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efährlichen Reyſe / fo OL IyIE R von NOOR , 
eneral Oberſter ober vier Schiffe / auff welchen 248. Mañ / 
it Kriegßruͤſtung vnd Prouiant nach Notturfft wol verſe⸗ 
ngeweſen / durch das gefehrliche Fretum Magellanum, vm̃ 
e gantze Kugel der Welt in dreyen Jaren / nemlich vom Ju⸗ 
lio / deß 1598. Jares / da er von Roterdam abgefahren / biß 
auff den Auguſtum deß 16 0 1. Jares wunderbarlich gethan / 
vnd verrichtet hat / ſampt erzehlung allerhandt Abentheuwer 1 
Muͤhe / Noht vnd Gefahr / ſo jm in der zeit begegnet / 
. auffgeſtoſſen / vnd zuhanden 
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Anden großguͤnſtigen Leſer. 
on > Shaben großgüͤnſtiger Leſer die India⸗ 1 


niſche Hiſtorten dieſes fuͤr andern beſonder / da 
ſie nicht allein luſtig vnd anmuhtig zuleſen / ſon⸗ 
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dern auch wegen vieler felsamen vnd frembden 5 5 a B 
Sachen / von jederman mit groſſer begierde vnd E 


15 


verwunderung vernommen werden / denn ſo r. . 


Y gendt ein Sande iſt / darinn viel wunderbarliche 155 RE 
., Gechen gefunden / vnnd die Wunder GOttes 5 
O hpaͤuffig moͤgen geſpuͤret vnd erkandt werden / ſo 
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Oſt vnd 
ge meiniglich die Neuwe Welt oder Americam pfleget zunennen / wie ſolches 
nicht allein auß dem alten Naturkuͤndiger Plinio zuſehen / der ſich nicht ſcheu⸗ 
wet zu ſchreiben / Indiam Æthiopumque tractum, præcipuè miraculis ſca- 90 
tere, daß dieſe Landtſchafft mit wunderbaren Sachen für allen andern er» 8 
fuͤllet ſey / ſondern es bezengens auch gnugſam / viel glaubwirdige vornehme i 
Cute / die zu vnſer Zeit gemelte Landtſchafften durchſuchet vnnd durchzogen a 
haben / deren vnterſchiedliche Beſchreibungen vnd Schiffarten wir bißher in 
vnſerm groſſen Werck America genant / in Teutſcher vñ Latemiſcher Spra⸗ f | 
che dem Liebhaber ſolcher Hiſtorien zu gut / an Tag gebracht haben / welches A | 
Merck wir biß in 9. Theil continuiret vnd mit einer Schiffart / ſo jhnen die | 
Hollaͤnder durch das Fretum Magellanum, zuthun / wiewol vergeblich / fuͤr⸗ 
| . einem Jare durch GOttes Gnad in teutſcher Sprache be⸗ 

1 hloſſen haben. 3 1 A a { 


iſt es das Oſt vnnd Weft Indien / fonderlich aber diefe dandrſchafft foman 
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teeiniſcher Sprach dem Leſer mitzutheilen vnnd zuverfertigen vnter Haͤnde n 


— 
[eis] 


| . dieſe gegenwertige Schiffart fuͤrkommen / ſo OLıvızr von 
Noonx, als General Oberſter vber vier Schiffe / allererſt newlich verrich⸗ . 
bet hat, welcher nicht allein durch obge dachtes Fretum kommen / ſondern fer⸗ . 
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weder Muͤhe / Fleiß noch Koſten geſparet haben / der hoffnung vnd zuverſiche / 

Ver günſtige Leſer werde jm ſolches gefallen laſſen / vnd vns dardurch Vrſach⸗ 
vnd Anlaß geben ins kuͤnfftige jhm / mit dergleichen vnd beſſern Wer⸗ 
cken zu dienen / den wir hiemit / ſampt vns allen / in gnaͤ :: 
gen Schutz deß Allmaͤchtigen thun befehlen. 
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Sagen onr 

bung der langwirigen / ſoͤrglichen vnd gefährlichen 
Schiffarth / fo Dlinier von Noort / General Oberſter ober vier 
Schiffe / auff welchen 248. Mann / mit Kriegßruͤſtung vnd Pro⸗ 
F Notturfft wol verſehen geweſen / durch das gefehrliche 
 Eretum Magellanum, vmb die gantze Kugel der Welt in 1 
ee ee gethan vnd verrichtet hat / darinn alles / 

en IM 155 zeit vber begegnet / Dani a 
echte er erzehlet worden. 


x 90 NJ Jar 15 98. den 2. Juli / ſendt von 
N Roterdam abgefahren das Schiff Mauritius, 


1 85 che den is. diß / in das Geſtatt Goeree ankom̃en / 


ein groſſer Sturm eyngefallen / vnnd man ohne Gefahr daſelbſt 


1 e Beſchre⸗ 


Y vnd ein ander Schiff / die Einigkeit genant / wel⸗ f 


5 da dann der General den 28. diß / eine Ordnung 
m gemacht der Monatlichen Beſoldung fuͤr die gantze Armada / vnd 
ie Huber beyde Schiff den erſten Auguſti / von dannen nach den 
Engellaͤndiſchen Sandthuͤblen abgefahren / daſelbſt der andern 
Schiffe / nemlieh deß Schiffs Henrich Fridrich vnnd der Hoff⸗ 
nung zuerwarten / welche weil ſie ſich etwas lang geſeumet / ſeyn fie 
wieder von dannen abgefahren / vnnd haben ſich gen Pleimuyen 
begeben / daſelbſt der. Schiffe von Ambſterdamm vollens zuer⸗ 
. warten. 1 
Den 27. Auguſti kamen ſie gen Portlandt / da hat der Ge⸗ 
Sr neral ein groffen Nachen mit dem Steurmañ vnd etlichem Volck 
auß geſandt / zuer fahren wo doch die Schiffe / auff die man wartet / 
ſich ſo lang auff hielten / welche gefahren ſeyn biß in die Maſe. Als 
ſie aber von den Schiffen nichts kondten erfahren / haben ſie bee⸗ 
7 ſchloſſen / wider nach dem Geſtalt Goeree zufahren / beſonder / weil 
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8 Beſchreibung der Reyſe⸗/ 
vnnd kamen den zr. Auguſti vmb den Abende wider ins Geſtatt 
Goeree ‚der General aber fuhr vollents hinauff gen Roterdam / 
daſelbſt ward er berichtet / daß die andern Schiff ins friſche Geſtatt 
| | von Seeland ankommen waren. 2 
| Dien 13. Septemb. ſeynd ſie wider auß dem Geſtatt Goeree 
abgefahren / vnnd als fie die Seelaͤndiſche Straſſe erreicht hatten / 
ſahen ſie die andern zwey Schiffe jnen entgegen fahren / vnnd ka⸗ 
men vngefehr vmb vier Vhren nach Mittage in der See zuſam⸗ 
men / mit groſſer freude deß Generals / vnnd jrer aller / weil ſie ſo 
lange auff dieſelbẽ gewartet hatten. Demnach namen ſie jren Lauff 
naher Pleimuien / weil ein Englaͤndiſcher Pilot, oder Schiff⸗ 
mann / Capitein Meliß genant / welcher hiebeuor mit Herꝛn Tho⸗ 
mas Candiſch dieſe Reife auch gethan hatte / zu Pleimuyen etlich 
Gereht hette / das er notwendig muſte minemmen. W 
Demnach ſein ſie von Pleimuien den 21. Septemb. in Got⸗ 
ess namen fortgefahren / vnnd als ſie auß dem Geſtatt kommen 
Duden DR waren / wurden ſie gewahr / daß der groſſe Nachen dep Vice Noms 
| ek als / in welchem 6. Perſonen waren / dahinden bficde/derhalbenfie 
W Leasen. das Ancker außwarffen / auff denſelben zuwarten. Es kam aber 
A ei ein Engliſch Freybeuter Schiff an ſie / welches vermeldet / daß die 
im Nachen nicht geſunnen weren / wider zu jnen zukommen / Der⸗ 
Fhaialben ſie jhre Ancker alſo baldt wieder auffgesogen / vnnd fortge⸗ 
faßten eün Se NE 
San Cs machet aber auch der General ein Ordnung / waß man 
Traut auff täglich vber die gantze Armada für Prouiand außtheilen ſolte / 


du Shihen Nemlieh einem jeden jung oder alt ein halb pfund Brot eine Kan? 8 
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ne mit Waſſer / vnnd ein wenig Wein / deß zum zeichen er einen 
| Schuß thun laſſen: Er ließ auch ferner ein Gebett zu Gott dem 
2 Allmaͤchtigen thun / daß er jnen & lůck / vnd behaltene Reyſe woͤlte 
Al gnaͤdiglich verleihen. Drauff ſie baldt zwey Schiffe auß Biſcayxen 
7% angetroffen / die der General anhalten / vnnd nachmals wider fort 
9 paſſieren laſſen. 605 Re 
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Dien 4. October begegneten jnen 4. Schiffe / ſo auß Bar⸗ e 
barien kamen / deren eines ein Hollaͤndiſch Sehiff von Ambſter⸗ 0 
damm war / zwey waren auß Franckreich / vnnd eins auß Engel x | 
land / Von denſelben vernamen fie / wie ein groß ſterben in Barba⸗ . 
rien geweſt were / alſo daß in der Statt Marooke, zweyhundert vnd 5 
fünfzig tauſend Menſchen in kurtzer zeit geſtorben waren / Der Groß fast 
Viee Admiral verlor bey der Nacht feinen Nachen / der binden an Panda 
fein Schiff gebunden war / in welchem ein Mann war / derhalben „ 
ſie auff dem Ancker deſſelben erwartet / biß es tag worden / kondten jampe enen 
jn aber nicht wider bekommen / ſintemal er durch groſſen Wind in Wem. 
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finſterer Nacht war verſchlagen worden. 
Dien 4. December waren ſie hart neben dem Cabo de Pal- 
ma, drey Meyln vom Lande / Da ſahen ſie 9. Canoas / in deren ſeg⸗ 
llicher zween nackete Menner ſaſſen / Es iſt 10 daß Cabo de Pal- 
ma gelegen auff vierthalb graden. Fuhren alſo mit ſtillem wetter 
langs dem Geſtatt hin / vnnd wurden nach wenig tagen der Inſel 
De Prince gewahr / daher groſſe freude auff den Schiffen entſtan⸗ „ 
den / ſintemal ſie durch widerwertigen Windt lang deß Orts hin 
vnnd wider waren getriben worden / Demnach hat der General 
mit dem Kriegßraht beſchloſſen / auff genante Inſel De Prince zu Ina Y 
zu fahren / ſintemal der Amptmann Daniel Gerretß jnen geſaget / 
wie er hiebevor ein mal daſelbſt geweſen / vnnd daß da ſelbſt Erfri⸗ 
ſchung gnug zubekom̃en were / Derhalben richteten ſie jhren Lauff 
dahin ; weil ſonderlich die Seuche vnter das Volck gerahten war / 
vnnd ſie auch groſſen Mangel an Waſſer hatten / ſetzten alſo mit 
jren Schiffen vor den Buſen oder Haffen der Inſel De Prince, 
welches ſie gleichwol nicht wuſten / biß daß ſie es von dem Ambt⸗ 
man / den der General mit eim Nachen abgeſand hatte / den Hafen 
oder Anfurt der Inſel zuerkuͤndigen / vernommen / welcher jnen an⸗ 
gezeiget / wie ſie eben für dem Hafen ſich nidergelaſſen hetten / n 
welchem er zwar geweſen / aber gar kein Volck vermerkt hetts. ai 
1 Inſel iſt gelegen auff der Hoͤhe von anderthalb ang, | 
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Nach dem nuhn gemelter Amptman wider zu Schiff kom⸗ 


bend. gegeben / den Capitein Peter Eſias / den Capitein Melis / Daniel 
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o Oltuſer von Noort gethn. 9 
vmbbracht / nemlich der Amptmann Daniel Gerretß / den Capi⸗ ee 
tein Melis / vnnd den Steurman Hanß von Bremen / der Ca pi mn wen 
tein Peter Eſias aber iſt jhnen entſprungen / vnnd als er mit groß Ju Se 
ſem eruſt dem Nachen zueylet / merckte daß Volck / fo auffm Landt ag 
war / das es Verrhaͤterey war / eylet derhalben zum Nachen zu / ſiech 
Bu ſaluixen / aber die Portugaleſer auß der Inſel / folgeten jhnen ei- 
lends nach mit ſchieſſen biß ans Waſſer / da ſie dann auch deß Ger Der Gere 
nerals Bruder / vnnd einen andern / genant Canter von Amſter⸗ ven Porn. 
damm / un Nachen zu tod geſchoſſen haben. Der Leutenant aber aan el 


iſt mit den vberigen zum Admiral kommen / vnnd erzehlet / wie es 
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Darauff hat alſo bald der General mit dem Kriegs Rhat = 


ſich berahtſchlaget / vnnd beſchloſſen / mit allen vier Schiffen in 
den Hafen zu ſetzen / Fuhren demnach ſo weit hineyn / als ſie immer 
kunten / dieweil es ſonderlich ein guter Hafen war / das Schiff die 
Eynigkeit genant / leget ſich hart vor die Schantze / auff welchen 
Schiffs. Mann wolgeräft mit einer fliegenden Fahnen ver⸗ 
ordnet waren / deren Oberſter war der Leutenant Reinhardt Pop⸗ 
pes / Dieſe lieſſen ſich alle mit jhren Nachen ans Landt ſetzen / da ſie 
viel wolgeruͤſter Soldaten funden / mit welchen ſie lange Schar⸗ ea 
muͤtzelten / vnd vermeyten die Schantze eynzunemen / Aber wegen h 
Vngelegen heit einer Hecken / da ſie durch muſten / deßgleichen auch u de pen. 
eines Waſſers / da ſie vber muſten / ſonderlich aber wegen deß vie⸗ 
len ſchieſſens der Portugaleſer wurden ſie verhindert / vnd gezwun⸗ 
gen abzuweichen / vnd ſich wider in die Nachen zubegeben / kamen 
alſo wider zu Schiff / vnnd war von jnen einer erſchoſſen / vnnd 
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ſechtzehen verwundet. | | 
Dirauff hat der Generalwiderzo. Man ans Landt geſetzt / 
gerad gegen den Schiffen vber / da ein friſcher Brun war / Denfie 
no wendig Waſſer haben muſten / da ſelbſt machtẽ ſie ein Schantz T / 
dem Feindt zu trutz auff daß ſie frey ſicher zu jrer notturfft Wa⸗ 
ftr eynbekomien moͤchten / Vnder deß hat ſich der General Oberſte 
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”) Beſchreibung der Reyſe / 


| | | mit eim Hauffen geruͤſter Kriegsleuthe auff die Inſul verfuͤget zu 
IR den Zucker Mühlen / deren er etliche in Brand geſteckt / Aber die 
> Portugaleſer / ſo in den Hecken lagen / ſchoſſen einen Mann vnter 


9 jnen zutodt / vnnd muſten ſie wider zur Schantze weichen / Als ſe 
m da lagen / befunden fie / daß der HauptmandCleerhaghen auff dieſer 
i geweſen / ſintemal ſie daſelbſt noch etlich gezim̃ert Holtz / Stei 
ne vnd Kalck funden / ſahen auch einen Platz gleich im Eyngang / 
1 daa die Saͤume abgehawen warẽ / die ſie zum Caſteel / oder Faͤſtung 
4 | gebraucht hatten / Doch liß ſichs anſehẽ / als were jm von den Por⸗ 
tugaleſern gewehret worden / durch welche er gezwungen / wider 
von dannen zuweichen. Der General ließ mit den Nachen noch 
an ein ander Ort fahren / da es ein ſchoͤnen Buſem hatte / aber es 
war berall mit Leuthen wol beſetzt / vñ es ſcheinet / daß viel Volcks 
Sohet siter in der Inſelſeyn muſte / doch hofften ſienoch etwas friſches zube⸗ 
af De kommen / aber es war vergeblich vnnd vmb ſonſt. Der halben hat 
Price der General den 17. December gegen dem Abent das Volck 
wider vnbeſchaͤdigt / auß der Schautze zu Schiff führen laſſen / 
weil ſie ſich mit Waſſer wol verſehen hatten / vnnd haben alſo vn⸗ 
geacht / daß fie noch viel Krancken vnnd Verwundten auff den 
Schiffen hatten / jre Ancker wider auffgezogen / vnd ſeyn mit gu⸗ 
tem Windt wieder darvon gefahren. | . 
| Den2sdißfamenfieandasCabo,LopeConfluo,Dafun 
10 den ſie zwey Teutſcher Schiff / Derhalben der General den Capi⸗ 
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1) seyn Peter Eſias / mit einem Nachen an fie geſandt / deren eines 
9 war von Amſter damm vnd hieß der Schiffer Bernhard Dirckß 
| | Die der das ander war auß Seelandt / die Katz genandt / daſelbſt bekamen 
| eur ſie Zeitung / daß Peter Verhaghens Schiff an dem Cabo gewe⸗ 
ii | . fen / vnnd wol ein Monat lang Pille gelegen hetten / welche wolzs. 
ii u Mann begraben / vnnd noch viel Krancken auff den Schiffen bey 
il fich gehabt / als fie von dannen gefahren / Sie bekamen einen auffs 
Kl Schiff / der von deß Verhaghens Schiffen entlauffen war / von 
| | welchem fie alle Gelegenheit vernahmen / wie daß fie W uff 

| | n 
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Rn o Olluier von Noort gethan. n 
5 dem Fluß Congo geweſen weren / Aber gezwungen worden / wi⸗ 
derumb an das Cabo zukommen / von dannen ſie vngefaͤhr vor 4. 
Tagen abgefahren / in meynung an die Juſel Anabon zuſetzen. en 
Ferner vernahmen ſie auch / wie es dem Hauptmann Cleerhaghen nahen 
in der Inſel De Prince ergangen / daß er nemblich daſelbſt mit viel s 
Volck were vmbkom̃en / vñ daß die vbrigẽ die Inſel verlaſſen / vñ mit 
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dee Schiff / mit welchẽ ſie ankom̃en warẽ / wider darvõ gefahren wert, E 
VDtieſſelben tags hat der Generalſampt dem Kriegß Raht für hal inc : 
gut angeſehẽ einen Steurman Hans Volckers vom Heilgenlandt ans Lande ge 8 
Fgenandtſ wegen feiner auffruhriſchen Bubenſtücken damit er vm ea 5 
gangen war / ans Landt zuſetzen / als auch geſchehen. Vnd ſeyn her⸗ 5 
nach wieder von gemeltem Cabo Conſaluo abgefahren / in willens 5 
hinvber nach dem Lande von Braſilien zuſetzen. | | 5 

Den erſten Januarij im Jar 1999. ſahen ſie die Inſel Ana- Same, E 
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bon, darvber ſie faſt froh worden / wiewol ſie hernach ſehr angefan "* 
gen Kranck zu werden / vnd begunden den 5. Februarij / das Lande f 
von Braſilien zuſehen. . 
Dien s. Februarij kamen ſie in ein groſſen Meer Buſen Baye 
Formoſe genandt / demnach ſetzten ſie jhren Lauff gen Rio lauero, 
vnd weil ſie daſelbſt nicht wol anckern konten / fuhren ſie weiter biß 
gen Dobuert , da ſie an einem groſſen See daß Ancker außgeworfr? | 
fen auß welchem etliche friſche Waſſer herauß flieſſen. „ 
Dien General fandte einen Steurmann / Bernhart Janß 
genandt / mit einẽ kleinen Nachẽ auß / dieweil er ſagte / daß er daſelbſt 
ZzZBiemblich bekant were / den er ungefähr für 4. od 5. Jarẽ daſelbſt ge 
wjꝛeeſen war / vñ vermeynte / er woͤlte wol erfriſchũg allda bekom̃ẽ / aber 
er kundte denſelbẽ Abendt wegẽ deß groſſen windes nit ans Land kõ⸗ — 
me / deß andern Tages fruͤhe kam ein groſſe Canoe an die Schiffe / 
dariñ etwan 7. oder s. Perſonẽ warẽ / ſampt eine Portugaleſer / wel⸗ 
cher gut Teutſch redete / Peter Tack genannt / der mit dem Gu- 
bernator deſſelben Meerbuſems dahin kommen war / ſampt vnge⸗ 
faͤhr zwey oder drey hundert Soldaten. Dieſer Peter Tack ſagte / 
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daß jhn der Gubernator außgeſandt hette / zuerkuͤndigen / was fuͤr 7 
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12 Beſchreibung der Reyſe // 

Ein Pott; Leute auff den Schiffen weren / Darauff jhm zur Antwort wor⸗ 
Feu oe de den / daß ſie Teutſche weren / vnd begerten etwas von Früchten / vnd 
nn ander Erfriſchung vor Geldt / oder Wahre / wie ſie denn mit ihnen 
freundtlich handeln woͤlten. Vnd nachdem jhm der General alle 
Ehre vnd Freundtſchafft erzeiget / iſt er mit feiner Canoe wider zu 

Landt gefahren / mit verheiſſung jhnen alſo baldt ein Antwort vom 
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Gubernator zubringen. | ET N 
Nach Mittage kam die Canoe mit demſelben Dortugalefir 
wider zu den Schiffen / bracht aber nichts mit ſich / als vngefaͤhrt 
fuͤnfftzig oder ſechtzig Pom̃erantzen / ſonſt vom Gubernator hatte 
8 er noch wenig Beſcheidts. Darauß der General neben dẽ Kriegß⸗ 
Horagulqer Raht merckete / daß man ſie begerte vergeblich auffzuhalten / Ders 
Ser indem halben weil der Portugaleſer ſelbſt fich fo viel hatte verlauten laſ⸗ 
halten. fen / daß ſie daſelbſt nicht viel würden bekommen koͤnnen / es were 
dann, daß ſie ae ee eee ſie jhn im Schiff be⸗ 
halten / ſampt einem Meſtiſche, von eim Portugaleſer vnd India⸗ 
nerin erzeuget / vñ noch zweyen Schlaue / Die Canoe aber ſandten 
ſie mit dem vbrigen Volck wider zu Lande / welchen Peter Tack ein 
Schreiben an den Gubernator mitgegeben / daß er jhnen etliche 
Fruͤchte fuͤr Geldt / oder Wahren ſolte laſſen zukommen. Blieben 


! 


alſo die vier dieſelbe Nacht vber auff dem Schifff. 
| Volgenden Tages fahen fie viel Canoas hin vnd wider auß 
cc So der Statt zů Caſteel fahren / Derhalben der General mit Bewilll⸗ 
außgiſchat gung deß Kriegß Raths / drey Nachen mit Volck außgeruͤſtet vnd 

Lach drücht. ans Landt geſandt / etwas friſches von Früchten zuholen / ſintemall 
ſie deren gar benoͤtiget waren / ¶ieſe fuhren nach einem hohen Ber 
ge / genandt das Zuckerbrodt / ſintemal der Portugaleſer vermel⸗ 

1 det / daß daſelbſt viel Fruͤchte zubekommen / Auch hatten ſie den Me. 
ſtiſche, der von beyderley Art war / mit ſich genommen / daß er ſie an 
das Ort fuͤhren ſolte / da etwas von Fruͤchten zubekommen. Aber 
als ſie ans Landt kamen / lag es allenthalben voller Volcks in den 
Buͤſchen vnd Streuchen / Der halben ein = E 
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5 Er ſo Oliuler von Noort gethan. | B 
ner ſabgeſereng / ſich der Früchte halben zuerküͤndigen / Welche e 
ber alſo baldt vberfallen / vnd gefangen worden ſeyn ! Sie ſchoſſen 1 von 
. ae ſehr mit Pfeilen auff die in den Nachen / davon Ihrer ſie⸗ * 
ben oder acht faſt befchädigt vnnd verwundet worden / Ja das ken. 

Schiff die Einigkeit genandt / welches dem Nachen wolte zu huͤlff 

kommen / muſte wider zuruͤck weichen / wegen deß ſchieſſens / ſo vom 

CEleaſteel oder Feſtung / die gerade auff den Buſen gerichtet war / ge 

ſtchach / Denn ſie zwey mal auß groffem Geſchuͤtz geſchoſſen / vnnd 

einem Manne auff dem Schiff den Kopff abgefchoffen abe, 

Deßgleichen beſchaͤdigten ſie auch die Seyle auff den Schiffen. 

Demnach kamen die Nachen wider zu den Schiffen / vnnd hatten 

zwween Mann verlohren / die Gefangene gen Rio lauero gebracht 

worden / der halbẽ deñ der General einen Brieff an den Gubernator 
geſchrieben / Ob er begerte die zween gefangene zurantzioniren / vnd gueen Hol, 
loß zulaſſen / gegen die / ſo ſie auff den Schiffen hetten. Dieſen ganz 

Brieff ſandte er jhm mit einem Schlauen / der damit zu Lande ge⸗ wer. 

ſthwommen. Vmb den Abendt kamen etliche vom Caſteel mit ei⸗ 

nem Friedefaͤhnlin ans Vfer / Derhalben fie alſo baldt einen Na⸗ 
chen abfertigten gleichßfals mit einem Friedefaͤhnlin / welchen die 

Portugeſen fragten / Wohin ſie die zween Gefangene bringen ſol⸗ 

ten / welehen man geantwor tet / Gerade gegen daß Schiff wee 

8 1 ſie dann die jhren auch wolten hin bringen 1 

Diaieſe Nacht hatten ſie ein groffen. Sturm Windt / dardurch fü . u 

x in groſſer Gefahr ſtunden / vñ beſorgtẽ / daß fie etwan an ein Stein⸗ 
klippen oder Felſen mochten getriben werden: Vnnd als es wider 
tag worden / ſahen fir ein Friedefaͤhnlein an beſtimptem Ort / Der⸗ 

halben der General ein Nachen mit Volck ſampt einem . 

galeſer der ein Meſtiſche war / abgeſand hat / vnd kam hergegen der 

St urmañ Bernhardt Janß wider zu Schiffe / Die Portugaleſer 

auff dem Landt gaben jnen gute Wort / vnd ſagten / ſie wolten jnen 
Frucht genug / auch etliche Schwein zukauff bringen / Aber der 

5 eh fait begegen Bor Mi nicht a 
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14 Beſchreibung der Reyſe / | 
ſolten / darnach hat der General den gefangenen Portugaleſer 
ſampt den andern Schlauen zu Lande geſchickt / vnnd dem Quar⸗ 
tirmeiſter befohlen / daß er mit dem Nachen ſolte auff der Trucke⸗ 
ne in dem Anfahrt ligen bleiben / denn ſie wegen deß vngeſtuͤmmen 
Ein Hollän anſtoſſens deß Meers nicht kunten ans Land kommen / Derhalben 


Kante ound hat einer von deß Generals Volck / genant Wilhelm Potter von 
lane vera. Delfft ſeine Kleyder außgethan / vnnd iſt mit dem Portugaleſer 
ans Landt geſchwum̃en / wiewol er deſſen kein befehl hatte / Vnter 
deß iſt der ander / den die Portugaleſer noch gefangen hatten / auf 
ñiuſchiff kommen / Als aber obgemelter Wilhelm Potter ans Sande 
kommen / kamen ein hauffen nacketer Indianer an ſtat der Portu⸗ 
galeſern auß dem Geheck herfuͤr geſprungen / vnnd namen jn alſod 
nacket gefangen / vnnd iſt der bc alſo verlaſſen worden / den der 
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| Ei ı | General bald hernach ein ſchu thun laſſen / vnd von dannen nach 

ICh * | der Inſel S. Sebaſtian gefahren. Dahin ſie nach zehen tagen vn⸗ 

5 ** gefehr kommen / Es iſt aber dieſelbe Inſel mit wilden Baͤumen al⸗ 

5 2 10 ſo verwachſen / daß ſie nicht viel beſonders daſelbſt / außgenommen 

2 I ae friſch Waſſer vnnd Fifchelfunten bekommen / den auch ihrer et- 

. . liche von den Indianern / ſo von Rio Jauero / den Schiffen nach 

= gezogen waren / angeſprengt / erſchlagen vnnd weg gefuͤhret wor⸗ 
ji . ee 1 . geſeumet / ſondern auffs 
10 forderlichſte wider fort gefahren ſein. Su, 
. 13 Mart. Anne Den 14. Martij bekamen ſie ein ſehr groſſen Sturmwindt / f 
I Biuaſſee Na. vnnd ward jhr groffer Nachen vom Waſſer alſo vberwaͤltiget / daß 
„ den wude er anfieng zu ſincken / in welchem waren vier Perſonen / die ſie kaum 

I Pan mit gewalt herauß bringen kunten / doch muſten ſie ihre Kleyder 

Ha Mr vnnd Geraͤht dahinden laſſen / ſintemal der Nachen entlich zerbro⸗ 

Ich chen / vnnd verſuncken iſt. Sie verloren den BiceYomirali unbdie 

F Hoffnung auß dem Geſicht / welche nach dreyen tagen wider zu 

37a U | jhn kommen fein. „ ö 

TR | ee Vnter deß hatte das ein Schiff / die Einigkeit genant / ein 

SL loch bekommen / das ſie daß Waſſer mit gew alt herauß zihen muſ⸗ 
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ten vnd daß Schiff kaum fürm vntergang haben erhalten koͤn⸗ 5 
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gar ſchadhafft worden / vnnd immerdar viel Waſſer hette Ders oon dn, 
halben denn der General ſampt dem Kriegß Raht beſchloſſen I ger tor mo 
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von gemeltem Schiff in ein anders zubringen auch der fürfichenz 55 
de Winter / ſampt vielem Vngewitter vnnd groſſen Sturm⸗ 5 
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16 Beſehreibung der Reyhſe 
Scharbock / vnnd vier die ſonſt andere Maͤngel hatten / derhalben 
ſie bald hernach angefangen ſehr an dem Scharbock / nemblich zu 
a ſam dreyen oder vieren auff einen Tag zuſterben / vnnd fuhr der Gene⸗ 
Scharbock. ral von einem Schiff zum andern / die Krancken zubeſuchen / ver⸗ 1 
mahnet auch den Vice Admiral ſampt den Capiteynen vñ Schiffe 
leuten allen muͤglichen fleiß anzuwenden / damit ſie deſto eher die 
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Ignſel S. Helena moͤchten erreice mn. 
Habt der In⸗ Den 11. Maß befunden ſie daß fie weit vnder der Inſel S. 
fl S. Heleng un . 8 1 ü Sauer 
werfe. Helena waren / vnnd keine Hoffnung mehr haben kunten dahin zu⸗ 


OL 
PR 


a Il | kommen / ſintemal alle vermutung / fo ſie auß den Mappen / vnnd 
9 DE deß Vice Admirals Rede genommen hatten / ein Ende hatte / wie 
ACH * den auch alle Steurleulhe bekanten. Demnach hat man die mei⸗ 
„ ſten Stimmen gehoͤrt / vnd fuͤr rahtſam befunden / zufahren nach 
1 M der Inſel Martin Vaaz, oder Aſſenſion, oder an ſonſt ein ander / die 
Ach deß Orts verhanden / / Im fall fie aber dieſelbe nicht moͤchten er⸗ 
|: reichen / haben fie beſchloſſen / an das Landt Braſilie zulauffen / den 
a 90 | | ſiie ſehr genoͤtigt wart Lande zuſuchen / wegen der menge der Kranz 
. N cken / die ſie auff den Schiffen hatten. 

8 N i | Nach etlichen Tagen fahen fie ein zimbliche groſſe Inſel / 


nicht weit von jhnen liegen / derhalben ſie darauff zugefahren / in 
hoffnung daſelbſt jhre Krancken zuerquicken / Denn ſie vermen⸗ 
een / es were etwan die Inſel Martin Vas z, Vnnd als ſie dahin ka⸗ 

men / haben ſie da geanckert / wiewol in einer ſehr boͤſen Schiffſtel / 
lung / vñ iſt der Capitein Peter Eſias mit etlichem Volck in zwey⸗ 
en Nachen nach der Inſel gefahren / Aber ſie kunten gar keinen 
Ort finden / da ſie moͤchten auffs Landt kommen / wegen der Vn⸗ 
IM | geſtuͤmm deß Meers / vnnd waren daſelbſt nur drey Felſen / doch zg 
05 kamen ſie endtlich mit groſſer Muͤhe vnnd Arbeit an einem Ort 

I | 8 auffs Landt / kunten aber doch nirgendts fort kommen / wegen der 
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| Felſen vnnd Berge / muſten alſo wider zu den Schiffen fich wen⸗ 
I den / nach dem ſie etlicher maſſen vmb die Inſel herumb gefahren / 


| vnnd geſehen hatten / daß daſelbſt keine Erfriſchung oder Sabfalfür 
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o Oluter bon Noort getan. w 
die Krancken zubekom̃en. Sie funden gleich wol daſelbſt viel Ge⸗ | 
voͤgel von Meumẽ / die fienanten Malle Meuvyen, welche ſo zahm / Piat we. 
vnnd mit ſo groſſer maͤnge allda vorhanden waren / daß man ſie im j 
fliegen mit ſtecken ſchlagen kunte . Sie hatte ſich mit den Schiffen stone. 
geſetzt an der Sudſeiten der Inſel auff zo. Klaffter / Weil ſie aber | 
nicht kunten hinauff kommen / beſchloſſen ſie wider von dañen ſich 
zu begeben. Jedoch wolten ſie die Nacht vber daſelbſt verziehen / 
vnnd auff den Morgen beſehen / Ob ſie nicht elwan ein bequem⸗ 
licher Ort finden mochten auffs Landt zu kommen / Aber deß fol⸗ 
genden Tages fuhr der General zu dem Schiff deß Vice Admi⸗ 
fals / vnnd wurde beſchloſſen / nach ber Inſel Aſſenſion zufahren / 
welche der Vice Admiral im bekant zuſeyn vermeldet / Zogen dem⸗ 
nach jre Ancker auff / vnnd fuhren darvon. . 
Dien. Junij hatten ſie die Ancker außgeworffen an einen 
Ort Rio Dolco genant / Da ſandte der General zween Nachen 
auß / zuerkuͤndigen / ob fie keine Gelegenheit finden moͤchten / ſich 
zuerquickẽ. Aber als fir ans Lande kamen / ſahen ſie daß daſelbſt viel 
Portugaleſer waren / die ſie nicht wolten zu Lande laſſen / Muſten 
alſo wider vmbwenden. Vnnd als ſie dem General ſolches ange⸗ 
ʒzeiget / ſeyn ſie vmb den Nachmittag wider von dannen gefahren / 
etwan andern Ort zu ſuchen / Deß andern Tages wurden ſie einer 
Inſel gewar Derhalben der General zween Nachen mit dem 
meiſten Theil deß gefunden Volcks / fo auff den Schiffen war / 
außgeſandt / Die ſahen / daß es die Inſel S. Clara war / welches ſie Jahr ande 
den Admiral beriehteten / der alſo bald darauff zugefahren / vnnd 8 
ſein vmb den Abendt dahin kommen. Den volgenden Tag iſt der fach- 
General ſampt den Hauptleuthen / mit zweyen Nachen an die In⸗ . 
ſelgefahren / dieſelbe zubeſichtigen / ob ſie moͤchten Gelegenheit fin 
den / auffs Landt zukommen / Es waren rund vmbher nichts denn 
e ntel Felſen / vnnd funden wenig Waſſer / kaum ſo viel als ſie taͤg⸗ 
lich trincken moͤchten / welches auß einer Spaltung vom Gebirg 
herab kam / gleich wol hat der General verordnet / 1 5 Krancken 
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S8 Beſchreibung der Reyſe 
nge, ans Landt zufuͤhren / die waren mehrentheils Franck am Schar⸗ 
Cann ae bock / vnnd muſte man etliche mit eim Seyl in jren Betten hinuͤber 
dub gerate. ziehen / welche ſich nicht kunten bewegẽ / etliche ſeyn ſo bald fie auffs 
19 Landt kamen / geſtorben / alſo / daß ſie in groſſer Noth waren / ſie ma⸗ 
chten daſelbſt etliche Hütten vnnd ein Laͤger fürdie Krancken / vnd 
muſte das geſunde Volck auff dem Landt die Wacht halten / da _ 
mit die Krancken nicht etwan vberfallen wuͤrden / vnd kuͤnten nicht 
N acht Derfone dep Nachts auff einem jeden Schiff 
bleiben. , 17 | Be 
Auff dieſer Inſel S. Clara war nichts friſches / ohn allein 
| ein wenig Palmites, vñ grün Kraut zufinden / welches fie gekocht / 
Renten vnnd rho geſſen haben / Es ſtunden auch daſelbſt zwey Baͤume 
baute pr die etliche ſaure Praumen trugen / welche jnen ſehr wol bekamen; 
wen geſund. alſo / daß ſie dardurch wunderbarlich mit Gottes Huͤlff geſunde 
worden / vnnd jrer Kranckheit abkommen fein! Sie lagen daſelbſt 
füͤnfftzen Tage lang ſtill / vnnd waren in der zeit faſt alle wider ge⸗ 
neſen / außgenommen fuͤnff Perſonen / die lange Kranck geweſen 
waren / welche auch geſtorben. Dieſe Inſel hat nichts vber ein mei⸗ 
le Weges in der ründe / vnnd iſt etwa ein meile Wegs gelegen von 
dem feſtem Lande / auff welchem fie viel Volcks ſahen / ſintemal die 
Portugaleſer daſelbſt vberall meiſter ſeyn / vñ das gantz Landt gern 
vnter ſich bringen / vnnd die Indianer zu jrem Dienſt zwingen 
woͤlten / derhalben ſie mit jnen ſtets Krieg fuͤhrenn. 
Den 18. Junij hat der General alles Volck von der Inſel 
ider zu Schiff verſamblet / die Kranckẽ ſo wol als die Geſunden / 
haben alſo daß Laͤger auff gebrochen / in willens wider von dannen 
zufahren / wiewol ſie denſelben Tag noch muſten verziehen wegen 
deß wider wertigen Windts. Vnter deß aber haben ſie das Schiff 
die Einigkeit genant / gar außgeleert / vnnd alles Geſchuͤtz Pro⸗ 
uiandt / Kauffmanſchafft / vnnd anders / ſampt allem Schiffge⸗ 
raͤht / auff die andere Schiffe gebracht / denn ſie daſſelbe nicht laͤn⸗ 
ger mochten mitfuͤhrẽ / weil es ſehr ſchadhafft war / wie vorgemeld / 
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9 Gofarauchiweitfeauff gemelter Inſel waren / der General ne⸗ Pre vier 


fo Olluier enen . 


etliche Miß⸗ 


ben dem Kriegß Raht einen / Johan Claeß genannt / der ein Buͤch⸗ mdr auf 
lara gehal⸗ 
Buͤchſenmeiſter auff der Einigkeit / Gerhardt Wilhelm Prinß en 2 
genant / wegen jhrer Miß handlung vnnd Verraͤhterey / die ſie fürs 
hatten / verdammet / daß ſie an ein frembdt Landt hinauß ſolten ge⸗ 
ſetzt werden. Auch hat man einen Gerhardt Adrianß von Vliſ⸗ 
ſinghen / mit eine Meſſer durch die Handt an ein Maſtbaum geſto⸗ 
0 chen / daß er es ſelber wider hat muͤſſen herauß ziehen / darumb / daß 
er zuvor einen Steurman / Wilhelm Ghyſe genannt / mit einem 
| Meſſer geſtochen hatte. 
Demnach haben ſie das Schiff / die Einigkeit genannt / in en Sa 
i Brandt geſteckt / vnnd ſeyn mit den andern dreyen Schiffen wider a 
von der Inſel S. Clara abgefahren / nach der Inſel S. Sebaſtian ne 
dahin fie Waſſer daſelbſt eynzunemmen / den zo. diß kommen ſeyn / 
5 vnd or Waſſer mit guter Wacht eingebracht haben. 
Den 9. Julij hat der General ein Schuß gethan / auff daß ſich d. ER 


ſen meiſter auff dem Admiralſchiff war / deßgleichen auch einen TS, 


ein jeder wiber zu Schiff machen ſolte / denn ſie beſchloſſen hatten /. 


nach der Inſel Porto Defiere zufahren / daſelbſt ſich mit allerhaũt 
Notturfft zuverſehen / Band ſolten die Schiff / ſo ſie wuͤrden von 


einander kommen / daſelbſt eins deß andern erwarten. Sie kamen 


aber an dieſelbe Inſelſden 20. September / da denn der General mit 

einer Parthey geruͤſtes Volcks zu etlich malẽ auffs Lande gangen / 
aber keine Leuthe vernahmen / wiewol ſie etlich Graͤber funden / da 
ſie jre Todten in begraben hatten / welche waren auff hohen Stein⸗ 
felſen / vnd lagen auff denſelben groſſe Steinhauffen / die alle roht 
gefaͤrbt waren / vnd waren die Graͤber mit allerley Pfeilen / Federn 


1 | vnd andern ſachen beſtecket vnd geſchmuͤckt. 


Demnach hat der General zween groſſe Nachen abgefandt | 


0 zu einer Inſel / vngefaͤhr drey Meilen auſſer dem Hafen gelegen / ; 


weil er vo denẽ fo hiebevor mit Mr. Thomas Candiſch deß Orts ge⸗ 


0 wic 1 1 ö verſtanden 7 e Pingumen vorhanden / 
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20 Beſchreibung der Reyſe / | 
1 255 wie ſie deñ auch deren uit wenig daſelbſt bekom̃en haben / Deßglei⸗ 
guns vnd chen auch ein vnzaͤhliche Maͤnge See Robben / deren ſo viel daſelbſt 
Se Rolls. vorhanden / daß man wol gantze Schiff damit beladen vnd erfüllen. 
möchte. Dieſe Voͤgel koͤnen nicht fliegẽ / ſie habe zwey kleine Flügel 
zu beyden ſeiten hangen / eben als wenn es Lederne Laͤppelein weren / 
fo groß als die Gaͤnſe / ernehren ſich auff dem Meer! Aber eher ſie 
vom Lande zum Meer kommen / kann man ſie mit Tauſenden er⸗ 
greiffen / Sie ſchlugen jhr viel mit Stecken zu Todt / vnd war es e⸗ 
ben die Zeit / daß ſie auff den Eyern ſaſſen / Jungen außzubruͤten. 
Derhalben fie zu etlich vnterſchiedlichen malen / wol auff die fuͤuff⸗ 
tzig tauſendt Voͤgel / vnnd ſehr viel Eyer auff die Schiff brachten / 
davon fie wolerquickt vnd geſtaͤrckt würden: Sie ſaͤuberten / auch 
jhre Schiffe / vnd hielten täglich Wacht / auff dem Landt / da ſie ei⸗ 
ne Schmitte hingeſetzet hatten / auff daß ſie nicht von den Indie 
nern vberfallen würden / haben fich alfo nicht allein volkoͤmmlich 
Ei b ſondern auch mit aller Notturfft ſo viel muͤglich / ver⸗ 
ia ehen 85 5 W Mir 
e, 5. October iſt der General mit zweyen Nachen wol ge⸗ 
f ruͤſt / nd mit Volck verſehen / den Strom hinauff gefahren / zu ſe⸗ 
hen wie weit er ſich hinauff erſtreckte / da ſie dann ſo weit kommen / 
vnd ſo lange gefahren / biß ſie nach ablauffung deß Waſſers / auffs 
Trucken gerahten / da iſt der General mit etlichem Volck auff? 
Landt gegangen / haben aber kein Volck vernommen / ſahen allein 
ein hauffen Todtengraͤber / aller geſtalt nach wie vor / Sie funden 
auch auff einem Grabe zween groſſe ſtangen Eyſen / welches ſie 
Spanniſch Eyſen zu ſeyn vermeynten / vnnd es mit zu Schiffe 
brachten. Das Landt war vberall wůͤſt / vnnd hatte gar keine Baus 
5 me / Sie ſahen auch nichts ohne allein etliche Wilde Thier denn 
da Sta Hir ſchen oder Büffeln gleich / vnd ober die maſſen viel Strauſſen / 
i welche aber ſehr ſcheuw waren / Sie funden auch ein Neſt mit 19. 
Strauſſen E her / welche ſie / weil der Vogel darvon gelauffen war / 
mit ſich genommen. ee e 
ae Deſſe - 
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Dtieeſſelben Tages ſtarb an gemeltem Ort der Capitein auff ora den. 
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dem Schiff die Hoffnung genant / mit Namen Jacob Janß Huͤt⸗ ee, 
kauffer / nachdem er ein Zeitlang mit dem Scharbock / vnd anderern 
Kanckheit beladẽ geweſen / Denſelben hat der General den s. diß das 
ſtibſt ehrlich laſſen zur Erden beſtaͤtigen / Denn jm faſtalles Volck / 
ſo auff dem Schiff war / das Geleyt gegeben. 555 
VDud ließ der General jhm ein Zeichen auffs Grab ſetzen / auff 
welchẽ ſein Nam / vnd die Jarzahl / weñ er geſtorben / fein in Kupffer 
geſchnitten war / Er ließ auch alles Geſchuͤtz jhm zu ehren abſchieſ⸗ 
ſen / vnnd verordnet an ſeine ſtatt Peter Eſias / der ein Hauptmann 
auff dem Schiff die Einigkeit genandt / geweſen ware / vnnd wardt Nauen der 
demnach auch dem Schiff der Namen gegeben / die Einigkeit. Koarkeban. 
Dien 20. diß wurden ſie etliches Volcks auff dem Landt ges 
wahr / Derhalben der General alſo baldt mit 25. gewehrten Mann 
in zweyen Nachen dahin gefahren / Vnd als ſie dahin kamen / lieſſen 
ſie fuͤnff Mann in den Nachen / derſelben zuhüͤten / mit ernſtem Be⸗ 
fehl / daß ſie ſolten in den Nachen bleiben / vnd gar nicht herauß ans 
Landt gehen / Vnnd iſt der General mit den andern ein Meile oder 
zwo eee gezogen / hat aber kein Volck antreffen moͤ⸗ 
gen / Vnter deß aber waren die / ſo der Nachen warten ſolten / ober 
das Verbott / alleſampt herauß gangen / ſich ein wenig zuvergehen 
vnd zuerwaͤrmen / weil es faſt kalt war. Dieſelben wurden alſo bald aue, dae 


von etlichen wilden Leuthen / ſo ſich daſelbſt verborgen hatten / v⸗ von den wou 
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berfallen / welche faſt ehr mit ihren Bogen auff fie zugeſchoſſen / m. 
alſo daß ihrer drey todt blieben / vnnd einer in ein Beyn verwundet 
worden. Welcher alſo baldt ſampt dem der noch vnverletzt war mit 
einẽ Nachen darvõ gefahren / Darnach als der General wider ans ll 
Waſſer kam / vnnd kein Volck vernahm / ſahe er mit groſſer Ver⸗ 5 
wlunderung / daß der eine Nachen daruon / vnnd der ander auff 
der Truckne ledig war / Derhalben ließ er denſelben ans Lande. 
Ziehen / vnnd weil er keine wilde Leuthe vernemmen kunte / ſin⸗ 1 
emal ſie alle die Flucht gegeben eee ee e 
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22 Beſchrelbung der Reyſe / 
fen / da er denn von denen / ſo noch im Leben blieben waren / verſtan⸗ 
den / daß bey die dreyſſig Wilden / ungefähr auff dem Lande geweſt 
weren / einer faſt groſſen Geſtalt / mit langen Haaren / vnd gefaͤrb⸗ 
ten Angeſichtẽ / ſehr ſeheußlich anzuſehen / braͤunlich auff der Haut / 
iger una vund heiten kleine Bogen mit Pfeilen gehabt / deren Spitzen gar 
Abbe. ſauber von Steinen gemacht waren / mit welchen ſie ſehr auff ſie 
Augeſchoſſen hette / Die Todten wurden von den Balbierern auff⸗ 
geſchnitten / welche befunden / daß fie zwerg durch den Leib geſchoſ⸗ 
ſen / vnnd am Hertzen / Leber vnd Lungen verletzt waren / Nachmals 
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Al haben ſie daſelbſt Fein Volck mehr vernommen. Vnd ſein nach et⸗ 
% lichen tagen / nachdem ſie wol verſehen waren / mit Pinguinen vnd 
ICH | See Robben / deren ſie ſo viel eyngeſaltzet / als fiemit jhrem Saltz 
a I hatten thun koͤnnen / wider von dannen gefahren / vnd haben jh⸗ 
al IH ren Lauff nach der Magellanifche Enge gerichtet. Dahin ſie kom⸗ 
„„ a, men den . Nouember / haben ſich alſo auff den Weg gemacht / die⸗ 
„ wesen che ſelbe ſehr gefährliche Enge eynzulauffen / vmb welches willen fie. 
5 „ | tan ſchon viertzehen Monat lang auff der Reyſe zugebracht / vnnd wol 
i a Saß ton auff die hundert Mann durch Kranckheit vnd andere Vnfaͤll ver⸗ 
„ lohren hatten. | teste Ki 
a a ſie nun in dem Eyngang der Magellaniſchen Enge waren! 
al \ or ſahẽ fie gerade gegẽ vber das Landt / Terra Fuego genandt / vñ be 
15 er der Admiral mit dem Jagſchiff immer fortan / Aber der Vice Ad⸗ 
sn miral begab ſich an das Cabo Virgine, mitgroffer Verwunderũg 
5 deß Generals / der nicht wuſte / was jhn darzu mochte verurſacht ha 
1 I . ben / Vnter deß fuhren die andern auff ein Meil oder drey fortan / 

3@ N da ſie wegen deß widerwertigen Windts / den Ancker außwerffen 
1 I! | muſten. Es erhub ſich aber ein ſo groſſer Sturm Windt daß ſie 
9% mit beyden Anckern genug zu thun hatten / das Schiff zuerhaiten / 
3 a 19 8 darvber ſie ein Nachen verlohren ſampt zweyen anckern / der halben 
„ fie gezwungen wurden / wieder auß der Straſſe an das Cabo Vir⸗ 
1 gine zu dem Vice Admiral zulauffen / weil der groſſe Windt nicht 
90% nachlaſſen wolte. ee ee ee 
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ſo Oliuier von Noort gethan. 
Dien 10. Nouember / hat der Admiral einen ſchuß gethan / vñ 
das Faͤhnlin zum zweyten mal außgeſteckt / anzuzeigen daß der 
Vice Admiral ſolte ans Schiff kommen / ſintemal der Admiral 
feinen Wachen mehr hatte / darauff deß Vice Admirals Schiff?⸗ 
man mit eim Nachen zum General kommen weleher ihm erzehlet / daran den 
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wie es jhm ergangen / vnnd daß er mit dem Vice Admiral begerte deen % | E 
zureden / an welchen er einen Brieff geſchriben / in welehem er hm mica wirdt I 
zuwiſſen gethan / wie ſie ſo ein groſſen ſchaden an ihren Anckern ae | 7 
vnnd Seylen erlitten hatten / Mit Bitt / Er wolte jhnen / weiler 5 
noch Fein ſchaden gelitten / mit eim Ancker on Seyl zuhuͤlff kom̃en. DE 
Darauff er jm zur Antwort gabe / daß er es nicht zuthun geſinnet / Dep Dia * 

ß ſich auch etwas truͤtziglich verlauten / daß er wol eben ſo viel Ge⸗ Som. 3 
walts / als der Admiral hette. Daruͤber der Admiral ſehr zornig 2 
worden / vnnd den Brieff auffgehaben biß zur gelegenen Zeit. 5 
Als ſie nun wider guten Windt bekon men / hat der Admiral 5 


5 einen ſchuß gethan / ſich wider auff den Weg zumachen / vnnd fuh⸗ 
ren alſo mit allen dreyen Schiffen wider die Magellan iſche ſtraſſe Fahren zum 
hineyn / aber als ſie etwan ein Meil oder vier in die Straſſe hinein ade Sa 


E 
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- Foinen waren / erhub ſich wider ein fo groffer Sturmwindt / daß ſie i. Ihr 
gezwungen worden / wider vmb zu wenden / haben ſich alfo wider 5 
můſſen hinter das Cabo Virgine begeben / da fie zuvor gelegen hat⸗ 2 


en / weil daſelbſt ein guter Hafen vor alles Vngewitter war. 8 
Diee F. diß / hat das Jagſchiff / die Einigkeit genandt / fein dagehuſ ver 
letzten Ancker verlohren / derhalben jhm ein Ancker vom Vice Ad⸗ m. 
miral gegeben worden N er, mn. 
Dien 21. diß ließ ſich der Winde wider gut an / derhalben ſie 
zum dritten mal mit allen dreyen Schiffen ſich in die Enge bege⸗ Jahn un | 
ben haben. Als ſie aber wider fo weit kommen / als fie zuvor geweſt . S 
waren / endert ſich der Windt / vnnd wurden gezwungen wider an | 
das Cabo Virginefichinden Hafen zubegeben. Wil ’ 
Dies volgenden tages erzeiget ſich der windt wider gut / der⸗ ven wat 
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halben ſie zum vierdten mal die Magellaniſchen 0 ger i Saal. 
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24 Beſch retbung der Reyſe / 
En wiber Fahren Als ſie nun hineyn kom̃en / ſahẽ ſie einen Mañ zu jnen zuey⸗ 
‚Dam aaf len / der einen Mantel oder Rock anhatte / daher ſie meynten / daß er 
Safe w v etwann ein Chriſt ſein mochte. Derhalben hat der General einen 
ſchn Enge. Nachen mit Volck abgeſandt / Vnd als ſie zu jhm kamẽ / ſahen ſie / 
daß er ein wilder Mann war / der einen rauhen haͤrichten Rock an⸗ 
hatte / Er huͤpffet vnnd tantzet / vnd war nicht groͤſſer / als ſonſt ein 
gemeiner Mann bey vns / war aber im Angeſicht geferbet / er wolte 
(ll nicht zu jhnen kommen / denn er war faſt ſchew / Sie ſahen noch vie! 
. | bi Volcks auff dem Lande / vnnd thaͤten wol fünff oder ſechß ſchuͤſſe 
öl | - 
* | 
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auff die ſelben für welchem aber obgemelter wilder Mann anfaͤng⸗ 
lich nicht gewichen / weil er vielleicht gewußt / was es bedeutet / Iſt 
aber endlich maͤhlich darvon gangen / Darnach wurden ſie durch 
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b. weit iſt / Darnach ward es wider vngeſtuͤmm / der halben anckerten⸗ 
ſie zwiſchen beyden Engen. . e e 
Volgenden tages zogen ſie den Ancker wider auff / vnd fuhr 


n i IN widerwertigen Windt gezwungen / wider auß der Straſſen zufah⸗ 
4% IN Beten am gen / doch ward es in der Nacht wider gar ſtille / derhalben ſie mit 
a Il) | indie Ste» den Schiffen algemach wider nach der Straſſen zugefahren. 
9% 0 5 Den 24. Nonember / weil es ſtill war / fuhren der Admira 
„ ) ſampt dem Jagſchiff immer fortan / den der Vice Admiral wal 
I et, noch dahinden / kamen alſo bey gutem Wetter durch die erſte Enr 
„ ge Straß, ge / der Magellaniſchen Straſſen / da es kaum einer halben Meile 


Rome durch ren durch die ander Enge / mit zimblichem Winde / kamen hernach 
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i 
| 
| IN | ER zwo Sufeln/onnd wurden gewahr / daß auff der kleinſten Leuthe 
Eu | waren / Derhalben ſie wol geruͤſt / mit zweyen kleinen Nachen / dar⸗ 
“N auff zugefahren. Als ſie nun an die Inſel kamen / wincketen jhnen 
10 0 die Eynwohner / ſie ſolten davon bleiben / vnnd warffen mit bin 
al |; guinen von oben herab auff ſie zu / Nachmals als ſie begundten 
1 etwas naͤher hinzu zukommen / ſchoſſen ſie mit Pfeilen nach jhnen / 
„ 1 Welche aber ſolches vngeacht mit Gewalt auff ſie zugeeylet / deren 
„ Lurch earden etwan auff die viertzig in der zahl waren / die ſich als bald darvõ ge⸗ 
CH ae macht / vnd an heimliche oͤrter verſteckt haben. Im nacheylen aber 
% „ | EN wurden 
1 a i 
„ 
sa) 7 7 
CH 
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Po: ſo O1 aer bon Noot gethan. * N 
wurden ſie einer hoͤlen gewar / zu welcher man von oben nicht kom⸗ 
men kunte / Vnnd war auch vnten herauff gar gehe / darinn ſaſſen Wide in « 
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ein hauffen Leuthe / die wehreten ſich faſt lange mit ſchieſſen / alſo / faraen vın Ihn 
daß wol drey oder vier von den Holländern befehädigee wurden / "is 5 
Denn ſie ſich auch nicht ergeben wolten / wiewol man mit groſſen * 

4 Gewältaufffiegerungen) biß daß die Männer alle todt geſchoſ⸗ 8 5 IE 
ſen waren / Darnach kamen ſie an etliche weiber / vnnd Kinder / die | 5 
alle vber einander lagen / die Eltern nemlich auff den Kindern / die⸗ IE 
* 


X 


5 viele tod / vnd verwundt / Sie nahmen daſelbſt vier junge Knaben / 
vnnd zwey junge Maͤgdlein / vnnd brachten fie mit ſich auffs 
Schiff / von deren einem / der die Sprache lernete / haben ſie nach⸗ 
N e 55 Gelegenheit / dieſes Landes verſtanden / welche alſo be⸗ 1 


=1) 


felbezubefchügen/daß fie nicht erſchoſſen würden! Da waren jhrer Dr | 
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ip Geſchlech ſt genandt Enoo, bewohnet ein Landt / das Sefigreibüg 


, > 
lden ll * 
. Coſſi. Dieſe kleine Inſel aber heiffet Talcke, die ander sauce vnd ID: 


aber Caſtẽme, da viel Pinguinen vorhanden / von welchen ſie ſich 1 be 


mchrentheils erhalten / vnnd von den Haͤuten derſelben Vogel ma⸗ Jogan, 


1 


chen ſie jhnen Mantel / die ſie vmb den Leib hencken / ſonſt aber ſeyn BR | 8 
ſie nacket / wohnen in Hoͤlen vnter der Erden. Sie moͤgen vielleicht * 
von dem feſten Landt auff dieſe Inſel kommen ſeyn / ſintemal man = | 95 
noch viel Volcks auff dem ſelben Lande geſehen / welches nicht gar 55 
ein halbe Meile dauon gelegen die auch Pinguinen zur Speiſe * 
% holeten. Es hat auch auff dem feſten Lande viel Strauſſen / die ſie DE 


Talcke nennen / die ſelben werden von ihnen gefangen / vnnd geſſen. 
Es ſeyndt auch noch andere Thiere dafelbſi die von ſpnen genandt 

. werden Calloni. Er 

0 DEWVolef halt ich alles mit jhren Geſchlechten bey einan⸗ 

15 der, Vnnd iſt vermutlich daß jhrer nicht wenig fein! Haben ein 

0 Jedes N Ihren Ort / da ſie ſich halten beſonder / Denn die 
Knaben hatten Küdtſchafft von noch viererley Gzeſchlechten / Als Pu; 
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N 26 Beſchrelbung der Reyſe / 

All nen Ort / genandt Karay, der Kennekas, die bewohnen einen Ort 
1. | genandt Karamay, der Karaike , die bewohnen einen Ort gez 
AK 1 nandt Morine. n Kl le | 
Ri | Dieſe dreyerley Geſchlecht ſeynd Voͤlcker von gꝛoͤſſe wie die⸗ 


ſe Enoo, zu denen die Holländer kommen waren welche an der 
groͤſſe ſich vergleichen den gemeinen Seuchen in vnſerm Lande / nd 
ſeyn faſt breyt vnnd hochbruͤſtig / ſie mahlen jhr Angeficht vnnd 
vordertheil deß Haupts mit Farbe / die Manßperſonen hatten ihre 
Scham mit einem Riemen vornen zugebunden / Die Weiber aber 


1 


222 


2 


Ai | hatten einen Flecken von Pinguinshaͤuten darvor. Das Haar / 
15 . 5 das den Männern vornen ober dem Kopff herab haͤnget / iſt den 
| 00 Weibern abgeſchnitten / Sie gehen gantz nacket / ohn allein daß fie 

E˙ Keyder von ein Fell von Pinguinen / oder andern Voͤgeln vmb den Leib haben 


2 Hohe 


dee 
8 


g 90098 Hauen. die ſie nenen Oripoggre, vnd die Pinguinen heiſſen fie Compog; 
00 | gre. Vnnd waren dieſe Maͤntel ſo fein een gefuͤget vnnd ge⸗ 
nehet / als wenn es ein Kuͤrſchner gethan het᷑ e. 
Es hat noch ein Geſchlecht in dem Lande / Tirimenenge⸗ 
nandt / welche ein Ort bewohnen Coin genandt / das ſeyndt groſſe 
— Broffemite Leuthe / wie die Rieſen / gehen oder eylff Schuch lang vnnd kom⸗ 
b. 520. men wider die andern Geſchlecht zukriegen / denen ſie verweiſen ! 
ben. daß ſie Strauſſenfreſſer ſeyen / darauß denn abzunemmen / daß ſie 
ein beffere Speiß oder Nahrung haben muͤſſen als die andern / 
Doch iſt vermutlich / daß ſie Menſchenfreſſer ehen. 
| Dan 2s. diß lagen ſie an der Pinguins Inſel / vnd holeten 
H aonmen da ſelbſt noch ungefähr auff die dreyhundert Pinguinen / Ehe man 
set Pingue aber bey dieſe Inſel koſtet! hat es eine Trockne gelegene zwiſchen 
” pen beyden Engen / genant die Inſel Pantagoms, ſo der fleinſten 
Inſel am neheſten iſt / Auff derſelben Inſel waren keine Leuthe / wie⸗ 
wol ſie viel Kennezeichen ſahen / daß Leuthe dafelbfinewlich gewe⸗ 
ſen waren / Nachmals zogen ſie ihre Ancker auff vnd namen jhnen 
fuͤr / nach der Statt Philippi zufahren / Waſſer daſelbſt eynzunem⸗ 
N men / wiewol der Vice Admiral noch dahinden war / Weil ſie aber 
| | | eim wide wertigen Windt bekamen / wurden ſie gezwungen 1555 
b * Be) nach 
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ſo d Oluurt bon Noort ER „ 
kuh der Inſel zulauffen / vnnd muſten noch zween gantzer Tage | 
lang daſelbſt liegen bleiben. Darnach fuhren fie ein Meil oder drey 
weiter / dafunden ſie einen [chönen friſchen Fluß in das Landt bin S, 
eyn lauffe ſahẽ aber feine außgang nicht / Es ſtunden daſelbſt viel Sat in 
Schöner Baume / vnnd war ein faſt luſtiger Ort / ſie ſahen auch viel af 
Papageyen / darumb nandten ſie denſelben Ort / den Sommer 
Buß km 
"Nachmalsrichteren fi eſhrenlauff nach denberto Emine 
da ſie vermeynten Waſſer vnnd Holtz zu bekommen / Sie kamen 
aber vngefehr auff zwo Meilen an ein groſſen Buſen vder Anfurt / 
der meynung daß es die Statt Philippi were / derhalben fuhren 
ſie mit dem Wachen zu Lande / funden aber kein Zeichen / daß die f 
Spanier daſelbſt Vorzeiten eine Statt / die ſie Philippus Statt Nine 
genennet / ſolten gebawet haben / ſintemal die elbe nun gantz vnnd San, 
gar vergangen / weil die Spanier ſich an dem kalten Ort nicht ha⸗ vewiler 
ben erhalten koͤnnen. Daſelbſt iſt das Magellaniſeh Fretum vnge⸗ 
flü—aͤhr auff die vier Meilen weit / vnnd ſeynd zu beyden ſeyten faſt ho⸗ 
he Berge / die allezeit im Som̃er fo wol als im Winter mit Schnee 
Fang vnnd gar bedeckt ſehn. 
Es hat auch viel Baͤum vnnd Geſtrauch daſelbſ derhal⸗ 
ben ſie allda Holtz holeten / ein newen Nachen zubauwen / ſintemal 
daſſelbe alda wol zubekommen. war. Die Rinde an den Baͤumen / 
ſo deß Orts wachſen / beiſſen einen ſo hart auff der Zungen / als ein 
Specerey oder Wuͤrtz immermehr thun mag / wie ſie dann derſel⸗ 5 
ben etliche mit ſich gebracht haben. | 
Den erſten Decemb. weil ſie daſelbſt kein gelegen Ort Waſ⸗ dans a 
ber zuholen haben kunten / vnnd darzu im zweiffel waren / ob es das 
Torte Faming,oder Philippi Statt were / ſeyn ſie wider fortgefah⸗ 
ven. Aberals ſievngefahr auff zwo Meilen weiter kommen warenl n 
es gantz ſtill worden. Sie kamen an einen feinen Fluß da friſch 
Waſſer genug zubekommen war / Es hat auch viel ſchoͤner Baͤu⸗ 
\ wege sg ig fie daſelbſteinen Baum abge⸗ 
DO z hauwen 
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28 Beſchreibung der Reyſe / er 
au geg 0 den vnderſten Balken eines groſſen Nachen darauß zu⸗ 
zum che Mac E ; 71 ; 0 
Es waͤchſet auch viel gruͤn kraut daſelbſt / gleich als wan es 
Brůnẽkreſſe were / daſſelbe aſſen ſie fuͤr dẽ Scharbock. Etliche vnter 
den Soldaten hatten daſelbſt ein Kraut gegeſſen / dauon ſie gleich⸗ 
ſam vnſinnig / oder thoͤricht waren worden / welches inen aber doch 
baldt wider vergangen. ee 2 
Dieeeſſelben Tags fuhren ſie von gemeltem Ort wider ab / ein 
bequemern Hafen zuſuchen / da fie mochten ein groſſen Nachen 
bawen / Weil jn aber der Windt zuwider war / kunten ſie kaum ein 
Meil wegs weiter kommen / vnnd anckerten in einem weiten Bu⸗ 
ſem / da der General ſampt dem Kriegs Raht fuͤr rahtſam befun⸗ 
den / ein Nachen zubawen / vnd ein theil Volcks mit jhren Wehren 
ans Landt zuſenden. Darauff hat der General den neundten diß 
die Zimmerleuthe / ſampt etlichem Kriegßvolck ans Landt geſandt / 
vnd daſelbſt ein Gezelt laſſen machen / hat auch die Wacht beſtelt / 
die Zimmerleuth von den wilden Leuthen zubeſchuͤtzen / Haben al⸗ 
ſo den Nachen angefangen zubawen / deſſen vnterſter Balcken ſiee 
Sie bauwen ben vnd dreyſſig ſchuch lang war / Sie ſetzten auch ein Schmitte 
en auff / das Eyſenwerck zumachen / darzu ſie die Kolen ſelbſt muſten 
Schuch lang. brennen! Waren alſo daſelbſt zwoͤlff Tage lang / biß daß der Na⸗ 
chen verfertigt worden / vñ nantẽ dieſen Ort den Oliuiers Buſem. 
Den 15. December kahm der Vice Admiral / der noch bißher 
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I | - dahinden geweſen war / zu ihnen / vnd würden fie eines frembden 
ICH | Schiffs gewat / welches ſie vermeynten etwan ein Schiff auß Pe⸗ 
= 11110 ae ter Berbagie Geſillſchafft zu ſeyn / Derhalben der Vice Admiral . 
N 0 Sten en vinb dẽ Abendt mit einem Nacheẽ / an das Schiff gefahren zuvernẽ⸗ 
ICH, Her dau men / was es für eins ſeyn moͤchte / welcher deß folgenden Tags wi⸗ 
( oe Br, der kommen / vnd geſaget / daß es auß vorgemelter Geſellſehafft 
=| ſchaſt. pere / nemblich das Schiff / ſo der Traum geheiſſen / von Roter⸗ 
a ‚I dam / auff welchem der Capitein Sebalt de Wert war / der mit 
r der andern Geſellſchafft in der Suderſee geweſen / aber mit noch 
I | | einem 
I a i N 5 
F | 
IC. 
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5 0 St T 


einem Schiff darauf Swarte Tem Schiffman war / wider in e 


die Straſſe kommen war / die andern drey Schiffe aber waren in a 


ich in 


der Seegeblicben vnd fortgefahren. 1 dee ae 0 


Nachmals hat der General mit dem Kriegßrath beſchloſſen / 
fleiß an zuwenden ob ſie moͤchten in das Sudliche Meer auß der 


er ſtraſſen kommen / weil ſie wol verſehen waren mit Waſſer vnd 
Holtz / da den abgeredt worden / daß / ſo fern ſie in dem Meer moͤ⸗ 


chten voneinander kommen / ſolte ein jeder ſeinen Lauff richten nach 
der Inſel S. Maria / welche in der Mappen auff ſechs vnd dreyſ⸗ 


a fig graden gelegen / an dem Geſtadt von Chile, vnd daß daſchſt e Beſchlieſſen 


ch der In⸗ 
auff das ander warten ſolte zween gantzer Monat lang / us. d 


che ſie von dannen führen. Demnach iſt der General mit dem neu⸗ 

wen Nachen gefahren nach vorgemeltem Schiff der Traum „ 
b nant / mit dem Capitein zu reden. 5 | 
Veolgendes tages fuhren auch die andere Schifft nach dem 

Guſem / da das vorgemelte Schiff der Traum nemlich war / vn⸗ 
gefaͤhr auff die drey meilen weiter von vorgemeltem Ort / da ſie den 


Nachen gemacht hatten / in welchem Buſem die 5. Schiff obge⸗ 


dachter Geſelſchafft faſt mehrertheils ober winter gelegen waren / 18 


| vnd iſt diß der beſte Hafen in der gantzen Straſſe / Da ligt ein In⸗ 


ſel ſampt noch 2. oder 3. kleinen In ſeln / Vber derſelben mitten in waches der 
der Straſſe / ſonſt findet maͤ keine Inſeln mehr in der gantzẽ Strap ade, Sal 


in der Straſ⸗ 


ſen / als dieſe / vnd die Pinguins Inſeln / daſelbſt iſt Holtz vnd Waſ⸗ nie. 
ſers genug zubekommen / Es ſeyn daſelbſt auch viel Muſcheln / vnd 


tlicherunde Schilpffen die fie Clipconten nenneten / die beſſer ſenn 


als die Muſcheln / dauon ſie ſich mehrertheils erhielten / ſo lange ſie 


| inder Strafienwaren/ ſintemal derselben allenthalben genug zu⸗ 


. 

Der Capitein Sihate de Wert kahm auff das Schiff des Schutt de 
Gauelels / der feine Hauptleute vnd Seampte alle bey ſich hatte / daran de. 
Haben alſo ſeine gelegenheit alle verſtanden / nemblich daß ſie wol Ei mufs 
A die ß. Wet lang in der e gelegen 1 vnd daß 
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30 Beſchrelbung der Neyſe / 
jien ie Velcks abgägen were Durch Kranckharond ande Un, 
fall / deſſen fie viel hatten erlitten. Diß Schiff deß Capiteins Ser 


balt de Wert hatte noch 38. Mann / war ſtarck geweſt von ro. ders | 


ſonen. Als ſie mit der Geſellſchafft auß der Straſſe gefahren / hat⸗ 
len fie in der Sudſee ſo ein groß Vngewitter vnd Sturmwind 
bekommen / daß ſie von einander gerahten / vnd verurſacht worden / 
wider in die Straſſe zulauffen / mit zweyen Schiffen / da die ats 
dern / fo befler verſehen geweſt / ſich in der See auffgehalten / vnd 
hernach jren Lauff vollſtreckt haben. Eins von obgemelten beyden 
Schiffen / war vmb den Eyngang der Straſſen in ein Buſem ge⸗ 
lauffen / darinn es ſehr tieff vnd boͤß ligen war / Derhalben der Ca⸗ 
pitein beſorget vmb ſein Leib vnd Leben daſelbſt zukommen / war 
alſo von jm gefahren nach dem er 2. Ancker verlohren hatte / die er 
wider zubekommen feinen Nachen bey vorgemeltem Schiff gelaß 
ſen hatte / Aber wie er ſagte / hatte er ſie noch nicht wider vernom⸗ 
men / vnd eſorget / es moͤchte inen etwan ein Vngluͤck widerfahren 
ſeyn. Obgemelte Armada war nicht wol beſtellet geweſen mit 
Prouiand vnd Volck / welches viel zu wenig geweſen / ſo ein groſſe 
lange Reyſe zu vollbringen. 2580 
Als nũ obgemelter Capitein Sebalt de Wert noch auff dem 
Schiff des Admirals war / auff welchem auch der Vice Admiral 
zugegen / begunte ſich der Windt etlieher maſſen gut zuerzeigen / 
derhalben iſt der Vice Abmiral one einigẽ Abſcheidt ſemem Schiff 


Vice Admi⸗ 
ral fehret al⸗ 


ben auß der zugefahren / Vnd nach dem er ein ſchuß gethan / hat er alſo baldt 


Ft ſich auff den Weg gemacht / vnd iſt vollents allein auß der Strafen 


gelauffen / als er noch wol drey oder vier ſchuͤſſe gethan hatte / doch 


blieben die andern ligen biß auff den andern Tag / da ließ der Ads 


miral ein ſchuß thun abzufahren / vñ fuhren ſampt dem Jageſchiff 

vnd dem Capitein Sebalt de Wert mit einander daruon. Als ſie 

aber vngefehr G. ſtunden lang gefahren hatten / verändert fich der 

Windt / vnd der ſtrom deß Waſſers gieng jnen entgegen / alſo / daß 

ſie gezwungen wunden zuauckern / a: | 
| ! | ſtille 
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ſtille zuliegen vnter deß war jr groffer Nachen ſchadehafft worden / 
Derhalben ſie denſelben am Lande wider beſſerten / den es daſelbſt 

einen ſchoͤnen Buſem hatte / mit vielen Baͤumen. Ä 
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Nachmals fuhren ſie nach dem Cabo Mauritius genant / da 
es ein groſſen Buſem hat vñ ein guten hafen neben einer leine run⸗ ; 

den Inſel / welches ein guter Auffenthalt wider den Weſtẽ Windt / 

In der Mitte aber iſt es fehr tieff / vnd boͤß zuanckern / Sebalt de Sabat de | 
Wert / konte mit ſeinem Schiff nicht vmb dieſes Eck lafieren / ſon⸗ aan | 
dern muſte dahinden bleiben / vnd widerumb nach dem Cabo Ga- auch diſe Ge, 


neanti fahren / wegen deß groſſen widerwertigen Windts Dieſen 2 | 
Buſem hat der General / de 
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n Mauritius Buſem genandt / da ſie an 
zwen oder drey Tage Pille lagen / vnnd holeten jhnen Muſcheln 
J. EN es 
Nach etlichen tagen hatten ſie erfahren von etlichen die der zer zu den 
General mit dem Nachen außgeſandt hatte / daß der Vice Admi⸗ Fe 
ral in einem andern Buſem auff dem Ancker lag / ein Jein Meile | 
wegs ferner / aben derhalben jhren Ancker auffgezogen jhn zuſu⸗ | 
chen / Vnd da ſie in funden / warffen ſie den Ancker wider auß / wie⸗ 
wol es kein guter Hafen waer. ix 
„ ee der gantze Kriegßraht auff dem Admiral 
Schiff zu ſammen / vnnd ward geklaget ober etliche Mißbraͤuche 99 
vnnd vngehorſam deß Vice Admirals Jacob Claeß ge nandt die an 
zur Auffruhr / vnnd Trennung der Schiffe gerichtet waren / Der⸗ 
halben damals erkant worden / den Vice Admiral ein zeitlang in 
Ge warſum zu nemen / biß er ſeine Sach fuͤr dem Kriegßraht auß 
trüge / vnnd defendirt. Der General hat die Klag Puncten ſoer f 
wider ihn hatte / alle ſchrifftuich geſtellet( vnd deß folgenden Tages 
an den Kriegß Raht gelangen laſſen Welcher erkant daß man dep 
ſen Copiam oder Abſchrifft dem Vice Admiral zuſtellen ſolte / wel⸗ 
cher ſein Antwort darauff thun ſolte innerhalb drey Wochen Zu 
welchen Ende man jhm feinen Schreiber Joan Frauß zugegeben 
hat der jhm hierin dienen ſolte. Vnnd iſt alſo der eee 
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32 „ deschrelin der Reyſe / 
in „ blieben / der General aber hat vnter deß auff deß 


Vice Admirals Schiff geſtellet ein Befelehs haber Samber Die 
man genandt / darinn zubleiben / biß zu gelegener Zeit / hat auch der 


. 


2 „er 


Sommer. gruͤnden kunte / da es doch mitten im Sommer war / Seyn alfo 
vollends mit dem Nachen gar hindurch kommen / biß wider in die 
Straſſe / gegen dem Cabo Galanti heruͤber / an die Inſeln ſo daſelbſt 
gelegen / Fuhren demnach ferner in den Buſem / da der Hauptemõ 
Sommenwb Sebalt de Wert innen war / welchem der General zugeſprochen / 
Haupenan vnd die Nacht vber drin geblieben / darnach iſt er mit dem kleinen 
verbot Flachen wider durch denſelben Weg zu den Schiffen kommen / 
Der groſſe Nachen aber iſt auſſen herumb gefahren deß Weges / 
nemblich / da fie mit den Schiffen zuvor waren durchgefahrẽ / Sie 
machten jnen die Gedancken / daß es gar ein zertheilet oder zerbro⸗ 
chen Laudt ſeyn muͤſte / voller Inſeln wiewol ee der hohen 
Berge ſcheinet / daß es alles an einander feſt were. Es waren jrer 
noch in den Schiffen Jung vnd Alt zuſammen hundert vnd ein 
vnd fuͤnfftzig Mann / vnd vnter denſelben vier Krancke. a: 
N Den achten nach wenig tagen / kam der groſſe Nachen von 
auff 2. Mo Sebalt de Wert an jhr Schiff / in welchem war der Leutenant vnd 
ben dan Ge. der Faͤhnrich / ſampt noch drey oder vier Perſonen / die brachten ei⸗ 
ner. nen Brieff von jhrem Capitein an den Admiral / darin er klaget / 


IM Steurman / Jacob Franß genant / davon genommen / vnd an ſeine 
77 ſtatt geſtellet ein andern mit Namen Wilhelm Ghyſe. 
3 6 N il | Jannuarius Im J Jar tauſendt ſechßhundert / den zweiten Januarij / iſt 
x 09 amn 1600. der General mit zweyen Nachen den Bufem Mauritius hinauff 
el 09 gefahren / zuſehen / wie weit ſich derſelbe erſtreckt / vnd befunden / 
ach daß er jmmerfort ſich erſtreckte mit vnterſchiedlichen Fluͤſſen fri⸗ 
x Il ſtches Waſſers / die ſich ins groſſe Meer ergoſſen / da ſie vber die maſ⸗ 
IH Sr as de ſen viel Eyß funden / welches ohne zweifel daſelbſt nimmermher vers 
5 = ul mem gehet / ſintemal man mie einem Seyl von sehen Klafftern nicht 


\ 


; daß er gar vbel mit Brodt verſehen were / Begert derhalben / vnnd 
CH bath / man walk mit Brodt auff zween Monat lang are 5 
SR 110 I || b - \ j 4 
1 | 0 A formen 
1 | 

CH 

1 0 ‚| ||) 
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ENTE 


ſos O luer bon 


imen / e e feine Reyſe woͤlte vollziehen / vnd 
I bemühen zu ſeiuer Geſellſchafft zukommen. Aber der General 
hat jhme zur Antwort geben / daß er ſolches nicht thun kunt / denn 


| een Hand bei nicht mehr als nur 


ach Notturfft vorſehen were / vnd wol ſelbſt noch mit den ſeinen 
wuͤl demiſſe Mangel leiden. Als nuhn dieſelben wieder abgezo⸗ 
gen / fuhren jrer etliche mit einem groſſen vnd kleinen Nachen ans 
Landi / Muſcheln daſelbſt zuholen / da den der kleine Nachen vorauß 


gefahren / Vnd als ſie ans Landt getretten / wurden ſie von den wil⸗ Auen Hots 


Noortgethan. te 
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der werdẽ 


den / die auß einem Geheck herfür kamen / angeſprungen / welche jrer vorm du 
ʒzween gar erſchlagen / vñ einen vbel verwundet hatte / die andern ſal⸗ mda 


vnnd weg ge⸗ 


uierten ſich in dem Nachen. Als aber der groſſe Nachen / darin jr ragen. 


Gewehren waren / hin zu kamen / ſeynd die Wilden darvon gelauf⸗ 
fen / onnd haben di die Todten mit ſi ich genommen one zweiffel dieſel⸗ 


| benzueffa: A 

Die Bilden brauchen für ihr Gewehr groſſe ſchwere Kol⸗ 5 
: bam an ein ang Seyl gebunden / mit welchen ſie ſchlagen / vnd lan⸗ 
ge hoͤltzerne Pfeilen / damit ſſe ſich werffen deren die Hollaͤnder ct 


iche gefunden vnd mit ſich auffs Siff gebracht haben / Darnach 


ſeyn ſie mit jhren Wehren auffs Landt gangen / haben aber nie⸗ 
mandt finden koͤnnen / deñ ſie alle dauon geflogen waren. Es ſtehen 
daſelbſt viel B Baͤume / die aber nicht ſo groß vnnd fuͤglich ſeyn etwas 
5 zubauwen / wie an der £ 


ſtſeiten / ſintemal es hinfuͤhro die ganze 


Sti rraſſe hinauß biß zumEndevicl hoher wüſter Berge hat zu bey⸗ 
N den ſeiten ganz mit Schneebedeckt. 8 


Von dannen fuhren ſie vngefehr auff zwo Meilen / zu einer g 


5 Spigen! Cabo Boluto genant / von dannen ſcheinet als wen man 
ai zur Straſſen gleich hinauß in das Meer ſehe / da es doch noch wol 
20. Meilen weit eſt / die Straſſe iſt daſelbſt auff die zwo Meilen 


reyt. Als ſie nun etwan ein Meile zehen oder zwoͤlffe gefahren / 


a wurden fiedurch vngeſtům gezwungen wider vmbzuwenden / vnd 5 


He ee band amg vn den Abend an ein kleinen 
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N 1 34 Beſchreibung der Reyſe i 
| | rigen, Buſem / welcher Buſem war genandt der Meniſte Buſem / von 
im dem Steurman / der mit dem Nachen den Buſem erfunden / vnnd 


= — 
\ 


. 
a. Meniſt geheiſſen hat. 8.0550 eee 
9% | ' | Deß andern Tages fuhren ſie mit dem Nachen ans Landt / 
9 U NE Anker vlind ſahen drey Canvas mit wilden Leuthen / welche baldt zu 
A| werfen mit Landt gefahren / vnnd auff einen hohen Berg gelauffen / vnter 


N ſteinen auff 


die Hai, welchen ſie jre Canoas gefuͤhret hatten fie zubeſchuͤtzen / Sie zeig⸗ 


4 RE ten den Hollaͤndern jhre Pfeile vnnd Kolben / warffen mit Stei⸗ 
„ nen in den Nachen / Vnnd ob man ſchon viel nach jhnen geſchoſ⸗ 
IH fen / kuntẽ ſie ſich doch hinter die Felſen verbergen / Der halbẽ als ſie 
a nicht mochten zu den Canoas kommen / fuhren fie wider zuruͤck 
4 0 nach den Schiffen / vnnd waren jhrer etliche mit Steinen auf 
al den Kopff vnd Leib hart geworffen vnd beſchediget worden. Nach⸗ 
ICH mals als fich der Windt wider gut erzeiget / that der Admiral einen 
8 al 0 ſchuß / daß man ſolte auffbrechen / vnnd fuhren alſo auß dem Me⸗ 
3 niſte Buſem / mit allen dreyen Schiffen / hatten gut Wetter et⸗ 
a wann auff ein Meile oder vier / da wurden ſie wider gezwungen / ein 
CH: | Haffen zu ſuchen / fuhren alfo nach einem andern Buſem / genant 
N See Bu / der Geuſe Buſem / Es hat daſelbſt viel Gaͤnſe die nicht fliegen koͤn⸗ 
21 nnen / ſchwimmen auff dem Waſſer / der halben ſie etliche davon ge⸗ 
| ſchoſſen / vnnd ſich daneben mit Muſcheln behelffen mäffen. 
Niedbm · Den 24 Januarij hat der General den gantzen Kriegsraht 


bac ound auff das Schiff Mauritius verſamlet / den Vice Admiral fuͤr 
ſcdemmiret. Gericht zuſtellen / daß er feine Sach außfuͤhren ſolte / Da denn der 
Vice Admiral fuͤrgeſtellet worden / welcher ſich aber nicht genug⸗ 
ſam entſchuldigen vnnd defendiren koͤnnen / ſondern ſchuldig ber 
0 funden / vnnd der halben dureh den gantzen Kriegßraht / verdammet 
worden / das er ſolte ans Landt geſetzt werden in der Magellani⸗ 
ſchen Straſſe / ehe ſie von dem Ort abfuͤhren / vnnd iſt daß Vrtheil 
Be umi, offentlich für allem Volck verleſen worden / welehes den 26. diß / iſt 
ande geen. exrquirt vnd vollzogen worden / da man gemeldten Vite Admiral / 
mit eim Nachen ans Landt gefuͤhret / vnnd ihm ein wenig 170 } 
i vnnd 
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| | 5 

er linker von Noort gethan. 855 * 

unnd Aden gegeben hat / da er aber nicht weit kommen konnen / R 
weil es ein wuͤſter Ort war / hat derhalben entweder Hungers NE 

ſterben / oder den Wilden zutheile / vnnd von jänen muͤſſen gefreſſen 5 

werden / demnach als ſolches verrichtet / hat der General ein Ge⸗ 9 

mein Gebet laſſen thun auff allen Schiffen / vnnd ein jeden ver⸗ 5 

mahnet ein Exempel daran zu nemen. | 2: 

Darnach hat der General den Capitein Peter Eſias zum Ein ander E 


— 


Vice Admẽ⸗ 
Vite Admiral gemacht / Lambert Bieſeman aber men en Ca⸗ sind gw 


e auff das Schiff die Einigkeit genant. 


2 


| Nach dieſem ſeyn ſie ein Meile oder schen weiter gefahren / 5 * 
5 darnach hat der General den Kriegß Raht auff fein Schiff ven⸗ | 5 
ſamlet / dem Volck etwas fuͤr zuhalten / den ſo ferne ſie nicht wuͤr⸗ B 

2 den koͤnnen auß der Straſſe kommen / wegen deß widerwertigen * 
Windts / vnd verflieſſung der zeit / ſintemal ſhnen der Windt nicht 1 = 
wolte dienen / vnnd der Winter fich wider herzunahet / dardurch ſie 5 
in ein groß Verderben gerahten möchten / gleicher geſtalt / wie es 5 
den Schiffen deß Verhaghens auch ergangen / haben demnach für | 5 
gut angeſehen / daſelbſt zween Monat lang zubleiben / vnnd wo 8 


Ihnen vnter deß der Windt nicht würde verhelffen auß der Straſſe 
zukommen / wolten ſie als deñ wider zuruͤck auß der Straſſen nach 
dem Cabo de bona Eſperanſe, vnnd alſo nach dem Oſt Indien 
fahrer zuſchmob ſie daſelbſt noch einigẽ nutzen ſchaffen moͤchten. 
Demnach iſt der General ſampt den andern Hauptleuten 1 


5 


— 
co 


here 


oo 


einem Nachen vber die Straſſe hinüber gefahren / da ein groſſer * 
Eyß Berg gelegen / denſelben zubeſehen / weil es faſt hoch vnd groß © 125 Bag b ir 
warſdie Straſſe war daſelbſt vngefehr zwo Meilen weit / vnd vmb wehe 1 95 


den Abendt als der General wider kommen / bekamen ſie einen gu⸗ 
te Windt / derhalben ſie jhre Ancker auff gezogen / vnnd ſich die 
Nacht vber zimblich gebrauchet haben / ob fie moͤchten auß der 
Straſſen kommen / wie ſie denn deß volgenden Tages an das Ca⸗ 1 
do Deſirado kommen / da die Straſſe wol /. Meilen weit iſt / vnd 
endlich een, das Suͤdlicht Meer u: 
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| Beſchreibung der Reyſe / 
ss / dafür fie Gott dem Allmechtigen lob vnnd danck ge⸗ 
aget. 2 NOAGAR? ESSEN en 
Anfangs deß Mertzen hatten fie einen groſſen Sturmwindt 

alſo daß ſie den Vice Admiral auß dem geſicht verlohren / welcher | 
aber nach etlichen Tagen wider zu ihnen kommen / Es hat auch 
der groſſe Nachen den ſie in der Straſſen gebauwet hatten / durc⸗ 


— 


den Sturm windt ein loch bekommen / derhalben fie gezwungen 


worden jhn zuuerlaſſen / Sie waren noch auff den Schiffen in al⸗ 
ler ſtaͤrck von 147. Man. Den 12. Martij verlohren ſie den Bir 
Admiral durch Vngewitter vnnd Nebel gantz vnnd gar auß deem 
geſicht / das ſiejhn hinfuͤro nicht mehr geſehen haben. 
5 Den 21. Martij / nach dem der General befolen hatte nach 
der Inſel La Mocha zufahren / ſahen ſie daß feſte Sande Chili zwi⸗ 
ſchen der Inſel S. Maria vnd La Mocha gelegen / da ſie viel Leuthe 
auff Pferden ſahen reiten / vnnd war ein ſchoͤn luſtig Landt anzu⸗ 
ſehen / auch an vielen Orten gebauwet / kamen dem nach vmb den 
Abende an die Inſel La Mocha, die war faſt groß vnnd hat in den 
mitte ein hohẽ Berg mit einer Spaltung ſo mitten herdurch gehet 
darvon ein luͤſtiger frieſcher Waſſerbrunnen entſpringet / vnten 
aber an dieſem Berge hat es gar eben Landt biß ans Waſſer. 
Als ſie nun daſelbſt geanckert hatten / hat der General jhrer 


Sie ſchicken 
cinen auffs 


Sande / mice etliche mit dem Nachen ans Landt geſchicket / zuſehen ob fie mie 


rr ̃˙ XX ¶ů ¶ . ¶ ˖ TE 
chen. dern erwehlet einen loan Claeſs genannt / der verdammet war an 
ein frembd Lande geſetzt zu werden. Dieſer gieng allein auffs Lande 
mit etlichen Geſchencken von Meſſern / Eyſen / vnd Paternoſtern / 
der halben ſie jhn faſt freundlich empfiengen / aber weil es ſchon et? 
was ſpat war / gaben ſie im zuuerſtehen er ſolte deß andern Tages 
widerkommen / derhalben ſie wider zu Schiff gefahren / es war zu 
hoffen / das ſie daſelbſt wol Prouiandt vnd Eſſenſpeiſe wuͤrde kon · 
nen bekommen / ſintemal ſie viel Schaff vnd Ochſen ſahen auff der | 
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Weyde gehen I vnd das Landt auch wol erbawet var. 
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21 Dep andern Tages ſeyn fie deß morgens fräe mie wen. 
Nachen ans Eandegefahrentondhabenecliche @epelond>turberr 
ger Meſſer mit ieh genoſſten da FamendieCinwwohner def Lande! 
ein Beyhel / für ein Meſſ 
ortan ! mit 


allerley Fruͤch 


Pomponen vnd andere Fruͤchte / ſ daſelbſt wachſen. Sie fuͤleren 
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4. Jahr lang 
vnter den In⸗ 
Dianern. 


Tochter der 

Indianer 

werden ver⸗ 
Faufft. 
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3 Beſchreibung der Reyſe / 

die alten Weiber ſo nicht gute Zeene mehr haben / muͤſſen den Mais 
kaͤwen / Wann er denn alſo durch das zerreiben der alten Weiber ge⸗ 
quollen iſt / fenget der Tranck an zu gieren / welchen ſie als dan inn 


jhre Feſſer zu thun pflegen / Sie haben auch ein Aberglauben dran / 


daß fie meinen / der Tranck ſey fo viel deſto beſſer / je aͤlter die Wei⸗ 
ber geweſen die den Mais gekewet haben. Die Indianer trincken 


ſich Truncken daran / vnd haben eine beſonder freude damit / denn 


fie alle das Volck ſo auff dem Dorff wohnet / zuſammen beruffen 
da ſtellet ſich als den einer auff ein hohen Pfoſten / vnd machet ein 
| ein oder Gepfiff mit dem Maul / nach welchem ſie herumb 
trin en. N LET ae N f RE EN 


ene pm In dieſer Inſel iſt vorzeiten ein Spanner geweſt / welcher 


daſelbſt ſampt andern ein Schiffbruch erlitten / vnd allein daruon 
kommen war / Dieſer hatte ſich wol drey oder vier Jahr lang auff 
dieſer Inſel gehalten / aber wen die Indianer truncken waren / mu⸗ 
ſte er ſich verbergen / vnd dorffte alß den nicht bey ſie kommen / weil 
er wol wuſte / was fuͤr ein Feindtſchafft ſie gegen die Spannier tru⸗ 
gen / hatte deßwegen kundtſchafft gemacht mit eines von dem Vor⸗ 
nembſten dieſer Inſel Schweſter / die jhn offtmals pflag zu ver ber⸗ 
gen / dardurch er ſich ſo lange daſelbſt auffenthalten hat. Dieſe In⸗ 


dianer nehmen ihnen fo viel Weiber als ſie koͤnnen ernehren / vnnd 


welcher viel Töchter hat / der iſt Reich / denn der jhrer begeret / 
der muß fie dem Vatter abkauffen für Ochſen / Schaffe 
Kuͤe / oder anders dergleichen / wie ſie die Tochter ſchaͤtzen / vnnd 
vberein kommen koͤnnen. Sie leben fehr frey vntereinander / aber ſo 
iemandt vnter jhnen Todtgeſchlagen wirdt / moͤgen die Freunde 


def entleibten ſolches mit gleichem Todt an dem Miß handler re⸗ 
chen / es were denn das ſich der Thaͤter mit ſhuen vertruͤge / vnd jhnẽ 
Cice darfuͤr gebe / welches er Jährlich bezahlen muß / Vnd Dieferfus 
ſtalt leben faſt alle Einwohner võ Chili, die nicht vnter der Spanier 


Gebiet fein) Sie fein bekleidet mit Kleidern vnden vnd oben / die ſie 


machen auß wolle von den groſſen Schaffen. 
i 1 | Obge⸗ 


SOLLEN GULLI u ni RENT 


das ſi 


ein Ancker lage / abgehawen deſto beffer fort zu fahren / vnd fuhr 
nach dem Lan 
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Wolle / daß ſie jhnen zur Seiten herab biß auff die Erde henget / ſie e Se 
a, au 3 f . 


mäde ſein / kan man fie mit keinem ſehlagen fortbringen / ſon⸗ 
eckkeinẽ den Kopff entgege mit eine groſſen geſchrey ſo ie vs 
nHollaͤndern diſe Schaffe nicht verkauf⸗ 
eſtalt den vnſern / ſo in vnſern Laͤndern - 


gefunden werden / gleich ſein / welche fehr feiſt vnd ſchoͤn wart. Sie 


daſelbſt auch Hüner vnd vielerley Früchte / für Beyhle 


3 


| loren hatten / derhalben ſie ſehr froh ward / aber als ſie auff ein hal x . 


ch bemüher zuentfliehen / Sie aber haben allen fleiß angewen⸗ au Sea 


det / daſſelbe zu verfolgen / derhalben er feinen Nachen / inn welchem an e 
em Landt hinein / Ob wol aber die Hollaͤnder hiebeuor mitei⸗ 
nder abgeredt hatten / eins deß andern an gemeldter Inſel S. Ma-. 


s, zuerwarten / vnd diß nun der Ort war / da fie zween Monatß 
lang auff den Vice Admiral warten ſolten / wurden ſie doch gezwũ⸗ 


gen das Spanruſch Schiff zu verfolgen / damit ſie nicht durch daß 
ürden / der halben ſis dem Schiff den gantzen he | 
| | nac 
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40 VDBeſchreibung der Reyſe / 4 
nach geſetzet biß auff den Abendt / da fie gedachten daſſelbe zu vers 
laſſen / Aber baldt hernach als ſie bey Monſchein ſahen / daß das 
Spanniſch Schiff vor dem Windt ſtille hielt / haben ſie mit ſampt 
dem Jagſchiff darauff der Hauptman Bieſman war / demſelben 
wider nachgeſetzt / biß ſie es des volgenden tages wieder ereylet ha⸗ 
ben / da dan die Spannſer anfenglich ein ſchoß oder etlich gethan / 
aber ſich entlich ergebẽ muͤſten / Vñ iſt alſo baldt der Capitein ſampt 
dem Pilotten vnd anderen Beampten / denn der Schiffmann war 
inn derſelben Inſel geblieben / fuͤr den General kommen / vnd haben 
Ihm einen Fußfall gethan / der jhnen das Leben geſchencket / vnd ſie 
von vielen Sachen gefraget hat / Sie ſagten / es were ein Königlich. 
Schiff / abgeſandt / die von Arauco vnd Conſeptie mit Mehl vnd 
Speck zu Prouiantieren / ſintemal dieſelben ein groſſen Krieg mit 
den Indianern deß orts fuͤhreten / wie er denn auff dem Schiff noch 
bey 30. Saͤcke voll Mehl hatte / vnd den Speck ſolte er vber ein 
Tag oder zween eingenommen haben / mit demſelben naher Arau- 
Co zufahren / welches vier Meylen ober S. Maria gelegen / an dem 
Geſtatt von Chili, da die Spannier ein Feſtung haben hart am 


Almen nh Nachmals hat der General den Piloten examinieret vnd ge⸗ 


100 0 ee eee 


a fraget / ob ſie auch wol wider an die Inſel S. Maria kommen moͤch⸗ 


ba tommen. ten / weil ſie jetzo vnter derſelben vnd alſo daruon kommen waren 


LEARN = 2 Re. = * 8 


welcher geſaget das jhnen ſolches wegen der Sudlichen Winde / ſo 
daſelbſt wacheten nit muͤglich were. Es erzehleten auch der Capi⸗ 
tein ſampt dem Pilotten / daß fie daſelbſt zugleich wehren beſtellet 
worden die Wacht zu haben / ob etwan etliche Schiffe auß der 
Straſſen kommen moͤchten / ſolchs den Kriegs Schiffen ſo in Ly⸗ 
ma lagen anzumelden / wie denn auch ſeiner Außſage nach / zwey 
Kriegs Schiff in Arica verhanden waren. Derhalben der Gene 
ral mit den Schiff vnd Steurleutten fich beſprochen / vnd weilfie 
geſehen / daß ſie nicht wider an die Inſel S. Maria kommen moͤchten / 
haben ſie beſchloſſen zu fahren nach dem Hafen von S. lago, ges 
| eant 
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zubekommen / vnd wurden durch einen verlogenen Spannier / der 
bey den Indianern war / auff daß Landt gelocket / im ſchein 
guter Freundtſchafft / als ſie aber auffs Landt kamen / ſeyn ſie von „ 
den Indianern vberfallen / vnnd zu Todtgeſchlagen worden / vn⸗ ö 
gefehr bey die 23. Mann ſampt dem General Cordes / Den die In⸗ 
dianer nicht gewuſt / daß es Holländer weren / ſondern vermeinten 
ſie hetten dieſen Sieg erhalten wider die Spaͤnier / derhalben ſiemie „ 
gtoſſem Triumph für Conſeptie kommen / vnd die Haͤupter auff 0 
ſhren Spieſſen getragen haben / die Spanier / ſo in Conſeptie hr 
Regiment hatten / damit zu trotzen. Nach erlittenem ſchaden aber 
ſeyn die beyde Schiffe / deren eines war das Admiral Schiff / das 
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Be Beſchreibung der Reyſe 
ander war eineſen mit Namen Jacob Quack / nach der Inſel S. 
Maria zu gefahren / inn meinung daſelbſt mit freundſchafft zu 


handeln / vnnd Speiſe zu vberkommen / aber der Gubernator der 
ſich in Conſeptie verhielt / hat jhnen gute wort gegeben / vnd aller 
ley vertroͤſtung gethan / ſandte auch zu jnen einen Hauptman / der 


jhnen etliche Schwein vnnd Frucht ſolte laffen zukommen / ſie 


daſelbſt ein zeitlang auffzuhalten / welches ſie wol mercken kund⸗ 
ten / ſintemal der Capitein / etwas zu viel gethan / vnnd wegen guter 


tractation die jhm gethan worden / etwas mehr Prouiant jnen hat 
laſſen zukom̃en / als jm befohlẽ war / ja er hat ſich auch etlicher wort 
laſſen vernemen / denn der Gubernator hatte gen Lima bericht ge 
than von dieſen beyden Schiffen / weil er wuſte / daß jhr meinung 
war daſelbſt zwen Monat lang zubleiben / vnnd jrer Geſellſchafft 
zuer warten / war jm auch wol bekandt / daß ſie ſehr ſchwach an 
Volck waren / wegen obgemeldten ſchadens vnd verluſts / denn ſie 


in alles nicht ober GO. Mann ſtarck waren vnnd wenig Brodt o⸗ 5 


der ander Eſſenſpeiſe hatten / daß ſie alſo leichtlich hetten moͤgen 


vberfallen werden. Als nun / ſag ich / dieſe obgemelte Schiff den be⸗ 
trug vnd anſchlag gemercket / ſeyn ſie von der Inſeln 8. Maria wi⸗ 


der ab gefahren / vnd kundte man nicht wiſſen / wo ſie hin kommen. 


Bald drauff ſein vier Kriegßſchiff von Lima dahin kommen / vn⸗ 
ter welchen diſes daß Jagſchiff war / welches die Hollaͤnder jetzt ge⸗ 


fangen hatten / die haben vber die 700. Soldaten in Confeptie ge⸗ 
bracht / die Indianer zu bekriegen / vnnd vermeineten obgedachte 


zwey Hollaͤndiſche Schiff daſelbſt an zutreffen / welche aber ſchon 


hinweg waren / daruber ſie den Capitein den der Gubernator in die 


Spannier zu 


Lima haben 
tundtſchafft 
von diſen 


Schiffen. 


Schiff geſand hatte / gefangen genommen / vnd als ein Verraͤhter 
gen Lima gebracht haben. 
Die Spannier hatten zu Lima ſchon für eim Jar wiſſen⸗ 
ſchafft von der Holländer ankunfft bekommen / mit anmeldung 
deß Namens vnnd zunamens jhres Generals / daher das gan⸗ 
tze Landt erreget war / vnnd ſie jhre Kriegßſchiffe allerdings 1555 
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lichtet hatten / jrer warzunemen / vnnd ſie zu empfangen / der halben 
als ſie geſehen daß daſelbſt kein nutz zuſchicken / ſintemales ohne das 
b auch mit den Spaniern / zuhandeln / wegen dep Königlichen Ver⸗ 
bots vnmuͤglig IR / haben ſie ſich von dañen gemacht / vnd kamen 
den 2s. diß / deß Morgens an ein Spitze / genant Punte Coronne, 
Meylen von S. lago oder Val Paraiſe gelegen / der Spaͤ⸗ 


7 895 


der halben ſie darauff zu fuhren / aber als ſie nicht welt darvon was 


ren ſwardt es gar hell Wetter / nnd die auff dem Lande wurden jrer 


gewar / von einem hohen Berge / darauff fie ſahen ein Mann zu 
Pferdereiten / der halben haben ſie das beſte Gut auß den Sehif⸗ 
fen gethan / vnd dieweil ſie mit den Schiffen micht kundten hinein 
Fommen / vnnd ſahen daß ein groß Schiff verhanden / ſampt noch 
drey oder vier andern / die ſich zuruͤſteten / hat der General zween 
Nachen abgeſandt / mit vngefehr zwantzig Hackenſchuͤtzen an das 
Schiff / das im Hafen lag / inn welehem fie viel Volck ſahen wel⸗ 
| ches aber eytel Indianer waren / den die Spanier mehrer theils die 
Flucht gegeben hatten mit dem beſten Gut das ſie hatten darvon 
bringen koͤnnen / etliche Indianer aber ſtelleten ſich zur Wehr / der⸗ 
halben die Hollaͤnder / ich deſto beſſer zu verſichern / dieſelben meh⸗ 


x N 


rertheils alle zu todt geſchlagen / vnd vbers Schiff hinauß geworf⸗ 
fen haben / was ſie vom Volck im Schiff gefunden den wolauff 
die viertzig Perſonen auff dem Schiff geweſen / vnter welchen auch 
etliche Hauptleuihe vnnd ſonſt Beampte waren / wie ſie nachmals 
vernommen haben von einem Maͤgdlein / daß ſich daſelbſt verbor⸗ 
gen hatte / vnd gut Spanniſch reden kunde. 


“ 
1 


Mit dem andern Nachen ſein die Hollaͤnder zu den an den Beommen 
andern Schiffen gefahren Ida kein Volck in war denn ſie lagen Srinifehe 


auff der Seiten am Lande / daß man fie ſeubern folte / holeten der, SH“ 


halben den Nachen vom Lande / mit welchem die Spannier daß 


Gurt auß den Schiffen gefluchtet hatten / Mittler weile ifinoch 
ein ander ſchiff hart vnterm . fortgefahren / 
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tote ſagte / das daſelbſt zwey Schiff im Hafen gelegen / | 
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nach welchem der Admiral geſchoſſen / vnd daß Schiff das ſie ben 
S. Maria bekommen hatten / auff welchem der General zum Capi⸗ 
tein geſetzt hatte den Schiffman Niclaes Peterß / hat es endlich er ? 
eylet / jedoch waren fie gleichwol an Landt gefahren / vnnd hatten 
daß Schiff geleert eher die vnſern kundten darzu kommen / hem: 
nach haben ſie dem General daß Faͤhnlein deß Schiffs N 
welches genant war Los Piccos, vnnd vngefehr von so. Laſten 
| groß fein mochte / darauff hat der General alſo bald etlich Volck 

II | Stegen hinein geſchickt / vnnd befohlen / daß man die Schiffe die da ledig 
9 | 0 Sta waren / in Brandt ſtecke / das ander Schiff aber loß machen / vñ zu 
6 ln. jm bringẽ ſolte / welches auch alſo bald geſchehẽ. Habẽ alſo die zwey 
dl) | Schiff in Brandt geſteckt / mit dem Schiff aber Los Piccos genãt / 
kamẽ ſie zu dẽ Admiral / welcher ſagte / ſie ſolten ſich fertig machẽ vñ 
darvon fahren / er wolte bald hernach kom̃en / vnter deß aber kam ei⸗ 
5 nes von den angeſtecktẽ Schiffen auff den Admiral zugefahrẽ / den 
| operieren; es von dẽ Wind alſo getrieben worden / vñ were auch vorn auff daf⸗ 
N der en Ancker. ſelbe geſtoſſen / wañ ſie ſich nichtloß gemacht hetten / Seindt alſo ge 
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zwungen worden das Ancker Seyl ab zuhawen / den Ancker zu ver⸗ 1 


DER IN 
a laſſen / vñ darvon zu fahren / welchem die andern Schiff bald nach⸗ 
905 El | | gefolget. Auff das Schiff Los Piccoshatd General 14. Mañ ge⸗ 
ICH | | ſitzt daſſelbe zu Regieren / die Kaſten ſo drauff ſtunden / waren ge⸗ 
N N. Eu öffnet / vnnd das gut mehrertheils herauß genommen / vnnd war 
N vermutlich / daß viel Goldt vnnd koͤſtliche Wahren muſten dar 
ch . Sales geiveſen ſein / aber es war alles darvon / ſonſt war es noch beladẽ mit 
A N Fee, Schaffe Vnſchlet / Wein inn Pottiſen, Apffel / Cordewaniſch Le- 
I I der / Oliuen inn Pottiſen, Mantequede porco, Coquos Rufe 
El I IR ſampt dreyen Pferden / die ſie vbers Schiff hinauß warffen / dieſen 
I Hafen Val paraiſo, iſt gelegen auff 33. Graden Sud von d Lini / vn 
1 M die Statt von S. lago ligt von dannen 1s. Meilen weit zu Lande 
3 a II hinein. Es ſtehet daſelbſt nur eine Hütte / da die Kauffleut jhr Gut 
a eynlegen / das jenige aber fo fie von dannen holen / als Wein vnnd 
1 0 I andere Sachen / ſallen ſie ans e es daſelbſt wenig oder 13 
. I) | 5 ſelten 
SM | | | 
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fkteiten regnet / Es waͤchſt in 8. Iago viel Wein / an Farb vnnd Ger ö 
ſchmack dem rothen Frantzoͤſiſchen Wein gleich / auch viel gemene . 
ne Aepffel vñ Quittẽ. Es hat auch daſelbſt vnzehliche viel Schafe. / 
Dditzſie ſchlachten / allein vmbs Vnſchlits willen / damit ſie ganze 
Schiffe pflegen zubeladen / Es iſt ein ſehr fruchtbar Landt / võ vieler | 
ey Fruͤchtẽ. Der General hat daſelbſt etliche ſchreiben bekoſien / võ 1 
einem Dietrich Gerritis genannt / der ein Capitein war auff dem ein Saus | 
Fliegenden Hertzen / welches ein Schiff von offtgemelten Verhag⸗ S A 
wird von Spa 
niern zu S. 
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pt dem andern Volck gen Lima geſandt worden: Erſcheinet 
auß dieſem Schreiben klaͤrlich gnug / was man fuͤr ein Hand⸗ 
erung mit den Spanniern thun moͤgee. „ | 
Ob'bgemelter Dietrich Gerritſs hatte der Inſel 8. Maria ver⸗ 1 
fehlet / vnd meldet in ſeinem Schreiben / daß er groß Elend erlitten 5 

hatte / weil er kein Brot oder ander Eſſenſpeiſe mehr gehabt / derhal⸗ 

en ſie hetten muͤſſen Hungers ſterben / oder ſich in der Feinde Haͤn⸗ 
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Den r. Aprill gegen Abendt / vngefehr vmb 4. Vhren / kamẽ . 
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ſie in ein groſſen Buſem / genannt Porto la Guaſco, welches eig 
flaſt guter Hafen iſt / ohne alle Hindernuß der Nr ler er 
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si ihnen den Spanniſchen Capitein mit all ſeinem Volck / den ſie ben 
e S Maria bekommen hatte / Gemeldter Capitein war genannt Fran. 


fangen. 5 
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ern die Indianer fein daſelbſt ale miteinander vnter der dienſtbar⸗ 
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bekandt iſter verortheilt worden daß er ſolte erſchoſſen werden/ 
welches Vrtheil off entlich verleſen / vnd alſo baldt vollzogen wor⸗ 
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ff.. dia Span- 
a eſſelben Tages hat der General mit dem Capitein Sam anch Slg 
bert Bicfinan / vnd Niclauß Pererß Hauptman auff dem Schiff win ae 
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die Hollander 


5 Bon leſus genannt / beſchloſſen jhre Reiſe zu vollziehen / befragten zu mau, 
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ſiich derhalben mit dem Spanniſchen Piloten / juan de S. Aual, ne 
welcher anzeigte das in Lima dreh Königliche Kriegßſchiff aller ii 
dings zugerůſt vnd fertig weren / ſo bald ſie enen check ven e. | 
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20 Beſchreibung der Reyſe / 
elbſt viel Gold aber wegen dep ſtaͤtigen Kriegs / kan man es nicht 
wol graben. | | 


‚Tneabel. Tucabel iſt zwiſchen La Mocha vnd der Inſel S. Maria auff 
dem veſten Lande gelegen / es hat keine Schiffſtellung ohn allein 
am Geſtatt / da man auckern kan / es fein daſelbſt keine Spannier / 
den die Indianer behaltens für ſich vnnd die jhren / vnnd laſſen kei⸗ 
ne Spannier hinein. Die Spitze von Lauapie, iſt das Eck / gegen 
der Inſel S. Maria heruͤber vngefehr zwo Meylen von dannen / 

wird nicht bewohnet / es hat ein zimblich Schiffſtellung / vnnd da⸗ 
felbſt iſt symon de Cordes mit ſeinem Volck erſchlagen worden. 

Arzuco. Arauco iſt gelegen vngefehr vier Meylen von der Inſel S. 
Maria, wirdt bewohnet von den Spam̃ern die da ſelbſt ein Feſtung 
haben / darin vngefehr achtzig Spannier ligen / ſeynd aber auſſer⸗ 
halb nicht ſicher vor den Indianern / die jhre abgeſagte Feinde ſein. 


Sancta Ma S. Maria, iſt ein Inſel vngefehrlich auff zwo Meilen vom ve⸗ 


"fen Lande / vnder dem Gebiet der Spannier. Sr 

coceptie. Conceptie iſt gelegen am Rande der See / nemlich ein groſſe 
Schiff ſtellung / da ſich der Gubernator von Chili verhelt / weleher 
genant wirt. Don Francifco de Quinſones. An gemeltẽ Ort hat es 
auch eine Feſtung / von welcher wol ſiebẽhundert Spanier damals 
abgezogẽ waren / wegen der Auffruhr d Indianer / wider dieſelbigen 
zuſtreitten. Es gefellt daſelbſt fo viel Gold / als ſonſt an einem Ort 
immer thun mag. N 


Siliau. Siliau iſt ferner auff dem Lande dreiſſig Meilen von Con- 


ceptie gelegen / da ſich enthalten hundert vnnd fuͤnfftzig Span⸗ 
nier / ſampt einem Hauptman / Michiel de Chilue genañt / daſelbſſ 
gefelt wenig Goldt / aber es iſt ein fruchtdar Landt von Wein 
vnd andern Fruͤchten / damit ſie ſich ernehren. Es iſt ein Ort gleich 
wie S. Iago, vnnd biß dahin haben die Spannier Krieg wegen deß 
Vberfals der Indianer. 5 5 
8. lago. S. lago iſt eine Statt / achtzehen Meylen weit im Lande ge? 
legen / hat einen Hafen Val paraifo genant / auff drey vnd Fe 
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Graden BE Es iſt der vornembſte Ort von Chili, daſelbſt hat 
es ein Biſchoff / vnnd der Leutenampt deß Gubernatorn heiſſer 
Biſcarre. Es gefelt daſelbſt viel Wein / Vnſchlet / gemeine Aepffelw / 
vnnd ſonſt allerley Spanniſche Früchte / deßgleichen hat es ein 1 0 I} 
Vobberfluß an Korn vnnd Vieß / durch das gantze Landt ſeyndt 
viel Pferde daß ſie auch in Waͤlden lauffen ſie fuhren auch Krieg 5 1 
zu Pferden mit jren Spieſſen. 
Coqumbo die Statt ligt ungefhr 6 Co. Meylen von S Jago. 7 
wirdt von Spanniern bewohnet / die daſelbſt alle Wilden vnd In⸗ 9 
dianern vmbbracht haben / alſo / daß ſie auch kein Volck haben das 
Gold zugraben / wiewol es daſelbſt viel reiche Gold vnnd Kupffer⸗ | 
ae: hat / daſebſt waͤchſt viel Wein vnnd allerhand andere 
ruͤchte. 
SQGͤuaſco iſt ein vnbewohnter Meer Buſem / daſelbſt ſteßen aao 
auff dem Lande etliche Weinſtoͤcke / vñ andere Fruͤchte / auch Me⸗ 
luonen gepflantzet / ſo gut als ſiean einem Ort i in Europa moͤgen 77 
gefunden werden. 0 
Morre Morrene wirdt licht bewohnet doch kommen etliche Morre Mor 
Leute ſo vngefehr auff die zwoͤlff Meylen beffer im Lande hineyn dene. 
wohnen / dahin / Fiſche zufangen / welche ſie daͤrren / vnnd kommen 1 Il 
als dann die von Potoiſe dieſelbige zukauffen. Rio de Loa, hat rio . 
auch ein Fiſchfang / da etliche Spannier inn ſein / es wohnen da⸗ 1 
ſelbſt arme Leute / die anders nichts thun / als fiſchen. Terrepaca . 
hat ein Hafen / Icaiſe genannt / ſampt einem Fiſchfang / vnnd dar ca. — 
ſelbſt felt viel Hartz / das faſt gut von Geruch iſt / welches die von won 
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Aricca daſelbſt holen. 5 
Peiſſago iſt ein Hafen vnnd faſt guter Buſem / da führer ige 5 
man Wein hin / welchen die von Potoiſi daſelbſt holen) ſambt E 
viel andern Wahren / vnnd iſt vnbewohnet. * 


Aticca ligt am Vfer deß Meers / daſelbſt wird def Königs „„ 5 
Silber von Potoiſi geladen / derhalben es ein Feſtung hat darauff oe 
dr ai oder vier Stuck 8 Reben! nembhch zwey groſſe / vund 5 
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Beſchreibung der Reyſe / 5 


D ar or, 


m wey kleine / wird bewohnet von Spaniern deren Verwalter fein 4 


Martyn de Valet, vnnd Meiſtro del Cambo. 


He 5 Punta de Hile, iſt vor Zeiten geweſen der Haaffen von Pot⸗ 
l oiſi, daſelbſt ſtehen noch etliche Wohnhaͤuſer / vnd man holet von 
dannen Meel vnnd andere Speiſen. 


Ciloca Ciloca iſt ein Port, da es ein Winckel hat I fehr enge vnnd 
boͤß einzulauffen zwiſchen hohem Gebirge / vnnd diß iſt der Haaf⸗ 


fen von Arequipa, welches ein groſſe Statt iſt / vol Spannier. Da 
gefelt Wein / Weitzen vnd ſonſt allerley Früchte hat auch daſelbſt 
viel Indianiſche Schaffe vnnd Mauleſel. | 


Camana. Camana ligt 6. Meilen weiter / langſt dem geſtatt / da wechſt 
viel Wein / vnd allerley Frucht / wirdt bewohnet von Spanniern 


vnnd werden alle Guͤter von dannen nach Chilca gefuͤhret. 


Spanniern bewohnet. 


LesLo- Les Lomes de Attico da ſiehet man einen groffen Huͤget 


mes de At 


te. oder Berg / hinder welchem ein Anfurt iſt / vnd daſelbſt ligt Accary 


ein bewohnter Ort. 


Ocöghe. Oconghe iſt ein Ort oder Thal / da viel Wein wechſt / von 


LaNaſca. Ua Naſca ligt bey dem Porte S. N icolaeſs welches ein guter 1 


Haaffen iſt / gantz vnnd gar von Spanniern bewohnet die daſelbſt 
ein Verwalter haben / daſelbſt wechſt der beſte Wei in gantz Peru 
vnd Ghili. | ER 


Para. Pearaco vnd Piſeo fepn zween Haaffen neben einander gele⸗ 


gen / Von dannen etwan 1s. Meilen weiter im Lande ligt eine 
Statt lca genannt / da wechſt der meiſte Wein in gantz Peru vnnd 
gefallẽ daſelbſt jaͤrlich wol dreymal hũdert tauſent Potiſſin Wein. 

Chinca. Chinca iſt ein Haaffen an dem geſtatt / hat ein Verwalter 
oder Befelchshaber vber die Spanner / vnnd fellet daſelbſt vber⸗ 
fluͤſſig viel Queckſilber. | Be 


ciguet. Canguerahat auch ein DefelchhaberIdagefet vic Weiten / Ü 


— 


Mais, Keeß vnnd allerley Fruͤchte. n | 
Lima, Lima iſt die Hauptſtatt von gantz Peru, da wohnet der Koͤ⸗ 
„ M | | | nig⸗ 


8 | 2 „••.„,m. ⁵ð ⁵ ¶ . 
mere EIER 


ſo Oliuier von Noort gethan. 3 


7 
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nigliche Statthalter genannt Don Lovvys de Valafco, vn der 
Ergzbiſchoff welehe herſchen vber gantz Pera vnd Chili, eeiſtein 
groſſe vnbeſchloſſene offene Statt / voller Volck von allerley Na⸗ 


U 


onen / vnnd haben daſelbſt die Kriegsſchiff ihren ſtandt“ kommen 
auch da een ee ik gantzen geſtadts / nem 
RR Dar gmameGollande Ama, 3 1 
Dtier General oberſte vber diß Kriegevolck zu Waſſer / iſtge⸗ 1 
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nannt Don Guan de Valalco, ein Schwager obgedachten Vice- 
roy oder Königlichen Statthalters / In dieſem land regnet es ninn 
mermehr / dann ſo lange die Spannier daſelbſt gehandthieret A 
gewohnet haben / gedenckt es ihnen nicht / daß es jemals geregnet - 
heete / vnd iſt dennoch ein ſehr fruchtbar Landt von Korn / vnnd al⸗ f | 
keley Früchte! alſo daß auchein Weizen ehre faſt zweymal o iel dee on, 
Korn gibt als in Spannien / ſie bringen deß Jahres zweymal Ge⸗ w m dale 
treyde ein / nemlich der geſtalt / wan man auff 20. Meilen weit im wen na. 
Lande den Samen ſehet / ſo mehet oder ſchneidet man das Korn auff 
der andern Seite zum Waſſer zu gelegt! wann mandann zu Lima 
ſehet / ſo mehet oder ſchneidet man abermal auff der andern Seiten 
deß Landts / daß fie alſo ein groſſen Vberfluß von Korn haben / vnd i | 
das Brodt iſt daſelbſt gar wolf, — 88 . 
Les Salinas, iſt gelegen 1s. Meilen von Lima, dagefelt ſahr Les sali | 
viel Sale / in einem Thal / darinn kein Waſſer kommet / es feynde 
groſſe harte Stuͤcke / darvon ein jeder ſo viel er wil abhawen mag / n 
e daſelbſt als baldt wiede rtl. 
uavere iſt ein Hafen zwo Meilen vnder den Salines gele⸗ Guavere 


995 gen / da gefellt viel getreyde vnd Honig / wirdt bewohnet von In⸗ IN 


dianern vnnd Spanniern / die daſelbſt ein Verwalter haben. 
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yde / vnd hat La Baran- 
due. 


Ila Baranque iſt ein Hafen / da gefellt viel Getreyde 
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VVV 
1 15 Ae daſelbſt wohnen nur eytel Indianer / vnd findet Guarmey. | 
man nichts als Kolen auß Holtz gebrent / zukauffe. “| 


2 Santaifkeine Statt da Spannier wohnen / 85 ein Verwal⸗ sanıa. 
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54 Beͤſchreibung der Reyſe / 
ter haben / daſelbſt gefellet Weitzen / Mais, Honig / Zucker vnd ande⸗ 
11 hat daſelbſt für wenig Jaren / ein Silberbergwerck 
gefunden. Bi 
Truchille. Truchille iſt ein geſtatt / an welchem drey oder vier Staͤtte li⸗ 
| gen / deren die Hauptſtatt Truchille heiſſet / die Hafen ſeyndt nur 
ſchlechte Meerbuſen / vnnd da pfleget man zu laden Honig / Latt⸗ 
werge / Spanniſche Seyffe / Leder / vnnd ſonſt andere Wahren. 
Cherepe. Cherepe iſt ein Ort da man obgenante Guter oder Wahren 
d pfleget zu laden. eee e RR | 
Paita. Paita iſt eine Statt / da die Schiffe von Panama anfahren / 
die nach Lima wollen / ſich daſelbſt zuerfriſchen / die Reyſigen oder 
wanders Leuthe / fahren von dannen zu Lande naher Lima, daſelbſt 
hat es ein groſſen Fiſchfang / vnd die Spanier haben auch ein Ver⸗ 
I . walter allda. 75 eee ki - 
ll N Der Fluß von Guaiaquiel, in welchem ligt die Inſel Puna. 
daalaqul: Die Statt wirdt genannt S. Iago de Guaiaquiel,da werden viel 
| Schiffe gemacht / vnnd waren eben damals / als die Hollaͤnder da 
waren / zwey Schiff auffgeſetzt zubawen / auch waren viel Solda⸗ 
ten da hingelegt die Schiffe zu bewahren / auff dem Lande aber ein 
wenig weiter von dannen / werden die Seyle vnd allerley Zubeho⸗ 
vieio · kung zu den Schiffen gemacht / daſelbſt iſt noch ein Ort Vieio ge⸗ 
nannt / gröffer als Porto Guaiaquiel, welches der erſte Ort war / 
in Peru, da Leuthe wohnen / die Spannier haben daſelbſt gefunden 
groſſe Schmaragden / ſo die Indianer anbeteten / dieſes Geſtatt 
fortan von Guaiaquiel biß in Panama wirdt wenig bewohnet / vnd 
halten ſich daſelbſt nur etliche Indianer / ſo kein ſonderliche Hand⸗ 
thierung treiben. a 1 W 
Panama. Panama iſt eine Statt / da die Koͤnigliche Schiffe ankoſſen / 
die Silber vnd Goldt auß Peru vnd Chili bringen / welches von 
dannen zu Lande / in Mombre de Dios vnd alſo fortan nach Spaͤ⸗ 
nien mit deß Koͤnigsſchiffen gefuͤhret wirdt. Es hat ein Hafen zwo 
Meilen von dannen vnder einer Inſel / der Praͤſident oder Verwal⸗ 
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ſo Oluier von Noort gethan. 
ter ſo daſelbſt wohnet / iſt genannt Don Alonſo de Sotto Mayor, 
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welcher vor Zeiten ein Gubernator von Chili, vnnd Capitein im 
Niderland / vber ein Faͤhnlein Reuter geweſen. Zu Panama werden 
auch viel Schiff gemacht. 
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Acapulco iſt der vornembſte Hafen in gantz Noua Hiſpania, Acapulco. 
da die Schiffe abfahren nach den Philippinis, vnd wider võ daßen 


ankommen / vnd iſt der Hafen von der groſſen Statt Mexico, ſo 


achtzig Meylen ins Landt hineyn gelegen zu Acapulco hat es eine \ | 
Feſtung / zum Schutz fuͤr die Schiffe ⸗ darauff 15. oder 16. Stuͤck | 
C C 

Dier General hat in dem Buſem von S. lago etliche Brieffe . 5 


intereipiert / vnnd auffgefangen / in welchen Relation gethan war / werten auff 
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Weiber erfchlagen / vnnd gefangen mit fich ins Landt hinweg ger E 
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daß / wann fie sinen Spannier zu Todt geſchlagen haben aa 
a 115 alßdann 
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66 Beſchreibung der Reyſe / 
alß dann den Leib auffſchneiden / vnd beiſſen ihm inn das Hertz / nẽ⸗ 
men jhnen auch die Hirnſchaalen von den Koͤpffen / vnd geben ein⸗ 
ander darauß zutrincken / zur Rache vber die Tyranney vnnd 
Dienſtbarkeit / darunder ſie die Spannier begeren zubringen / Sie 
thun vnder einander ſtattliche Orationen von jhrer Freyheit die⸗ 
Spamir ſelbe zuerhalten / vnnd von der Boßheit der Spannier ! die ſie pfle⸗ 
dcr gen zu nennen Viracoche, welches ſo viel iſt / als ein Meerſchaum. 
NMenſchaum Sie haben ein Oberſten Feldthern / den ſie under ſich erweh⸗ 
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len zur zeit deß Kriegs / dann ale ſie ſich zum erſten wider die Span⸗ 


# 

10 

2 a N mer aufflehneten vnd ſie einen Capitein oder Hauptmann erwehlen 
7 | wolten / namen ſie ein groſſen Balcken Inemblich ein groß ſchwehr 
a N | Holtz! vnnd legten es auff hre Achſeln / zu ſehen welcher es am laͤn ? 
„ gſten leiden / vnnd auff der Achſel tragen wuͤrde / dann derſelbige ſolte 


Bieten, von jhnen für ein Hauptmann gehalten werden / da fanden ſich nũ 
en ae etliche die es vier fünf] oder fechs Stunden trugen aber endtlich 
arch. kam einer der trug es gantzer vier vnd zwantzig Stunden / vnd der⸗ 
ſelbige ward zu einem Capitein oder Hauptmann gemacht. 
Wiegen dieſes Tumults oder Auffruhrs der Indianer / wa⸗ 
ren von ima kommen wolſſiebenhundert Spanniel widerdie In, 
dianer / dieſelbigen zubeſtreitten / vnnd vnder ſich zu bezwingen es 
ſolten auch noch eins ſo viel Soldaten kommen ſein biß in 1700. 
aber dieweil die Hollaͤndiſche Schiffe / an dem Geſtatt waren / ſeen 
die vbrigen zu Lima geblieben / vnd waren obgemelte 700. Solda⸗ 
ten auff vier Kriegsſchiffen dahin kommen / die auch ſchon Kund⸗ 
5 ſchafft hatten von deß Hauptmanns Sy mon de Cordes Schi 
fen / die ſie aber da nicht mehr gefunden / wie droben gemeldet wor⸗ 


Shefuie Das Landt Chili, von S. lago an biß gehn Baldiuia, iſt das 


SISIERER 


4 bc. aller fruchtbareſte Landt / das vnder der Sonnen mag gefunden 
= w.erden / ſintemal alles was da geſaͤhet vnnd gepflantzet worden / da⸗ 
1 II | 5 ſelbſt mit groſſem Vberfluß waͤchſet / vnd iſt ſo ein geſundes Landt / 
„ daß da gar wenig Volck fi anck wirdt / dann auch der Lufft ſo 1 
ER; ir | : vnn 
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free 
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150 ei. Fi 


vnd fab til 0 daß / ob man gleich ein Rappier gaͤtz naß vom Thaw / 

in die Rn dañoch davon nicht roſtig wirdt / das Korn 

vnd Getreyde / Mays, Schweine / Pferde / Kuͤhe / Ochſen / Schafe / 
vnd Soͤcke / ꝛc. ſeyn daſelbſt in ſo groſſer Menge / daß es mit keinem 
Ort zu vergleiche / ſintemal es auch in der Wildnuß herumb laufft / 
vnd mangelt nur daran / daß es nicht geſaͤhet oder gepflantzet wirdt / 
was aber belanget die Goltdreiche Bergwerck / die daſelbſt gefun⸗ 

den werden / die ſeyn ſo reich vnd ſtatlich / daß man ſie kurzlich nicht 
a beſchreiben kan. 
Die Indianer aber hatten die Statt Baldiuia vberfallen vnd Indtaner re. 
. eyngenommen / alle Haͤuſer / Kirchen / vnnd Kloͤſter verbrannt / ver⸗ e ee 
heeret vnd verſtoͤret / den Bildern oder Goͤtzen der Pfaffen / haben «=. 
ſie die Koͤpffe abgehauwen / vnd geſagt: Nun hat es mit den Span⸗ 
niſchen Goͤttern ein Ende / nun iſt es auß mit jhnen. Sie namen 
auch viel Goldt / vnnd ſtieſſen es den Spanniern in die Haͤlß / vnnd 
ſagten / jhr Goldgierige vnnd geitzige Leute / ſaͤttiget euch nun recht 
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mit Gold / darumb jhr ons alſo verfolget / vnd deſſen jhr nimmer⸗ | 5 
mehr koͤnnet ſatt werden / dieſe vnnd dergleichen Rache vnd Graw⸗ „ 
ſamkeit vbeten ſie zwar an den Spaniern / aber ſie kundtens ſo graw⸗ 5 * 
ſam nicht machen / als die Spannier mit jhnen pflegen zufahren / 9 5 N 
welche / wann ſie der Indianer maͤchtig werden / die aller grewlichſte 1 
Thyrannep vrnd Bopheit an ihnen vben. 5 * 
Den 7. Aprill deß Morgens / waren die Hollander auſſer⸗ 1 3 
halb dep Buſems La Guafco, dieweil es die Nacht gar helle gewe⸗ v Brant | 5 

ſen war / das Schiff Los Piccos hatten fie deß Nachts als ſie auß ee. 5 
dem Buſem fuhren / in Brant geſteckt / in welchem noch die halbe e * 
Ladung von Vnſchlit war / welches ſampt dem Schiff in Grund * 
verbrañt iſt / ſeindt alſo jhren Lauff laͤngſt dem Wall /ongefehr auff | * 
= 3.0004, Meylen vom Lande hingefahren. 2 ’ 3 
Den ir. diß waren fie an einem groffen Eck / genannt Morre * 
Gorch, vnnd 1o. Meylen weiter kundten ſie ſehen das Eck / von 5 
es Karin als wann es ein 5 were / ſie ka⸗ 0 4 

f 1 men 5 
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s Befchreibungder Reyſe / 
men aber noch deſſelben Tages hinzu / vnnd ſahen daß es ein weit 
außgeſtrecktes Eck war / bey welchem ein Schiffſtellung iſt fuͤr den 
Sud Windt in einem Buſem / der genannt wirdt Mexiliones, iſt 
gar vnbewohnet / von gedachtem Morre Mortene erſtreckt ſich das 

aher geſtatt biß gen Aricca,da hatten ſie ein dunckel neblich Wetter alſo / 
Rebe. daß ſie nicht ſo weit ſehen koͤnten / als man mit eim Stein werffen 
mochte / vnd war der Nebel ein truckener Staub / gleich als wann es 
weiß Meel geweſen were / darvon auch jhre Kleider ſo weiß wuͤrden / 
als wan man ſie mit Meel beſtrewet hette / darüber fie ſich ſehr ver⸗ 
wunderten / aber der Spanniſch Pilotte ſagte / daß es an ſelbigem 
Ort offt alſo pflege zu geſchehen / vnd nante daſſelbe / Are nales, die⸗ 
ſer Nebel weret ein gantzen Tag / dardurch der Admiral die ander 
zwey Schiffe auß dem Geſicht verlohren / derhalben ſie etliche 
Schuͤſſe gethan / aber nichts von ihnen vernemmen koͤnten / vmb 
den abendt ſahen ſie ein Landt / von welchem fie vngefehr ein Meile 
Weges abwaren / daſſelbe erſtreckt ſich biß an ein Eck porto For⸗ 
moſe genannt / vnd kahmen folgendes Tages vmb den abendt die 
Schiff alle wider zuſammen. | 25 en 
Dien 25. Aprill. kam Niclaß Peterß / Capitein auff dem 
b Schiff Bon leſus, zum Admiral / mit demſelben etwas zureden / vñ 4 
Si zeiget jhm an / wie das ein Negro, genannt Emanuel / den ſie auff 
Eeyitintat dem Schiff Bon Iefus, gefangen bekommen hatten / ſich hetteve⸗ 
110 dice lauten laſſen / wie er geſehen / daß der Spanniſch Capiteyn Franciſ. 
Bon Icus co de Buarre,gangerdrey Nachẽ voll Goldt / ſo er der Negro ſelbſt / 
79 5 weh in das Schiff Bon leſus von der Inſel S. Maria hatte helffen tra⸗ 
gen / hette laſſen vbers Schiff hinauß ins Waſſer werffen in dern 
Nacht / als er geſehen daß er nicht wuͤrde koͤnnen darvon kommen / 
damit es nur nicht den Hollaͤndern moͤchte zu theil werden. 
Auff dieſes anbringen hat der General deſſelben Tages ge⸗ 
examiniert vnd befraget den Piloten / vnnd den andern Negro; 97 
nannt Sebaſtian, die haben es anfänglich geleugnet / aber als an 
ſie ein wenig gepeiniget hatte / haben fie alle Sachen offentliech he⸗ 
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5 5 
Ds ſo Oliuler von Noort gethan. 9 8 
kant / vnd zeigten die Negros an / daß mit dreyen Nachen voll Goldt / en * 

ſo viel die Nachen hatten führen koͤnnen / obgemeltes Schiff were Shag n N 


— 
on 


N 


beladen geweſt / welches fiefelber als Schlauen / auff jhren Achſeln zu, ST, 
hetten helffen tragen / ſolches bekannte auch der Spanniſch Pilot⸗ gewesen. 
te / war zu ſeyn / welcher ſaget / es weren geweſt 52. Kaſten / ieglicher 
von 4. Aroben mit Goldt / vnd noch 500. Diegel / ein jeglicher von 
8.10.12. Pfundt Gewicht / Summa daß auff dem Schiff geweſen 
waren roꝛoo. Pfundt Gewicht / gut Goldt / daher ein jeder abzu⸗ 
nemen / was fuͤr ein Maͤchtiger Schatz diß geweſen / den der obge⸗ 
dachte Spanniſche Capitein hatte ins Meer geworffen / ja noch 
mehr / weil etliche auff dem Schiff geweſen / die ein theil Golds ons 
der die Bretter im Schiff verſteckt hetten / hat der Capitein / als er 
es innen worden / daſſelbe laſſen herfuͤr ſuchen / vnnd alles zu dem 
Schiff hinauß werffen / alſo das nicht ein Koͤrnlein drin vberblie⸗ 
ben / wiewol der Pilott ſampt noch etlichen dawider geweſen wa FF 
darauff hat der General wider befohlen das Schiff zu erſuchen / 
haben aber nichts gefunden / ohn allein in den Hoſen deß Pilotten 
ein gepaͤcklein Goldt / welches nicht gar ein Pfundt gewogen / vnnd 
waren kleine Stuͤcklein in einem Saͤcklein zuſammen gebunden. | 
Diieſer Pilotte zeiget ferner an / daß er ſampt noch zweyen 
Kriegßſchiffen in einer Geſellſchafft / auß dẽ Hafen von Lima ab⸗ 
gefahren / den man Callau nennet / vnnd hetten geladen 2500. An- 
uegues Mehl / vnd 200. Soldaten die ſie jhn Conceptie gebracht 
hatten / vermeinten auch die vorgemelten Schiffe deß Hauptmans 
Symon Cordes daſelbſt zufinden / aber weil die ſelben nicht mehr 
verhannden / waren ſie wider naher Arricca gefahren / daſelbſt deß 
Koͤnigs Silber zu Laden / ſo daſelbſt gelegen / diß Schiff aber Bon adarm 
leſus genant / ſolte an der Inſel 8. Maria Goldt Laden vnd daſelbſt z, Sei, 
die Wacht halte / biß auff dẽ 3. Martij / auff daß / ſo er etwan frem̃⸗ an der Ine 
de Schiff wuͤrde mercken / es ſolches alfo baldt gen Lima berichten sun habe. 
moͤchte / ſintemal es ein Vornemes Schiff war / vnnd gar gut N 
damit zufahren. Nach dem 3. Maxtij aber ſolte es fahren gen a. 
f N rauco, Su 
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dungs rauco ‚welches auff vier vnnd zwantzig Meilen / gegen 8. Maria 

na neh vber gelegen / daſelbſt ſolten fie die dreyſſig Säcke Meel ablegen 
vnnd das Gold ſo daſelbſt verhanden mit auffladen / damit ſie als 
denn nach Lima ſolten fahren / hieran aber iſt es durch die Hollaͤn⸗ 


er / wie droben gemeldt / verhindert / wiewol fie keinen nutzen dauon 


— 


e 


. 


3 5 hatten / auch waren jhre wenigſte gedancken / daß dieſe Inſel ſo viel 

Bl 5 Gold ſolte lieffern koͤnnen / welche innerhalb drey Jaren erſtlich er⸗ 
„„ oͤffnet worden / vnnd waren vber drey oder vier Spannier nicht 
N N N. drauff mit vngefehr zweyhundert Wilden Leuthen / die ſonſt kein 
1 ul! Gewehr haben / als Boͤgen vnd Pfeile. Ya 
1 I Berrätheris Ferner gab der Pilot auch zu verſtehen / wie daß er mit dem 
3 ber Sen Spanniſchen Capitein / als derſelbe zu La Guaſco wurde loß ge⸗ 


9 


fra d pe laſſen / alſo abgeredt hette daß er die Holländer wolte beredẽ daß ſie 
leut vier die nach dem Cabo S. Francifco ſolten zufahren / vnnd wolte inn mit⸗ 
gli. tels der Capitein ſolches gen Lima berichten / daß die Spanifchen: 
Kriegßſchiff ſich dahin verfügen folten/ die Hollaͤnder zu ergreif⸗ 
fen / derhalben denn der General dep andern Tages den Kriegß⸗ 
Raht verſamblen laſſen / da der Pillotte ſampt den beyden Negros 
ſolches offentlich vnnd freywillig bekandt haben / der wegen ſie be⸗ 


ſchloſſen an dem Cabo S. Franeifco nicht ſtille zu ligen / ſondern a 


<o 


Goa [aa ga] Sa La 
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3 al | N 9 ſo baldt ſie daſſelbe wuͤrden ins Geſicht bekom̃en / wolten ſie laͤngſt 
ICH dem Geſtatt ohn allen verzug weiter fahren nach einer Inſel Les 
5 Coques genant / ſeint alſo jhres wegs fort gefahren / Vnd nach we⸗ 
il Swen, nigen Tagen ſahen fie 2. Schiff / deren eins wol zwo Meilen / das 
1 es aber ncht ander etwan ein halbe Meile von jhnen war / darauff ſie zufuhren / 


krachen. pjñ laſierten den gantzen Tag / demſelben Schiff den Paß zuverlauf 
fen / kundten aber nichts außrichten / zwar dae Jagſchiff war vm 
den Abend faſt hin zu kommen / aber weil der Mond ein Stund od 
zwo verborgen blieben / iſt jhnen das Schiff durch Huͤlffe der Fin⸗ 
ſternuß entgangen / daß ſie es nicht mehr erreichen kundten / ſind alſo 
jyhres wegs fort gefahren. 1605 e 
Mlaius Au. Den 1. Maij deß Morgens / ließ der General den Haupt⸗ 
| | 0 mann 
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I ſo Oliuier von Noort gethan. 6 
mann Nicklaß Peters vnnd Lambert Bieß man an ſeine Schiff 
beruffen / da dann geſaget / daß ſie nach feinem Beduͤncken allzu⸗ 

weit vom Land abfůͤhren / vnnd ſchon wol 42. Meylen vom Land 
weren / welches aber der Pilott nur auff 10. oder 11. Meilen geſchaͤ⸗ 
get hat / haben derhalben für gut angeſehen / jren Lauff laͤngſt dem 
Wall hin zu vollziehen / biß an das Cabo S. Franciſeo, wann ſie 
dann daſſelbi ge ins Geſicht bekehmen / wolten fie hinuͤber ſetzen 
nach der Inſel Les Coques. RT 1 
Nach etlichen tagen weil ſie kein Landt ſehen kundten / hat der 
Admiral den Stewermann gefraget / ob er auch wol getrawete die 
Inſel Les Coques zuerreichen / wañ er ſchon das Cabo nit geſehen 
hatte / welcher vermeynet / daſſelbe wol zuthun / der halben hat den 
General alſo baldt befohlen ſeinen Lauff darnach zurichten / doch 
fuhren ſie noch biß an den Mittag nach dem Lande zu / aber als ſie 
es nich möchten erſehen / ſetzten fie bald jhren Lauff nach der Inſel 
Les Coques, welche waren damals vngefehr nach jhrer vermutung 
I. oder 20. Meylen vom Lande. 3. N 
Welche gelegẽ iſt vngefehr rio. Meylen von dem Cabo S. Fra. 5 

ceiſco, daſelbſt iſt viel Friſch Waſſer / auch Coques vnd Nuͤſſe zube⸗ 0 

komen. Der Spanniſch Pilott bekante jnen auß gutem freyen Wil⸗ 

len / daß von obgemelten F. Kriegßſchiffen die zu Lima waren / zwey 
naher Panama mit dem Silber auß Peru fahren / die andern drey 
aber / das gantz geſtatt außlauffen ſoltẽ biß an das Cabo Acapulco, 
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die Hollander zufuchenondzuverfolgen 1 
Als ſie nun etlich tage an einander gefahren / zeiget jhnen der \ 
Steur man an / daß feine Rechnung vñ Vermutung nach der Inſel Gene 


Les Coques zukom̃en auß were / vnd daß er ſich nit mehr getrauwe⸗ Inſel des 
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te dieſelbe zu finden / derhalben der General den Kriegß Raht ver⸗ nz = 52 
ſamlet / vnd nach dem die Steurleuthe auß den Mappen die Gele⸗ | 5 
genheit deß Orths angezeiget / darauß ſie befundẽ daß es nicht rath⸗ ID: 
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. ſam were ſich an das geſtatt von Noua Hiſpania zubegeben wegen 
0 Dienſt warteten / 
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62 Beſchreibung der Reyſe / 

wie gemelt / haben ſie beſchloſſen ihren Lauff nach den Philippinis zu 
richten / vnd vnder deß die Inſeln Ladrones zubeſuchen / haben alſo 
für gut angeſehen / zum erſten zufahren an die Inſeln Bona Viſta 

oder Guana, / ſo gelegen vngefehr 250. Meilen von den Philippinis, 

welche ligen 2400. Meilen von Peru. | 235 

SEP, Den 1. Junij vermeynten ſie nicht vber 20. Meilen zu ſeyn 
von dem Geſtatt Noua Hiſpania, vnnd weil fie kein ſonderlichen 
Windt hatten / ſondern viel ſtille Wetter mit groſſem regen koͤnten 

ſie jhre reyſe nich fördern / welches ihnen ſehr verdrießlich war / ſie 

hatten ſo viel regen / daß ſie auch Waſſer zu trincken ſamleten / wel⸗ 
ches jhnen gleichwol nutz war / ſintemal ſie kein friſch Waſſer ein⸗ 
genommen fo lange fie auß der Magellaniſche Straſſe geweſen 
Sach Bon waren. Deſſelben Tages hat der General das Spannifcht Schiff 
me Prondt Bon Ieſus, auff welchem Niclaß Peterß Hauptmann war / mit eim 
1 Theil Brodt vnd anderer Notturfft verſehen / dan ſie daſſelbe hoffte 
> zubringen biß in die Philippines, wiewoles ſehr Schadhafft wor⸗ 
den war / als welches nicht genugſam verſehen / zu ſolcher Reyſe / 

Zumen cn mehr haben ſie auch in dem Schiff ein Nachen gebawet / vnd weil 
Sr. ſie mangel an Naͤgeln hatten / haben ſie dieſelben inn dem Schiff 
durch ein Schmid Schmiden vnnd zurichten laſſen / weil ſie noch 
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N ein wenig Kolen hatten / muͤſten fich gleichwol karglich vnnd ſpar⸗ 
T ſamlich gnug behelffen. N e eee 
„ - . , Srmise Den zo. Junij hat der General mit verwilligung deß Krieg 
4% dor daß Rahts den Spanniſchen Piloten vbers Schiff hinauß ins Meer 
al Std werffen laſſen / denn wiewol im der General alle Freundtſchafft er⸗ 
eee Sie ar zeiget hatte / vnnd er auch in der Kammer ſein eſſen beſonders hatte / 

„ | hat er doch ſich nicht geſchewet gegen etliche zuſagen / mann hette 

90 0 ya ihm vergeben / weil er fich etwas ſchwach befunden / welches er in ge⸗ 

3 genwart aller Beampten bekandte hat alſo / weil er ſich etwas vbel 
Sn befunden / baldt vermeinet vnnd fuͤrgeben doͤrffen / man hette jhm 
9% N 5 vergeben / der halben der General ſampt dem gantzen Kriegß Raht / 
90 I)! 2. fürgusangefehen jn ab zuſchaffen / ſintemal er gelegenheit ee 
9 | ' „„ 
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ſo Oluier von Noort gethan. 
hatte / wie er mochte wegkommen / darzu er auch die Negros vnnd 
Spanniſche Knaben hatte wollen anreitzen / welches als ſie jhm fuͤr 


gehalten / haben ſiejhn vom Schiff hinab ins Meer geworffen / 


„ 


vnd alſo er ſauffen laſſen / auff daß er jhnen keine Verraͤhterey mehr 


JG ĩ ͤ 
Nach mals bekamen fie guten Windt / daruon ſie ſehr froh 
waren / ſintemal ſie nun vber die zween Monat lang an dem Ge⸗ 

ſtatt von Noua Hiſpania, mehrertheils mit ſtillem Wetter herumb 

getrieben waren / vnnd viel Regen gehabt hatten / fuhren alſo jhres 

wegs fort vnnd waren damals noch wol 9g. Meplen von der In⸗ 
ſel Ladrones, wie wol etliche es nur auff drey hundert Meylen 
ſchaͤtzten⸗ en ee 


Den h. Auguſtiiſt das Schiff Bon lelus ſo gar ſchadhafft auge 


worden / daß es nicht müglich geweſen / das Waſſer / ſo mit gewalt 


hinein gedrungen / wider herauß zuziehen / derhalben der Capitein 


daſſelbe dem Admiral zuwiſſen gethan / der alſo baldt feine Schiff / 
vnnd Zimmerleuthe hinein geſandt / ob ſie jhm etlicher maſſen helf⸗ 


fen moͤchten / aber als fie geſehen / daß es vnmuͤglich war demſelben 


Anno 600. 
Muͤſſen daß 
Schiff Boa 
leſus, weit 
es gar ſchad⸗ 


hafft worden / 
verlaſſen. — 


zuhelffen / wurden fie gezwungen daſſelbe zu verlaſſen / haben dem 
nach ihr Prouiand vnnd Effenfpeife / ſampt zweyen Metallen 


Stluͤcken herauß gethan / vnd es alſo vbergeben / welches ſchon halb 


voll Waſſer war ehe ſie kundten daruon kommen / den Capitein ſo 
darauff geweſen / hat der General auff die Einikeit als ein Schiff 
man geſetzt / vnnd das ander Volck auff die andern Schiffe ver 
theylet. Sie blieben denſelben Tag auff dem Ancker ligen / 
dieſe ſachen zuuerrichten / vnd fuhren vmb den Abendt wider jhres 


Wieges fortan / verlohren deß andern Tages den Spanniſchen 
V 


— 


5 Nachen / welcher hinder dem Schiff / daran er gebunden war / zer⸗ 
ſtoſſen worden / Sie hatten jhn wol auff die zwey tauſendt vnnd 


fuͤnffhundert Meylen gefuͤhret / vnnd hatten damals nicht mehr / 
als noch einen Nachen / der im Schiff gebawet worden / denn ſie 
zimblich viel Nachen in dieſer Reyſe verlohren haben / vmb 0 A.- 
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64 Mu ſchreibung der Reyſe / 
bendt vermeinten ſie / ſie hetten ein Landt geſehen derhalben ſie dit 
Nacht vber auff dem Ancker gelegen / damit ſie nicht von dem Land 
Bl kemen / aber deß volgenden Tags ſahen ſie daß es kein Landt war. 
SD UM mb diefelbe zeit ließ der General kein Waſſer außtheilen / vnnd 
||| muſte ein jeder fein Trinckwaſſer ſelbſt ſamlen / ſintemal es taͤglich 
viel regnete / haben hinfuͤro deß Nachts gemeinlich den Ancker auß 
N | geworffen / oder ja gar mechlich fort gefahren / weil die Steurleuthe 
e Ba vermeinten nicht weit vom Lande zu ſein / vnd begundte das Volck 
I | 1 85 wider ehr vom Scharbock geplagt zu werden / darumb ſie ein groß 
verlangen hatten an die Inſeln Ladrones zukommen / welche ſie 
den 15. Septeber ins gefiche bekom̃en / welches war ein niedrig Laͤdt 
mit vielen huͤgeln / die von ferne ſcheinetẽ / als wẽ es viel Inſeln werẽ. 
0 Des volgenden tages kamen ſie hart an das Landt / vnnd als 
3g ſie noch wol ein Meyle daruon waren / kã ein Canon an ihre Sehif⸗ 
00 fe / derẽ noch viel andere folgeten / die brachten mit ſich etliche Fruͤ⸗ 
chte vnd Fiſche / nemblich Coques, Bonnanas Wurtzeln / Zuͤcker⸗ 
hoͤren / vnd dergleichen / welches ſie verwechſelten vm̃ etlich alt Ey⸗ 
Lin an ſen / denn fie ſehr begierig nach Eyſen ſein / vnd koͤnnens in Span⸗ 
Tadroms. niſcher Sprach Hirro nenen /ſintemal die Spannier daſelbſt Jahre 
lich ankommen / Sie fuhren alſo laͤngſt der Inſel hin / die ſich erſtre⸗ 

cket / wol auff die ſieben oder acht Meylen nach jhrem beduͤncken / 


E 
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S a TE Te Te 


BIN |, Kr da kahmen die Canoas von allen Ecken dahin / mit jhnen zu wech⸗ 
I uber t, ſeln / alſo daß man wol zweyhundert Canoas zehlen kundte inn de⸗ 
„ cg dag & ren jeden / je zwo / dreh / vier oder fůnff Perſonen ſaſſen. Sie hatten 
, oo. keawertk. in groß begierdt nach Eyſen / rieffen vberlaut Hirro, Hirro, das iſt 
„V Eͤuyſen / Eyſen / vnd machten ein ſolch gedraͤng / daß jhrer etliche mit 
I den Canoas vmbgeſtoſſen vnnd zu grundt getrieben wur den / wel⸗ 
%% ches ſie aber doch wenig achteren | den ſie nicht allein wolſchtwifſen 
3 IM ſondern jhnen auch ſelber mit den Canoas auffhelfen / vnd mit allẽ 
3a nn gut ſich wider zu rechte ſetzen konnen. oe REIT Mae 
% ben dean, Dieſe Inſeln haben ihren reehten Namen / daß fieLadrones 
1 5 m 2m geiſſen denn die Leuthe drin fein alle miteinander faſt Diebiſch / vnd 
3 Mi ee 
3 a; I) | el 
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1 8 nu en. 5 
ſo geſchwinde im Stelen daß es ein wunder iſt / dardurch ſte die Hol⸗ 


laͤnder manches mahl im Handel betrogen haben Sie thaten jhm 


aber alſo / ſie legten ein Handtvol Reiß / in einen Korb / von Coques 


Schalen gemacht / vnnd ſcheinet / daß gar viel im Korbe were / aber 


wenn die Hollaͤnder denſelben hinauff auff die Schiffe brachten / 


funden ſie den betrug / daß nemlich Blätter oder anders drunter ge⸗ 


leget / vnnd der Korb damit außgefuͤllet war / denn in dem ſie Han⸗ 
deln / ligen ſie hinder oder neben den Schiffen / vnnd kommen nicht 


binauff / deß Eyſens aber muſte mann ein Stuͤck an ein Seyl bin⸗ 


men / dam 


den / zu ſhnen hinab laſſen / vnnd demnach was ſie darfůr gaben / wi⸗ 


der hinauff ziehen / doch kamen auch jhrer etliche in die Schiffe hin⸗ ain Her 
ein / denen gaben die Hollaͤnder zu Eſſen vnd zu Trincken / Einer an Naar 
aber ne alserfahe daß die Hollaͤnder jhre Rappiere in den auk dead 


genommen 


Haͤͤnden hatten / hat ſeine Vortheil außgeſehen einem eins genom⸗ 
mit auß dem Schiff geſprungen / vnd ſich vnter dem Waſ⸗ 
ſer verborgen / derhalben die Hollander auff jhn / vnnd die andern ſo 


etwas geſtolen hatten faſt geſchoſſen / welche aber alle auß dẽ Schiff 


ſie inn ga 


ius Meer geſprungen / damit ſie nicht möchten getroffen / vñ beſchaͤ⸗ 


digt werden / do 


namen ſich die andern ſo feine ſchulorg hatten / deß 


handele. gar nicht an. g Ladrones 
olck kan eben fo wol im Waſſer leben / als auff dem eme 


Diß x 


er dem 


| Lande welches die Holländer darbey abnamen / daß ſie ſo wol vnters Dat (es 


Waſſer tauchen / vnnd ſich verbergen kundten / die Frawen ſo wol 
als die Maͤnner / vnd ſolehes zu Probieren / warffen ſie fuͤuff Stuͤck 


Eyſen inns Meer / welche ein Manns Perſon alle fuͤnff wider zu⸗ 
gleich auß dem Waſſer herfůr gebracht hat / darüber ſie ſich alle ſehr 


Be a Canoas fein gar fein vnnd ſauber gemacht / daß 
Indien keine dergleichen geſehen / fein etwann funfftze⸗ 


hen oder zwantzig Schuh lang / vnnd anderthalben Schuh breit / 


wiſſen gar wol damit vmbzugehen / Sie fahren ſtracks gegen den 
Windt / vnd wen ſie Laſieren / wenden ſie nicht vmb / ſondern fahren 
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66 Beoeſcchreibung der Reyſe N 


chen were / vñ laffen das Segel vnuerruckt ſtehen / welches gemacht 


dale bar iſt von Rhoren. Es kamen auch etliche Weiber zu den Schiffen 


I 15 gantz Nacket / gleich wie die Maͤnner / ohn allein daß ſie ein grünes. 
dae n be. Blat fuͤr jhre Scham hatten / haben lange Haar / die Maͤnner aber 
daten. ein kurtz Haar / vnd iſt daſſelbige anzuſehen / eben als wie mann inn 
vnſern Landen Adam vnd Eua pfleget zu Mahlen. ir 
Dieſe Ladrones ſein einer breunlichen Farbe / fcheinen ſehr 

Ladrones geil zu fein / vnnd daß ſie ohne vnterſcheidt mit den Weibern ins 
SH gemein zu thun haben / denn da waren jhrer viel / gantz vbel an jrem 
u (Z emaͤcht verſtellet / elichen war die Naſe vnd das gantze Angeſicht 
| von den Frantzoſen verzehret / daß ſie nur ein kleines Loch in dem 
Maule hatten / vnnd gaben mit den Fingern zu verſtehen / daß es 


von den Frantzoſen gefehehen were. Die Hollaͤnder vermeineten 
zwar zu Anckern / aber ſie funden keinen Anckergrund / muſten 
alſo mit gewalt beyhalten / biß daß ſie etliche Frůchte vnnd Eſſen⸗ 
ſpeiſe einwechſelten / vnnd bekamen / wie wol es nicht viel war / was 
dieſe Leuhte brachtenn / denn ihrer etliche kaum ein Coques oder 
zwey hatten / brachten auch wenig Waſſer vnnd etliche Kuͤrbiſſe / 
der Reyß war noch in den Ehren / Summa es war nicht viel alles 
miteinander was ſie brachten. Auff den Abendt fuhren die Ca noas 
alle wider zu Lande / die Holländer aber fuhren mit jhren Schiffen 
auff vnnd nieder / vnnd erwarteten deß andern Tages / da ſie mehr 
erfriſchüng vnd Fruͤchte hofften zubekommen. 
a Deß andern Tages / als ſie vngefehr ein halbe Meile von 
dem Lande waren / kamen die Einwohner der Inſel mit jhren Ca- 
noas wider / vnnd brachten Coques vnnd andere Früchte / wie ſie 
auch deß vorigen Tages gethan hatten / aber ſehr wenig / derhalben 
weil die Holländer ſahen / daß daſelbſt nicht viel zu bekommen / vnd 
ſie nun etlicher maſſen ſich erfriſchet hatten / haben fiefür gut ange⸗ 
ſehen / jhre Reyſe zu foͤrdern nach den Philippinis, ſo vngefehr 280. 
Meilen von dieſer Inſel gelegen / die fie. meineten Guana zu ſein 
iſt ein groſſe Inſel / ſo ſich wol auff die zwantzig Meilen une, 
nac 


0 
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nach jrẽ beduncken / vñ ſahen ſie ſonſt keine Inſel mehr in derſelben 


Gegendt / wiewol die Spannier ſchreiben vnnd fuͤrgeben / das da 


ſelbſt viel Inſeln liegen ſollen / die erfriſchung ſo ſie da bekamen / 


1 kam ihnen wol zu Paß / vnnd war jhnen ſehr nothwendig / ſintemal 


der Scharbock ſehr vnter dem Volck war / alſo daß ſie ſich ſchwer⸗ 


| lich hetten länger erhalten koͤnnen / aber durch die Früchte ſo ſie da 


bekamen / wurden ſie faſt alle wider geſundt. 


Dien 17. September / vmb den Mi. tag / wandten fie jhren daichen ren 


Lauff von der Inſel / na 


den Inſeln Philippines, da fie hernach wolten die Straſſe hinein 


— 


vngefaͤhr auff s. meilen / da ſie wieder geanckert haben / Sie fuhren ahr an er 
mit einem Nachen durch ein ſchonen waſſerfluß ans landt / welches ine 


fahren / nach einer Inſel genannt Capul, daſelbſt zu Anckern / biß 


daß ſie wuͤrden gelegenheit haben jhren lauff zu foͤrdern / Sie hatten 


fer zu trincken gebraucht haben. 5 

Dien 14. October, deß Morgens / vngefehr vmb 6. Vhr / ſa⸗ 
hen ſie ein Landt / welches ſehr hoch war / darvon ſie noch ein Mey: 
le oder zehen ſein moͤchten / Sie vermeinten es were das Cabo Spi⸗ 
ritus fanctus, fuhren alſo nach demſelben Lande zu / vnd ſahen einen 
Eingang / welchen ſie meineten die Straſſe von Manille zu ſein / 
kamen alſo vmb den Mittag in eine Schiffſtellung vnnd anckerten 
hinder einer Klipffen / welches ein gute Stellung war / vnd war der 
Eingang deß Orts vngefehr drey Meylen welt / erſtrecket ſich fo 
rief hinein / als ſie immer ſehen kundten / darumb hielten ſie es für 
323 daß es die Straſſe were / aber ſie befundens hernach viel an⸗ 
. Wolgang begaben ſie ſich von gemeltem Ecke / wel⸗ 
ches ein Juſel war ab die Straſſe hinein zufahren / lieffen alſo hinein / 


fuͤr vnd für viel regen / alſo daß ſie wol 6. wochen lang eitel rege waſ⸗ 


zu heiden ſeitten mit baͤumen beſetzt war / da funden fie etliche India⸗ 


* 
= 


von der nfel/ nach den Philippinis. Da denn der General due 
ſampt dem Kriegß Raht beſchloſſen / zu fahren an das Cabo Spiri- ais. 
tus ſanctus, welches gelegen an der Straſſe von Manil le, zwiſchen 


— 
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68 Beſchreibung der Reyſe / 

ner in geringen huͤtlein wohnen / welches arm volck war / denen ſie ein 
wenig leinen tuch vnd etlich Meſſer gabẽ / dan ſie nicht viel darnach 
fragten / kahmen hernach wider an die Schiff zu dem Admiral / vnd 
brachten ein wenig fruͤchte mit ſich. 77 *** 

Den 16. October / kam ein groß Canoe oder Balſy an des Ad⸗ 

mirals Schiff ſampt noch andern Canoas mehr / in welchen etliche 
Indianer waren. In der groſſen Canoe war ein Spannier / der thaͤt 
drey ſchüß mit ſeinem rohr / darauff jhm die Hollaͤnder gleicher gez 
ſtalt antworteten I weil er aber ſo viel Volck auff dem Schiff geſe⸗ 
hen / doͤrffte er nicht hinzu kommen / darumb haben die Holländer 
ein Spanniſch Faͤhnlein fliegen laſſen / vnd ließ der General einen 


auß jhrem Volck gantz in Muͤnches Kleider verkleiden / der denn 
Daene Spannier ſolte ans Schiff locken / dardurch dan der Spannier be⸗ 
wedeln wogen worden in das Schiff zukommen / welchen der General ſehr 
un Sat freundlich empfangen vnd geſaget / daß ſie Frantzoſen wehren / die 
o Commiſſion von dem Koͤnig hetten / vnd daß jhr Meinung wehre 
gen Manille zu fahren / hetten aber wegen der langen Reyſe Eſſen⸗ 


ſpeiſe vnnd Erfriſchung hoͤchlich vonnoͤhten / auch weren ſie / nach 1 


dem jhr Pilott geſtorben / an dieſen Ort kommen / vnwiſſendt wo ſie 
weren / darauff hat jhnen der Spannier geantwortet / daß ſie in ei⸗ 
nem groſſen Buſem weren Bay la Baye genannt / etwan 7. oder acht 
Meylen von der Straſſe Manille, welches ein ſehr fruchtbar Landt 
. were / von Reyß vnnd ander Eſſen Speiſe mehr / demnach hat der 
an Spannier alſo baldt den Indianern befohlen / ſie ſolten Reyß / Huͤ⸗ 
wfühen ger vnd Schweine an daß Schiff bringen / welches ſie von ſtunden 
an theten / bekamen alſo gnug von allem nach ihrem begeren / wie⸗ 
wol ſie es alles vmbs Geldt kauffen muſten. e 
Darnach kahm noch ein Spannier ans Schiff / mit einer 
bedeckten Balſy oder Canoe, der hatte ein Hellebarth bey ſich / vnnd 
war ein Schulteiß in dem Landt Franciſco Rodrigo genannt / der 
vorige Spannier aber hieß Henrico Nunes, fie bekamen damals 
noch etliche Früchte] deßgleichen Reyß / Huͤner vnd Schw a 


an Ban 
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ſo O luler von Noort gethan. 6 
iff / welche der General bezahlte / uemlich für ein Schwein ein 


5511 


1 5 halb Real von achten / dann die Schweine nicht faſt groß waren / 


für ein par Huůner / ein Real vnnd für ein groſſen Seſter Reyß / den 


wol Go. pfund gewogen / G. Realen oder 0. Stuͤffer an Silber / 
dann daſelb ſt nichts angenehmers iſt als Silber. 


* * 
e 
N 


ker etliche ein leinen Kleidt vmb den Leib / auch waren daſelbſt viel worten. 


Indianer die Spanniſch wurden / die hatten Hoſen vnnd duͤnne 


Roͤcklein an / dann dieſelben waren auß den vornemſten India⸗ 


nern / ſo von den oberſten hiebevor jhren Vrſprung bekommen hat⸗ 


ten / vnd waren auff dem bloſen Leib ſehr zierlich vñ kunſtreich zer⸗ 


ſchnitten / dann daſſelbe nimmermehr an dem Leibe vergehet / weil 


es mit eim Eyſen in die Haut gegraben iſt / jetzunder aber ſeyndt es 


ſcehlechte Leute / gantz wehrloß / der halben die Spannier weit vund 
breit in dem Lande herſchen / vñ muͤſſen jhnen die Indianer Schoß abs dan 


dianer fuͤr 


oder Tribut geben / nemblich fuͤr ein jede Perſon / es ſey ein Mann Schagung 


oder Tribut 


oder Weib / der vmb 20. Jar alt iſt / io. ſchlechte Realen / der Span⸗ den Span, 
nier iſt daſelbſt ein kleine Anzahl / ſie haben einen Prieſter bey ſich / e 
der in groſſem Anſehen vnnd Ehren gehalten wird / wiſſen aber dass 


arme Volck / wegen jhrer Einfalt wol zu zwingen vnnd mangelt 
ihnen nur an Prieſtern vnnd Pfaffen / daß ſie nicht alle die vmbli⸗ 


gende Inſeln jhres gefallens einhaben / doch hat es daſelbſt noch viel 
Brter da weder Pfaffen oder Spannier wohnen / vnd dennoch jren 
Tribut geben / vnder welchen Laͤndern allen / Manille die Haupt⸗ 


ſtatt iſt / da der Gubernator an ſtat deß Koͤnigs von Spannienfein: 


He en bat 


ittag hat der General einem von ihrem Volck lacob En ane 


Lock genant ein Buͤchſenmeiſter / der gar wol die Spanniſche Gran 


ans Landt ge 


| Sprach konnte mit dem einen Spannier Henrico Nunes, ans ſcid. 
Lande geſandt / welchem der Spannier der General viel Ver⸗ ant der 
ehrungen vnnd Geſchenck gethan hatten / weiler gemachet / daß Spanien 


Ih 
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l 


ſbnen die Indianer allerley Früchte vnnd Eſſenſpeſſe zuführeten / 


rn 


M 
Uebe ele hehe 
VENETIEN ccc 


Dieſe Indianer gehen mehrertheils nackendt / doch haben jh⸗ e ? 


beleben 
FFP TTT 


It 


of 


Sol EY 90 2 36 188 > ’ 1,00 90 825 * DNA 1 N 
= EEIANIEEIEIZEIZEEL EP EEE ER TT 
— —— — LER AR — ö I 


== 


78 Beſchreibung der Reyſe / 
deren ſie faſt ſehr benoͤtiget waren / jedoch waren ſie in der meinung / 
daß ſie Commiß vom Koͤnige in Spannien hetten ſintemal deß 
Orts noch keine Schiff geweſen waren. e N 
Dien 1s. October / vngefehr vmb 9. Vhren / kam abermal ein 
groſſe bedeckte Canoe an die Schiffe / darinn war ein Capitein 
ſampt einẽ Pfaffen / die den General lieſſen fragen / ob ſie zu Schiff 
| kommen moͤchten / vnnd als es jhnen zugelaſſen / kam der Capitein 
I 2 allein auffs Schiff deß Admirals / der Pfaff aber blieb in der Ca- 
Ill) Sennen noc, nach dem nun der Capitein ins Generals Gemach kommen / 
0 \ get vn me fraget er nach feinem Paßbort oder Commiß / dann / ſaget er es 
Laa. were vom Konig verboten daß ſie mit keiner frembden Nation 
N handeln doͤrfften / noch jhnen etwas von Speiſe laſſen zukommen / 
. begeret demnach daß Paßbort oder Commiß zu ſehen darauff hat 
* N | jm der General ein Paßbort oder Commiß von jhrer Fuͤrſtliehen 
| durchleuchtigkeit gezeiget / vnd als er ſolches geſehen / hat er ſich ſehr 
verwundert daß ſie auß Hollandt weren / dann er vermeinet daß ſie 
von Acapulco auß Noua Hiſpania fommen weren ſahen aber ſe⸗ 


—— 
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n zzunder in weſſen Haͤnden ſie waren / darauff hat der General einen 
8 5 Spannier mit eim Schreiben abgeſandt / vnnd begeret daß ſie alſo 
90 baldt jhren Man der auff dem Lande war / vberſenden ſolten / oder 
„ ſie wolten jhren Capitein an deſſen ſtatt mit ſich darvon fuͤhren / der 
e war genañt Roduguario Chiron, den ſie die Nacht vber auff dem 
ac * Schiff behielten / welcher auch ſelbſt vmb den Abendt ein Brieff 
HC ass 2b abgeſand hat / damit der Holland wid auffs ſchiff gelieffert würde. 
1 I) von den Spa Volgendes tages kam ein groſſe Canoe vom Lande an den 
5 Sa don, Admiral / darinn der Pfaf wider war derſelbe hatte ein Brieff an 
HC 0 u mm den General geſchrieben / daß der General ſeine Handefchriffefen 
N || den / vnd mit feinem Sigel angeloben ſolte / daß er den Capitein wol⸗ 
— te laſſen zu Lande kommen / wann ſie jhnen jhren Mann wuͤrden v⸗ 
5 | Ill) berſchicken / welches alfo geſchehen darauff der Buͤchſenmeiſter la- 
9% cob Lock wider zu Schiffe kommen / vnd der General ließ den Ca⸗ 


pitein auch friedlich abziehen / nach dem er jhm zuuor etliche es 
| | a ſchencke 
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Noort gethan. mn. 


po Oluuer von? 


ſchencke vnd Verehrungen neben groſſer Tractation gethan hat⸗ Kisten en 


Deg naher 


te. Von dieſer Zeit an bekamen ſie keine Fruͤchte oder Speiſe mehr Kaul 
auffs Schiff / der halben fie wider zuruͤſteten von dannen abzula uf⸗ 5 


fen / vnd in die Straſſe von Manille zu fahren / ſintemal ſie ein In⸗ 
dianer bey ſieh hatten / dem die Gelegenheit deß Orts biß an die In⸗ 


ſel Capul wol bekant wa. 


Dien 20. October kam ein ander Canoe, zu den Schiffen / 
vnd die drin waren rufften den Admiral an vnd fragten / ob ſie ſicher 


mochten ankommen / vnnd als jhnen ſolches zugelaſſen / kamen zwes ee 


Spanniſche Soldaten auffs Schiff / die brachten einen Brieff en bers. 


E ein Brieff 


vonjhrem Capiteyn / der daſelbſt am Lande lag / der meldet daß er võ auf de 


General oberſten vber die Prouincien / dahin geſandt were / mit etli⸗ St 


* den Gene 


chen Soldaten zu Befriedigung deß Orts / derhalben nach dem er wal. 


5 


verſtanden / daß ſie mit zweyen S chiffen in denn Buſem kommen / 
vnd aber nicht wieſſen koͤnnte / was fie für Leuthe werẽ / darumb daß 


1 etliche Engliſchen fürhanden waren / die dahin kommen ſoltẽ / ſo het⸗ 


te er die Sache zuerfündigen vnd zuerfahren / was fie für Leute we⸗ 
ren / dieſe zween Soldaten abzuſenden für gut angeſehen / nebẽ Praͤ⸗ 


ſentierung vnd Anbietũg groſſer Dienſte vnd Freundtſchafft / dar⸗ 


auff der General geantwortet / daß er ſich deß Erbietenns ſehr be⸗ 


dancket / vnnd daß er dahin kommen were / mit den Leuten in aller 


Freundſchafft zuhandeln / ſo ferrne fie jhnen auch Freundtſchafft 


erzeigen vnnd leiſten woͤlten / vnd daß er geſinnet ferrner mit ſeinen 


Schiffen gen Manille zufahren / damit ſie zu frieden geweſen vnd 


wider zu Lande gefahren ſein / nach einem Dorff das daſelbſt gelegẽ / 


Tabacco genannt / da der Pfaff ſeine Wohnung hatte. 
Demnach ſie nun zimlicher maſſen verſehen warẽ mit Reyß / 


Schemen / Huͤnern vnnd andern Sachen / vnnd auch ſonderlich 


zween Indianern bey ihnen hatten / die zu Ca pul wol bekant waren / 


haben ſie ſo bald es tag worden / ihre Ancker auffgezogen / nach den 
Straſſe May ille ſo vngefehr ſieben oder acht Meilen von dieſem 

Buſem L Bayc gelegen / zu fahren / in welcher Straſſen ee 
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5 72 Beſchreibung der Reyſe / 

1 pul gelegen / ſie hatten aber ſeltzam Windt daß ſie den gantzen Tag 
El) nicht oder drey Meilen fahren koͤnten / muſten auch auff den abend / 
N wegen deß widerwaͤrtigen Windes den Ancker auß werffen an ein 

IN muüuͤſt Ort / da kein Volck wohnet / vnnd daß Lande voll Steme / 
Felſen / vnnd wilder Baͤume iſt / wiewol etliche friſche Waſſer⸗ 
Bruñe herauß flieſſen / als es baldt nacht war / endet ſich der Wind / 
derhalben führen ſie wider fort / doch kunten ſie die nacht nicht viel 
Betoren en außrichten / als es Tag wor den / kam das Jagſchiff die Einigkeit 
Sur me nemblich an ein Spanniſch Barque, nach welchem ſie mit den Na⸗ 
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II) Feuß vunnd chen ruderten / fundẽ aber gar kein Volck darinn / danſie alle darvon 

li ee gtohen ee ö onndharnn daß Schiff auff dem Ancker ligen 
a laſſen / welches vngefehr von drey oder vier Laſten war / vnd in dem⸗ 
10 004 Gioſte vn / ſelben funden ſie etwan auff die 25. Seſter Reyß vnnd 20. Huͤner / 
7% N vnter deß hat ſich ſo ein grauſamer groffer vngeſtam̃er Windeerho⸗ Ä 
ac 1 wine hs / daß ſie vermeinten es muͤſten Segel vnd Maſtban auff dem 
N platz bleiben / dem ſie mit aller Gewalt die Segel kaum erhalten / vnd 
= | einziehen kunten / dieſer Sturm kam ſo ploͤtzlich vnd vnverſehnes | 
1 | * - 5 e ee ie en | 
22 IE drrhalben ſie den Ancker außgeworffen / vngefehr ein halbe Meyl 
x | ; wi Lande / vnnd als der Windt ein wenig nachgelaffen/iftder 
a | en! Hauptmann Bieſman mit der eroberten Barque zu dem Admiral 
38 | | ii) kommen / welcher das Gut ſo drin war / nemlich den Reyß vnnd die 
1 Huͤner herauß genommen / vnnd das Schiff zerhawen laſſen / vnd 
= ſagte der Indianiſche Pilotte/daßdiefelbeBarqueeinem&Spamier" r 
an ar der mit dem Reyß vnnd Huͤnern / auch noch etlichen 
— Dielen / die ſie vnterwegens ſolten laden gen Manille hette fahren 
9% wollen. Der Admiral iſt mit etlichem Volck ans Landt gefahren 
a Waſſer zu holen / welches ein wuͤſt vnbewohnet Landt iſt / voller 
|) Ef pal. Felſen vnnd Wilder Bäume / etliche vnter jhnen haben Palmires" 
3 IM 


mites vnnd . . a m m ſſers getruncken dar⸗ 
maden a ſo ſie daſelbſt funden / geſſen / vnd deß Waſſers getruncken / dar⸗ 
De 5 fie gar durchfluͤſſig worden / doch koͤnten ſie nicht wiſſen ob 

ſolches von dem Eſſen vnnd Trincken herkommen / oder 9 
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ſo Oliuier von Noort gethan. 573 
entſtanden / daß ſie ein lange Zeit nicht am Lande geweſen waren. 
Dien 24. October kahmen ſie in die Straſſe / von Manille, vñ 
funden mitceninderfetben ein Eleine Inſel die ie auff der Seiten i 
gen lieſſen / vnnd kamen vmb den abendt als es beguͤnte Dunckel zu 
werden an die Inſel Capul, welche vngefehr auff 7. Meylen in der 
Straſſen gelege che ſieaber dahin kamen / ſahen ſie viel vnderſchiedz 
liche Wirbel im Waſſer / welche ſcheineten als wan es truckene we⸗ 
in. in ee re N ĩͤ 8 
Sieanckerten an einem Dorff vnnd ſahen def volgenbentas 
ges daß die Keutealleauß den Haͤuſern fo in dem Dorffe ftunden 
geflohen / vnd ſich weiter ins Landt hinein begeben hatten / dann der 8 
geruffen / aber niemandt vernommẽ / der jhm geantwortet hette / der⸗ 
Halben haben ſie ihr Ancker wider anffgezogen / vnd ſein nach einem 
andern Buſen ungefähr ein halbe Mehle weiter gefahren / dann 
man ringes herumb an der Inſel anckern kan / welche Inſel et⸗ 
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wan auff vier oder fuͤnff Meilen in der runde ſich erſtrecket. Da Bas 
Ven ſie alljhr Geſchuͤtz oben auff die Schiff geſtellet / dieſelben wi⸗ 
der zuuerſehen / damit ſie auch die Schiffe etlicher maſſen reinigen 
mochten / deßgleichen haben ſie auch jhre Rohre wider zugerichtet 
%%% ĩ 


October / als ſie ſahẽ daß fich kein Volck wolte mer⸗ 


1 Den 27 0 
cken laſſen / hat der General ein tei Volcks ans Landt geſandt / vnd 
mit groſſem Geſchutz auff die Haͤuſer zu ſchieſſen laſſen / jhnen ein 
Foreht vnd Schrecken einzujagen / ob ſie ſich etwan moͤchten zuer⸗ ö 
kennen geben / durch welches ſchieſſen ein Chinees auß einem an⸗ ein Chincfa 
dern Dorff hinzu gelauffen / welchen die Hollaͤnder bald auffge⸗ ee 
fangen / vnd mit zu Schiffe für den Admiral gebracht haben / doch zan Gen 
kunden ſie nichts verſtehen / was er redet / gab aber mit vielen zeichen 
zuuerſtehen / er wolte deß folgenden Tages mit etlichen Fruͤchten . 
wider zu jhnen kommen / deß jhm der General ein Verehrung ge⸗ a 
than / vnnd angedeutet / daß er das jenige / ſo 5 bringen wuͤrde / 
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74 Beſchreibung der Reyſe / 
mit Gelt bezahlen wolte / alſo er wieder ans Landt gefahren. 
Demnach ſeyn die ſo am Lande wahren wider zu Schiffe 

kommen / die einen Mann dahinden gelaſſen / Johan Calewey ge⸗ 
Derteres in nannt / von Lunden welcher war ein Spielmann vnnd guter Mu⸗ 
ae Mas ſicant / kundten nicht wiſſen wohin er kommen / machten jhnen die 

Gedancken / er muͤſte etwan von den Indianern vberfallen worden 

ſeyn / weil er ſich ein wenig von dem Haufen abgethan hatte / wie ſie 

denn auch einen Indianiſchen Pilotten / denn der General auffs 


“) 


Sd EIEIET Sir 


a | Landt geſand / etliche Erfriſchung zu holen / bey ſich behalten hatten / 

„ welches von denen geſchehen / die ſich am Vfer bißweilen ſehen lieſ⸗ 
1 ſen. ee e e N 

9 Ein India, In der Nacht war der ander Indianiſch Pilott / denn ſie no 
II Pit bey ſich hatten / ans Landt geſchwom̃en vnd alſo darvon gelauffenl / 


= 


Shi. vngeacht aller Gutthat fo jhm vom General bewieſen / dieſer In⸗ 
dianer war Franciſco du Telo genannt / nach dem amen deß Gu⸗ | 
bernatorn zu Manille, der jhn auß der Tauff gehaben hatteldendas 
mit ſie die Indianer deſto ehr zum Baͤpſtiſchen Glauben bringen 
moͤgen / pflegen ſiejhnen groſſer Herrn Namen zugeben / vnd ſie biß⸗ 
weilen auch zu einem Ampt pro forma zu befoͤrdern. 


3 


a) ee Demnach iſt der General ſelbſt mit 2. Mann zu Landt ge⸗ 
sc 0 in Brandt. fahren / da ſie denn etliche Doͤrffer in Brandt geſteckt / weil die Ein⸗ 
= II wohner mit jhren Wehren vnnd allem Haab vnd Gyt / daruon ge⸗ 
97 flohen waren / alſo daß ſie nicht einen / auch keinen Indianer ver⸗ 
1 nehmen kunden / die Haͤuſer waren gar ſchiecht von Matten vnnd 
| Stroh gemacht / eines Mannes hoch von der Erden erhaben / vnnd 
| 1 ſtunden vmb dieſelbige herumb viel Coquos Baͤume / dauon die 
1 0 Innwohner mehrentheils ſhre Nahrung hatten / nach dem ſchoſſen 
3m 0 ne © die Holländer etliche Schweine / die ſie mit auffs Schiff brachten / 
8 A ne. vnd als der General wider zu Schiffe kam / hat er mit den Capitei⸗ 
% nen / Schiff vnd Steurleuthen ſich berahtſchlaget / von dannen na⸗ 
3 N her Manille zufahren / daß ſie nemlich die gelegenheit wol anſehen / 
„ vnnd bedencken ſolten / ob es rahtſam ſeyn möchte in den Buſem 
„ 
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oder Hafen zu ſetzen / oder nicht / vnnd daß ein jeder auff alle &ele 

genheit gut achtung geben ſolte / damit ſie einander auff den Noth⸗ 

fall helfen / vnd gute Anleitung thun vnd Hüͤlffe leiſten mochten. aan dee 
Dien 30. October iſt der eine Negro genannt Emanuel / der Nacheuchee 


weile võ dem 


ſo Oluier von Noort gethn. 7. 


auff dem Schiff beym Capitein Bieſman geweſen / bey Naͤchtlicher Saum 


weile / weggelauffen / denn er hatte ſich in den Nachen gelaſſen / mit ws. 
welchem er ans Landt gefahren / vngeachtet aller Verheiſſung vnd 
Zuſagung / daß er gerne vnnd Freywillig bey ihnen bleiben woͤlte / 
derhalben hat der General dẽ andern Negro, der im Admiral Schiff 
war / vnd Sebaſtian hieß / laſſen examiniren, welcher bekennet / daß 
er deß Anſchlags Wieſſenſchafft gehabt / vnd daß er auch ſelber ſol⸗ 
ches im Sinne habe / denn jhm dieſe Gelegenheit nicht dauchte gut 
ſeyn / darauff der General / in Betrachtung der ſchnoͤden Vndanck⸗ 
barkeit dieſer Negro oder Schwartzenn / daß ſie vngeachtet aller 9 
Freundtſchafft die man jhnen erzeiget / weil ſie frey vnd ſicher gehen aufr den 
vnd ſtehen mochten / als fonft einer von dem Volck / dennoch ſie zu⸗ cee 


uerrahten begerten / dieſen Negro genannt Sebaſtian laſſen erſchieſ⸗ 
ſen / auff daß ſie hinfort keiner Derrähteren ſich zubefahren / welcher 
nnaoch vor feinem Todt bekannt hat / daß fo viel Golt / als droben er⸗ 
ehlet worden / in dem Schiff Bon leſus geweſen / welches der Capi 
tein Franciſco di Buarra hette laflen inns Meer werffen / alſo daß 
nichts daruon im Schiff vberblieben. 165 | 


Speiſe zuſuchen / dieſelben haben an einem Ort vngefehr auff die Be 8 
31. Seſter Reyß gefunden / aber doch keine Leute vernommenn / die Saacen noch 
fich indem Geſtraͤuch vnd Waͤlden verborgen hielten / derhalben ſie Jol 
noch vier Doͤrffer in Brandt geſteckt / deren ein jedes von Fo. oder 

Fo. Haͤuſern war / aus welchen / wie geſagt / die Leute alle geflohen / 

vnd ſich verborgen hatten. „ 1 
Denn Nouember deß Morgens / zogen ſie jren Ancker auff Nn 

vnd fuhren von der Inſel Capul naher Manille. Welches noch wol 
o, Meilen von der Inſel Capul gelegen. 


* 
5 


3 


Vettel het arloleleotalelontetetaotetooterleoleotct 
0 5 SSSCFF&E᷑!!!! Er Se ee WETTE NE 


"Nachmals iſt noch einn theil Volcks ans Lande gefahren e 


I yes 


ee aa RE 
FIRE RI ele le 
BEE NEE EEE RE TEE E EM LET 


N) 
> 


5 


W f N 
| 76 Beſchreibung der Reyſe / er 
| Den z. Nouember hat der General den Nachen außgefande 
zu fehen ob ſie iemandt möchten antreffen / von dem ſie deß orts ges 
legenheit mochten erkundigen / weil ſie keinen Piloten meh hetten / 
Sehen, der deß orts bekandt war / die ſahen ein Canoe ſo am Lande gelegen 
mut. derhalben ſie baldt drauff zu gefahren / aber die Leuthe waren herauß 
as. geſtiegen / daruon geflohen / vnd hatten ſich inn dem Geheck verbor⸗ 
gen / alſo daß fie mit niemandt kundten zu redt kommen Sie bra⸗ 
* chten die Canoe ans Schiff / darinn ſie ſonſt nichts funden / als ein 
IN wenig Reiß vnnd Speiſe für die Leuthe die darinn geweſen waren / 
Ill welches ſie herauß genommen / vnd hernach die Canoe inn grundt 
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verſencket haben. 
Bald hernach ſahẽ ſie abermal ein Canoe ſo nach einer Inſel vn 

| ter denẽ fo daſelbſt gelegt / fahren wolte / derhalben der General den 

N Sachen nach derſelben abgeſandt / haben fie alſo ergrieffen vnnd 
I ans Schiff gebracht / in derſelben Canoe waren neun Indianer 


F 


2 


3 


el 


% Bekommen 


an came ſo von Manille kommen waren / die ſie aber nicht verſtehen kundten / 


1 

al m. der General hat das Gut laſſen herauß nemen jedoch funden ſie 

5 nichts anders darin / als etliche kleine Kaͤſtichen mit Leinwath ſo 

a ſie zu Manille gefaufft hatten / vnnd etliche Indianiſche Kleyder 
u von geringem werth / derhalben jhnen der General nichts nemen 
| wollen / ſondern hat ſie mir all ihrem Gut fo fie bey fich hatten wiz 

a der fort Paſſiern laſſen / doch hat er zween Indianer von ihnen be⸗ 
sa halten / daß fie ihnen den Weg ſolten naher Manille andeutten/ 
e wie wol ſie jhre rede nicht verſtehen kundten. Sie funden bey ſhnen 
5 1 etliche Brieffe vnnd Befehl vom Gubernator / darunder deß RO 
e nigs von Spannien Siegel gedruckt war / an einen Pfaffen / fo an 
„„ | einem Ort Bouillan genant / wohnet / vngefehr ſechtzig Meylen von 

5 4 | | | | Manille, deſſen inhalt war / daß Klage für jhre Maieſtaͤt kommen | 
a pere / vber etliche Spañier / ſo den Indianern groß vberlaſt gethan 
a 0 Basteniderhalbender Pfaff hinfůro auff dieſes Stuck gut achtung 
1 geben ſolt / vnd die ſolches thaͤten / ſolte er gen Manille auff deß K⸗ 
SC | 
sa 

8 

8 


Wann nr k ET ENETEITTIEITILIEITEITEIETETERT 
5 1 i i 7 > = £ 5 N 


o Oliuier von Noort gethan. . 
nigs Koſten ſenden / darvber dem Pfaffen gantzer vollkomlicher 
Gewalt vberſchicket vnnd gegeben worden. > 
Dien 6. Nouember als ſie daſelbſt wegen deß miderwertigen 
Windts noch ſtille lagen / hoͤreten ſie deß Morgens ein halbe ſtundt 
vor Tag / ein Rohr abſchieſſen / der halben fir alſo baldt ein groſſen 
vnnd ein kleinen Nachen mit vngefehr zwantzig Muſchkethierern 
abgeſandt nach dem Ort zufahren / von dannen ſie vermeineten den Zeratin en 
Schuß gehoͤret zuhaben / welche fo weit gefahren / biß ſie ein Spaͤ⸗ Sefa 
niſch Barque ins geſicht bekommen / die aber / ſo baldt ſie deß Na 2 . . 
ehen wargenommen / nach dem Landt zu gerudert inn Waldt ſich > ARE 
begeben / vnnd die Barque verlaſſen haben / Aber wenn die Hollaͤn⸗ * 
der nach jhnen ſchoſſen / antworteten fie jhnen gleicher geſtalt / denn 
Ihrer vier Spannier / vnnd viel Indianer in dem Barque geweſen 
waren / Endtlich iſt ein Spannier herfuͤr kommen / der mit jhnen en Spater 
Sprach gehalten / vnnd ſagten zu jhm / er ſolte kuͤhnlich mit auffs Sata 
Schiff ommen / es ſolte jhm nichts widerfahren / welches er nach bracht. 
vielen worten gethan. Als er nun gefraget worden / ſaget er / er 
were ſampt noch dreyen Spanniern von Manille kommen / deren Die ven 
vornehmen were nach einem Ort Soubon genannt zu fahren / da Manilie 
ſich viel Spannier verſamleten / auff die Molukiſche Inſeln inn vlan 
rieg zu ziehen / denn die Einwohner der Moluken / auff etliche Juan e | 
Inſeln deß Orts herauß gefallen / dieſelben beraubt / vnnd den Paf⸗ Se I 
fen ſo drauff geweſen Todt geſchlagen hetten / derhalben die zu Ma. 
nille ſich gewaltig ruͤſteten / die Malukiſche Inſeln zubekriegen. 1 
Dieſe Spannier hatten bey jhnen ein halb Faß voll Pulffer / vnnd 5 
viel Kugeln auch ward bey jhnen gefunden ein Muſchketh / ſo vie | N 
ein groͤſſer Kugel fuͤh et / als die ſo die Holländer hatten / vnnd wu⸗ | 
ſten fie gar wol mit denſelben vmbzugehen / Sonſt hatte dieſe Ber. | | 
que nichts anders geladen / als etliche Stuͤck Eyſen / beneben den m. 
Kleydern der andern fo geflohen waren / ſampt etlicher Eſſenſpeiſe / N 
ſio ie zu jhrer Reyſe vonnoͤthen hatten / welches der General alltss 
mit einander hat laſſen herauß nemen / vnnd hernach die Barque 
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| | 55 Beſchreibung der Reyſe [DT˖˖˖/ 
all voller Löcher machen / alſo daß fie den Spanmern kein nuͤtz mehrt 
1 1185 fein kundte. N | | 5 

| a) Nachmals ſahen ſie ein ander Schiff / derhalben der Gene 


Ehineſiſch 5 4 h 
Sch. ral ein groſſen vnnd kleinen Nachen drauff zu geſand / die es alſo 


bald erlanget vnnd an das Admiralſchiff gebracht haben. Es war 
ein Chineſer Schiff gen Manille gehörig / darauff ſieben Chineſer 
waren / die hatten zweyhundert vnd fünffgehen Seſter Reiß ſampt 
etlich Bley vnnd Muſcheln / welches ſie gen Manille führen wol⸗ 


Te 85185 ede a FE ER TETTSTEN 


Me 
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A | 
0 55 ten / kamen von einem Ort Conbou genant / wol hundert vnnd 
2 | ae zwantzig Meilen von Manille gelegen / dahin ſie auß deß Guber⸗ 
“N g natorn Befehl / viergig Spanniſche Soldaten gefuͤhret hatten / 
I | wegen obgemeltes vorſtehenden Kriegs / das Schiff war vngefehr 
300 IN a) fuͤnff oder ſechs Laſten /nach art d Chineſer gemacht / forne als 
El ba od ein Camin mit Hoͤltzern Anckern / vnd Seylen von Matten oder 
1 wos fe fr Rohren gemacht / inwendig gar bequemlich / mit einem Waſſer⸗ 
I 600 braunen. kaſten vnnd Fewerherdt ſehr fein vnnd artig zugerichtet / ſie halten 
wi 5 es auch gar ſauber in jhren Schiffen / denn ſie gebrauchen anders 
3 ) nichts als hoͤltzerne Ancker vñ Stroͤherne Seylen / wenn es gleich 
1 ö I Schiffe von zwephundert Laſten weren / der Mey ſter oder Herꝛ 
8 NN) diecſes Schiffleins war ein Chineſer / von Canton, der Pilotte 
8% aber ſampt den andern Chineſern / waren von Chincheo, welches 
a | N | auch ein beſonder Landts Art iſt / die gleichwol einerley Sprache 
„ Bone. reden aber doch fich fehr vnter einander haſſen. Sie waren gar wol 
a loten der ab bekandt auff dieſen Inſeln / vnnd ſehr gute Piloten / beſonders der 


traten Meiſter oder Schiffmann der ein lange zeit bey den Portugale⸗ 
eu. fern in Malacca vñ Macca ſich verhalten hatte daher er de auch die 
Portugaliſ che Sprache wol kundte / er war allenthalben bekandt / 

vnnd in allen dieſen Orten ſelbſt geweſen / alſo daß er jhnen gar wol 

zu Paſſe kam / dann ſie ohne ſhn hre Reyſe nicht wol hetten moͤgen 
vollbringen vnd vollenden derhalben dann der General den Mei 

ſter ſampt dem Pilotten bey ſich auff dem Schiff behalten / vnd in 

das Chineſer Schiff / welches ſie Chanpan nannten er 


Wanner ax Leeres 


en Cl 


nem ſteinern Wall oder Bollwerck rund vmbher befeſtiget / auſſer⸗ 


| ben etlichem Speck vnnd andrer Eſſen ſpeiſe. 


% nile 8 e da nach deß Pilotten Auſſage ein Kleine Inſel ge⸗ 


ſo Oliuier von Noort gethan. 79 
zwoͤlff een Holde geſetzet / vber welche lacob Teuniſs ein 
Steurmann befehl hatte / in demſelben waren noch Ss. Chineſer die 
das Schiff! regiern muſten / dieweil die Holländer nicht wuſten da⸗ 
mit vmbzugehen / ſie haben auß dieſem Schiff fuͤnfftzig Seſter 
Reyß zu ae re sauna nd das ander alles darin blei⸗ 
ben haften. wi, | 
Volgenden Tages hat der General den Chineſer Schiff⸗ . 
mann vnnd Pilotten in gegenwart deß gantzen Kriegß Rahts exa⸗ 
miniert vnd befraget vmb alle gelegenheit von Manille, vnd erfah⸗ Shin 
ren daß daſelbſt zwey groſſe Schiffe auß Noua Hiſpania waren / ſo ber von 
jährlich gen Mexico fahren / deßgleichen were daſelbſt auch ein ale. 
Teutſches Schifflein / ſo fie gekaufft hetten von denen von Malac- 
ca, dieſe Schiff alle / lagen in dem Hafen Cubite, welches der Ha⸗ 
fen von Manille iſt / zwo Meylen von dannen / in welchem Hafen 
zwey Blockhaͤuſer oder Feſtungen gebawet warẽ / dieſe Schiff zu⸗ 
befchügen vnd zubefriedigen / die jetzunder leer waren. Belangent Gut Me 
die Statt Manille, dieſelbe ſey jetzunder wol erbawet vnnd mit ei⸗ awer 


halb derſelben wohnen mehr dann F ooo. Chineſer / die alle mit ein⸗ 
ander jhren Handel daſelbſt vnd allerley Handtwerck treiben / ober 
das kommen noch jaͤhrlich mehr als vierhundert Schiff von Chi- 
na dahin / nemblich auß der Statt vnnd Landtſchafft Chincheo 
mit Seyde vnnd allerley Kauffmanſchafft beladen / ſo ſie daſelbſt 
verhandeln / vnd Silbern Geldt dafuͤr einnemmen / vnnd kommen 
dieſelben Schiffe vmb ein gewiſſe Zeit deß Jares / nemblich vom 
Deecember an / biß auff Oſtern / ferner zeiget er auch an / daß noch 
zwey Schiff von lapan vngefehr vmb dieſe Zeit dahin kommen 
würden / die ſonſt nichts als Eyſen vund Meel geladen hatten / ne⸗ 


Als nun der General ſolches alles ſampt dem Kriegß Raht 
vernommen er für gut angeſehen / biß an den Buſem von Ma-. 


legen 
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“N 80 Beſchreibung der Reyſe / 
17. | legen Marabilles genant / vngefehr iF. Meilen von Manille ‚dam 

El es daſelbſt gar gut zu anckern / vmb allerley gelegenheit ferner zuver 
A nemen / Seindt alfoden x. Nouemb. auß dem Buſem abgefahren / 
1 1 da ſie wegen zum Theil ſtilles Wetters / zum Theil wegen wider⸗ 
7 wärtigen Windts gantzer J. Tage lang ſtille gelegen hatten / vnnd 

Au | vnder deß weil ſie auff den Wind warteten / dieſe Spanniſche Bar⸗ 

Il que bekommen hatten. eee 


Eee 
\ 


x 


wurden alfo die Nacht wie denn auch den volgenden Tag vber / 


len / ſintemal dafelbſt an vnderſchiedlichen Orlen Waſſer guug zu⸗ | 
bekommen vnn haben etliche mit jhren Wehren auff die Wache 


Gael denſelben 250. Huͤner / vnnd 50. Schweine / dafuͤr der Generalden 
Heede, Indianern ellich leinen Tuch an DBejabfung gegeben | bepneben 


den G ber, einem Schreiben an den Gubernator von Ma nille, deß Innhalts / 


ihnen flohen vnd ſie mit keinem konten zu Rede kommen. 9 4 
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mit ſie gen Manille fahren wolten / dieſes haben ſie auch zu ſich ge⸗ aan Den 
nommen / vnd haben ein theil Schweinen fleiſch eingeſaltzen / den es vnd Sawa 


nen. 


auß der Enge von Manille kommen / nach welchen der General 

den Nachen mit 12. Mußkethieren abgeſandt / dieſelben anzuhalten / 
auff daß ſie etwas aus Manille erfahren moͤchten / da denn auch der 

Hauptmann Bielman mit ſeinem Schiff auff dieſelbe zugefahren 

zur Beſchuͤtzung des Nachen / Vnd zwar die mit dem Nachen / fuh⸗ 


ren nach einem Schiff / in Meinung daſſelbe zuerhaſchen ehr es zu IE 


Lande möchte kommen / welches aber vor jhnen zu Lande kommen / „,,, 
vnd das Volck iſt alles mit einander daruon geflohen / alſo daß fig n urs ht 
nur das lehte Schiff gefunden / welches ein Chineſiſcher Chanpan waer Schi 
war / gantz new / mit Matten bedeckt / in welchem ein Pfaff geweſen 


mit ſeinem Ornat / deſſen fie noch ein Theil gefunden / Mitler wei; | 
le iſt noch ein groffeBarquevon Manille kommen / welcher der Ad⸗ = 
I 


miral mit ſeinem Schiff K aber ſeyn mit 
N ee „„ „ 
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82 Beſchreibung der Reyſe / : 
den Indianern ans Landt gefahren / vnd daruon geflohen / welchen 
der Admiral / weil ehr keinen Nachen bey ſich hatte / nicht hat folgen 
8 koͤnnen / hat alſo von demſelben ablaſſen / vnnd den Ancker außwer⸗ 
fen muͤſſen / weil das Waſſer gar vngeſtuͤm war / in der Nacht iſt der 
Chineſer Chanpan, darauff Befelchhaber war lacob Theuniſs 
ein Steurman / ſampt noch 5. Hollaͤndern / an den Admiral kom⸗ 
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ll men / vnnd hat gefraget / ober folte fehen wo der Hauptman Biel- 
1 eu da man, mit dem Nachen hinn kommen were welchem der General 
ı 0 durch den Schiffmann hat laſſen zuruffen / er ſolte die Nacht vber 
10 1 welchem la bey jhme bleiben / vnd daſelbſt anckern / vermeinet demnach nicht an⸗ 
1 0 ders als daß er ſolches wuͤrde gethan haben / denn ſie wegen der fin⸗ 
IC \ ne ſtern Nacht jhn nit mehr vernehmen koͤnnen / als es aber Tag wor⸗ 
. a. den / haben ſie jhn nicht mehr geſehen / kondten alſo nicht wiſſen wo er 
1 | hinkommen / machtenjhnen aber die Gedancken / ſie muͤſten erwan.- 


von denn fünff Chineſern / die auch im Schiff waren vmgebracht 
worden ſeyn / weil ſie vielleicht nicht gute Wacht gehalten. 
Voolgendes tages haben die auff dem Jagſchiff die Einigkeit 
genannt / fo an einem andern Eck dieſer Inſel die Nacht vber auff 
dem Ancker gelegen / vnd den Admiral durch widerwertigen Wind 
auß dem Geſicht verlohren hatten / jhren Ancker auffgezogen / zu 
dem Admiral zufahren / ſampt dem groſſen Nachen des Admirals 
| den ſie bey jhnen hatten / vnder deß wurden ſie eines kleinen Schiff 
lens gewar / das von Manille kam / nach welchem die mit dem Na⸗ 
chen gefahren / aber eher fie kunden darzu koſſien / hatten ſie das Land 
erreicht vñ waren alle dauon geflohen / ſie bekamen aber das Schiff 
Vetofſen in Oder Fregate, welches nach art der Galeyen gar fein gemacht war / 
ten ec vnnd waren in demſelben etliche Spannier ſampt einem Faͤhnrictk 
Fregate. geweſen / welches fie an einer Spanniſchen Fahne / vnnd etlichen 
| Kleydern / ſo noch drinn waren / mercken konden / ſie haben alles herz 
0 auß genommen / vnnd das Schiff in Grundt verſencket / darnach 
0 ſeyn fie zum Admiral kommen / der ſich ſchon fertig gemacht dar⸗ 
5 uon zufahren / ſintemal der Windt zimblich gut war / ae 
| i jhren 
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o Oluuter von Noort gethan. 8; 
jhren Lauff durch die Enge von Mindore, alſo fortan naher Ma⸗ 
naille zufahren / ſo von dannen vngefaͤhr noch dreyſſig Meilen feopn 
Jꝙͥͥͥ D ⁰ „ i 
Der EChineſer Chanpan darinn etliche jhres Volcks gewe⸗ 
ſen / die in vergangener Nacht mit dem Admiral geredt hatten / war 
koch auſſen / vnd kunden gar nicht wiſſen wie es vmb fie beſchaffen / 
ſie hielten zwar darfuͤr / die Chineſer wuͤrden ſie etwan vmbbracht / u 
vnd mit dem Schiff ſich daruon gemacht haben / kunden aber doch 
keine Gewißheit daruon haben oder bekom̃en / ſie hattẽ den Schiff⸗ Namen der 


Hollaͤnder ſo 


man ſampt dem Pilotten deß Chineſer Chanpans bey ihnen im mi den Ele 
Schiff / die ſagten ſie koͤnden nicht wiſſen / wie es zugangen were / e 
vnd klagten ſehr vber den Verluſt jhres Schiffs vnd Guts. | 

Dien 23. Nouember kamen ſie vmb den Mittagindie Enge 


hinein erſtreckende / welche war der Eingang in den Buſem vor 
Manille, mitten in demſelben iſt gelegen ein lange Inſel Mirabilles 
genannt / vnnd ſiehet man ein wenig beſſer hin / noch ein runde In⸗ 
el / als wann es ein Hut were / von dannen die Statt Manille et⸗ 
wan auff s. Meilen gelegen / weil ſte aber an die Inſel Mirabilles 
nicht gelangen kunten / anckerten fie Binder einem Eck / ſo vnge⸗ 
fehr 12. Meilen von der Statt war / daſelbſt war das Landt ſehr Daum wen 
wuͤſt vnnd vnbewohnet / vnd hanget alles an dem feſten Landt von Manille. 
Manille. Sie traffen daſelbſt etliche Canoas an / in welchen §. oder 
C. Spannier vnd etliche Indianer waren / kunten aber von denſel⸗ N 
ben nichts von Manille erfahren / dann ſie fagtenifieweren von Mi⸗ | 
Vi. ak e“ 
Dien 26. Nouember / iſt im Admiral Schiff der gantze 
Kriegß Raht zuſammen kommen / ſich zu en / “en ; 
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: 25 wären hinfort ihre Sach auffs beſte vnnd nuͤtzlichſte moͤchten anſtellen / 

8 en daruͤber ein jeder inſonder heit verhoͤret worden / haben endtlich be⸗ 


Seele fchloffen vnnd fur rahtſam befunden / daß man an dem Geſtatt ver⸗ 
ſiheen rolf / harren ſolte / biß ein Tag oder vierzehen in de Febrnariũ „ſintemal 
wann ſje waren verſtaͤudiget worden durch jhren Chineſiſchen Pilotten 
welcher fo wol an dem Ort / als in Oſt Indien bekannt war / daß in⸗ 
nerhalb acht oder zehen Tagen / zwey Schiff von lapan ſolten gen 
Manille kommen mit Eyſen vnd Meel beladen / auff welche auch 
vngefaͤhr im lanuario, Februario vnnd Martio, die Schiff von 
China folgen würden / wie droben gemeldt: Namen jhnen derhalbẽ 
fur / auff dieſelben dazu warten / vnd zuſehen ob ſie mit Ihnen Han⸗ 
deln moͤchten / Dieß wardt alſo beſchloſſen / Schriftlich verfaſſet - 
vnnd von einem jeden mit ſeiner Handtſchrifft unterzeichnet. 
Seindt demnach daſelbſt ligen blieben / bißweilen zwar auff 
vnd nieder fahrende / bißweilen aber vnnd am allermeiſten auff dem 
Ancker haltende / daſelbſt hat es einen Wall in welche vnderſchied⸗ 
liche Buſem vnd Winckel ſein / mit gutem Anckergrundt / vnd vm 
dẽ Buſẽ vor Manille erſtrecket ſich das Land biß vngefaͤhr auff r2ꝛ 
Meilen von dem Buſem / da weicht er ab vñ ſtreckt ſich ferner nag 
deẽ Lande von Pageſmany zu / welches auch ande veſten Lande von 
Manille hanget / vnd wirdt dieſelbe Inſel auch Luſſon genannt / it 
groͤſſer als Engellandt vnnd Schottlandt zuſammen / auch ligen 
vmb daſſelbe Landt herumb noch viel Inſeln / die zimblich groß ſein / 
vnd alle mit einander vnder das Gebiet der Spannier gehoren / des 
nen fie jhren Tribut geben / denn weil es ein Armes Volck iſt / das 
gantz Nacket gehet / ohne daß ſie ſtzunder bißweilen vnder dem Ge⸗ 
biet der Spannier / ſchlechte Leinen Kleider brauchen / ſein ſie leicht⸗ 
lich zu bezwingen. Diefe Inſeln haben fuͤr vnd von jhnen ſelber kei⸗ 
nen Reichthumb / vnd iſt das Vornembſte daſelbſt der Handel der ö 
Chineſer / die daſelbſt allenthalben ihre Kauffmanſchafft treibenn 
konnen. darin ſie zimlich erfahren ſein. EUR AN 
December Den 3. December, wurden fir eines groſſen Schiffs ge⸗ 
| e war / 
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o Olluier von Noort gethan. SF 
war / ſo auß de Meer kam / welches das Jagſchiff auffgefangen / vñ deen, 
zum Admiral gebracht hat Es war eines deren Schiffe von Jap. vonlappon 
pon, daruon ihnen der Pilott geſaget hatte / welches nichts anders 1 5 
als Eyſen vnnd Meel / ſampt etlichen Schincken geladen hatte / 
wWelches fie von lappon gen Manille zu verkauffen / bringen wol⸗ 
ten / das Schiff war ungefähr von o. Laſten / vnd hatte 25. Tage 
von lappon auff der Reyſe zugebracht / in Geſelſchafft noch dreyer 
Schiffe / die durch Vngewurter von ihnen kommen waren / gemel⸗ deen 
te Schiff waren einer faſt frembden Art oder Geſtalt / forne her hen Schr. 
brehyt wie ein Camin / mit Segeln auß rohr oder matten gemacht / 
die ſie mit einer Winde auffziehen / haben auch hoͤltzerne Ancker / 
vnd die Seyle ſeindt von Stroh gemacht / mit welchen ſie wunder 


— 


ſeltzam wiſſen fortzukommen. 1 „ 
Dier General hat den Capitein deſſelben Schiffs ſehr wol Japaner 
tractiret, der war ein geborner lappon, ſein nam war lamiſta Citi. 
ſamundo, Sie gehen mit langen Kleidern angethan / faſt wie die 
Polen / deß Capiteins Kleidung / welcher ein Edelman war / war 
von liechter Seyde / mit allerley Laubwerck vnnd Blumen / ſehr 
kunſtreich drauff gebildet / Alle lapponen ſein auff dem Haupt 
gang kahl mit einem Scheermeſſer gefchoren / außgenommen hin 
den im Gnick / da ſie ein wenig Haar tragẽ. Es iſt ein kluges Volck 
zum Kriege / vnd groß von Statur. In lappan werden die beſten 301 der 
Waffen in gantz Oſt Indien gemacht / nemlich Saͤbeln / Rohre / 
DBoogen vnnd Pfeile / deren die Holländer etliche bekommen haben / 
die Saͤk eln fein gewaltig ſeharpff vnnd von guter Schneide / alſo 
daß ſie ſagten es weren in lapan Leuthe zu finden / die mit einem 
Streich drey Maͤnner zer hawen koͤnnen / vnd im verkauffen thun 5 
ſie die Prob daruon an einem Schlauen / ſie ſein auch faſt thewer / 2 
vnnd werden in groſſem werth gehalten / die Landtſchafft lappon. 5 
bat viel Könige gehabt / die groſſe Kriege gegen einander pflegten 3 
du fuͤhren / nun aber iſt es mehrentheils einem Koͤnig vnterthan ge⸗ m. 
macht worden / die Portugaleſer mögen daſelbſt frey handeln aber 1 
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35 Beſchreibung der Reyſe / 
ſie haben kein gewalt au ßgenommen die Jeſuit ter / ſo auch den groͤ⸗ 
Aehulter fuß. ſten handel daſelbſt fuͤhren. Es ſein aber die Jeſuitter ſo in lappan 
Hadan wohnen! eitel Portugaleſer / vnnd haben dofelbſtviel Herren vnnd 
wee ein groſſe menge Volck / zum Baͤpſtiſchen Glauben bracht / daß ſie 
hoch gehalt. viel felt amer Sachen bereden / derhalben fie als kleine goͤtter von 
ihnen geehret werden vnd den groſten reichthumb im Lande haben / 
faffen auch keine ander Muͤnchs Orden dar ein kommen / Se ſag⸗ 
N ten daß auch der jetzige Koͤnig ſchon auff gutem wege were / den 
NN Christlichen Glauben anzunemen | Die Portugaleſer kom̃en jaͤr⸗ 
lich dahin mit einem groſſem S chiff/ Kauffmanſchafft zutreiben / 
man hatvorzeitten groſſen nutz daſelbſt ſchaffen koͤnnen ⸗ aber jetzt⸗ 
er zeit kan man allda vber cent pro cento nich viel gewinnen / ſin⸗ f 
eemal ſie nun ſelber viel fachen zumachen gelernet / vnnd die Chine⸗ 
‚fer von Chincheo, kommen auch dahin mit Seyde vnnd allerley 
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a a Kauffmanſchafft / den die von lappon doͤrfften nicht den China 
2 I kommen / ſintemalſie Krieg widereinander führen / ſo leſſet auch 
Ne | der Koͤnig von China keinerley Nation oder Volck in ſeyn Landt 
8 00 kommen darauff gar genaw achtung geben wirdt. Dieſe Schiff 
R Se heiffen auch in jhrer Sprach Cham pan, der General hat von dem 

- = 0 dem Jopp: Capitein etlich Meel vnnd Fiſche begeret welches er ſhm wolte be⸗ 
1 vic Süß zahlen derhalben ſandte er hn auffs Schiff gutwillig / ſo viel die 
ö Hollander begereten / bekamẽ alſo 29. Koͤrbe voll Meel / vñ s. Koͤrbe 
N voll Fiſch / ſampt etlichen Schincken. So bekamen ſie auch von 
1 Il ihren ein Hoͤltzern Ancker vnnd Stroͤern Seyl / ſich deß Tages 
J damit zubehelffen weil ſie faſt vbel mit Anckern verſehen waren / 
zu | 8 dafuͤr der General dem Capitein an bezahlung gegeben / etliche 
: 3 | ı j | ‚Stück Leinen Tuch / vnnd drey Rohre damit die lappanen wol zu 

A frieden waren) begerten noch ein Paß bort von dem General vnnd 
HC I) ein Fahne / welches er jhnen im Namen ihrer Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
| 0 leuchtigkeit gegeben / ſein alſo von jhnen geſcheiden vnnd mit ihrem 
„ Schiff vnnd Gut vollendts gen Manille gefahren / vnnd blieben 
I ı die Holländer im Geſtatt auff dem Ancker ligen / der Capitein hat 
IN | up“ | tteauch 
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fe Oliuter von Noort gethan. 37°. 


Dem Gene⸗ 


te auch den General mit einem jungen Knaben auß jhrem Sande] den Ge 
veerehret / der auff 


a Ke | 5 \ 3 3% ! e von lad 
alters vngefehr von acht Jaren / Sie ſein alle von farbe braͤunlich yon gace, 

vnnd haben ein verſtaͤndige Sprach / ſchreiben auch mit folchen e 
Charactern oder Figuren / wie die Chineſer, daher es kommet / daß / Jarrener 


ſchreiben in 


ob wol die Sprachẽ vnderſchiedlich / vñ die Chineſer vnd lappaner ag,, 
einander nicht ein Wort verſtehen koͤnnen / dennoch eines deß an⸗ Hermes 


dern Schrift leſen / vnnd in feiner Sprach verſtehen mag. Same. 
NMachmals bracht das Jagſchiff / ſo etwan für zween Tagen au Spun 
vmb das Cabo gefahren war / ein Barque an den Admiral / mit e 
Wein beladen / darauß die Spannier geflohen waren. Derſelbe dea. 
Weiein war faſt wie ein Brandtwein / auß Coques Bäumen ge⸗ 
bräãt / in groſſenbottiſen den ſie zu ſich namen nach notturfft zu ger 
brauchen / die Barque aber zerbohreten vnd ſenckten ſie zu grunde / 
vnnd bekamen bald drauff noch eine Barque mit Huͤnern vnnd 
Reyß den Spanniern zugehoͤrig / damit ſie ſich genugſam kunten 
behelfen. Blieben demnach jhrer vorigen Abrede nach / auff dem 
Gieſtatt / der zeit erwartende / zu welcher die Schiffe auß China 
kommen ſolten / die deß Weges alle hinfahren muſten / mit denen fie 
vermeineten ein guten handel zuthun. Es hat aber der General 
ſampt dem Capitein Bieſman für gut angeſehen / etwas weiter 
hinein in die Straſſe zufahren / weil ſie noch gute zeit vnnd gelegen⸗ 
heee hatten / ein beſſer Sehiffſtellung zuſuchen / vñ vmb den Abendt 1 
ſaudten ſie den Nachen nach einem Buſem / darinn zwen Chineſer Schiffe. 
Champanen lagen / deren eines mit vngeſcheltem Reyß beladen / 5 
das ander aber war noch nicht allerdings außgebawet / dieſelben?n 
haben ſie zu grundt verſencket / weil das Volck ſo drin war / alles 
daruon geflohen / vnd ſich in dem Waldt verborgen hatte / daß ſie 
mit niemandt mochten zu rede kommen. 1. 
Dien 14. Decemb. an einem Doßerſtag deß Morgens / ſahen 
ſie zwey Schiff auß dem Eingang von Manille daher kommen / 
welche ſie anfenglich meineten Eregaten zu ſein / derhalben der 15 5 
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88 Beſchrelbung der Reyſe / 
neral den Nachen mit etlichem Volck zum Jagſchiff geſandt / ond 
dem Capitein hat ſagen laſſen / er foltefein Ancker auffziehen / vnd 
dieſelben beſuchen. Aber als ſie was naͤher hinzu kamen / ſahen ſie 
daß es groſſe Schiff waren / die mit jhnen wolten Sprach halten / 
wie ſie baldt drauff gewahr worden / der halben ſie von ſtundan jhr 
Geſchuͤtz vnnd gewehr fertig gemacht / denſelben von Manille zube⸗ 
gegnen / vnnd als der Nachen wider zu Schiff kam / waren ſie heff⸗ 
tig in der Arbeit ihren Ancker auffzuziehen / kundten aber denſelben 
I nicht ſo baldt loß machen / dardurch fie gezwungen wurden daß 
wären den Seyl entzwey zuhawen / vnnd den Ancker zu verlaſſen / weil ſhnen 
ban dend die Schiff hart auff dem Halſe waren / vnd ſie wol an den Fahnen 
ra dar in flogen / ſehen kunden / daß es Kriegsſchiffe von Manille 
weren. Der General fuhr ein wenig beſſer nach dem Jagſchiff zu / 
vnnd ſaget dem Hauptman / ſie ſolten fein gemach thun / vnnd vor 
dem Windt halten / damit fie jhr Geſchuͤtz wol moͤchten gebraus 
chen / bald hernach aber rieff er dem Jagſchiff zu / man ſolte jnen die 
Scherpffe bieten / weil ſie auff der Lincken handt von ſhnen weren 
| iſt alſo den nechſten auff ſie zu gefahren / der Admiral von Manil- 
de af le ſo forne an gefahren! kam jhnen entgegen / vnd nach dem die Hol⸗ 
Ten satin länder jhr Geſchuͤtz auff jhn abgelaſſen / iſt er jhnen gar hart ans 
don giga. Schiff kommen / vnd hat daſſelbe durch etliche Anrennen vnd De 
. ſteigen laſſen / die mit groſſem Sturm hinauff kamen / in verguldtẽ 
Helm vnnd Schilden gar wol gezieret / dieſe ſchrien Maina Peros, 
alſo daß ſich die Hollaͤnder von dem Schiff hinunter begeben mu⸗ 
ſten / der halben fie vermeinten das Schiff ſchon gewonnen zuha⸗ 
ben / ſintemal jhrer wol G. oder 7. Mann gegen einen Holländer 
waren / aber die Holländer empfiengen fie von vnden auff mit 
Spieſſen vnnd Rohren fo tapffer / daß jhnen die Hitze zimlich er 
loſchen / vnd jhrer viel auff dem Platz geblieben / vnder deß kam auch 74 
Tieren der Vice Admiral von Manille hinzu / aber weil er vermeinet hr 
Manille Volck hette das Schiff ſchon einbekommen / hat er ſeinen Lauff 
Sog. nach dem Jageſchiff zugenommen / welches ſein Segel .. 
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0 Oliuier von Noort gethan. S9 
wandt vnnd ſich von dem General abgethan hatte / in hoffnung / 
dem Feindt alſo zuentgehen / der Vice Admiral demſelben / wie ge⸗ 
meldt / nachgefolget. Der Admiral von Manille lag faſt den gantz 
Dag an dem Schiff deß Generals / weil fein Ancker an dem vber⸗ 
gezogenen Netz ſo an dem Maſtbañ def Generals gebunden war / 
feſte hielt / wie es de auch endlich darub faſt zerriſſen / vñ das Schiff 
deß Generals ſehr eroͤffnet worden. Da hat man von beyden thei⸗ 
len mit ſchieſſen nicht gefeyret / den die von Manille mit jhren Roh⸗ 
ren vnd groſſem Geſchüͤtz durch das Schiff hindůrch geſchoſſen / 
deßgleichen haben jhnen die Holländer auch nichts nachgelaſſen / 
ſon dern ſich ſo faſt gebraucht / daß ſie endtlich gar muͤde vnnd matt 
worden / ſintemal jhrer auch gar viel beſchaͤdiget vnd verwundet 
waren / derhalben der General als er folches geſehen / alſo baldt hin⸗ 
UAnter gangen / vnnd dem Volck gedrawet hat / ſo fern ſie wurden Eier 
| nachlaſſen / wolte er Fewr ins Puluer legen / vnd das Schiff zer⸗ Helder 
ſprengen / dardurch fie wider ein Hertz gefaſſet / vnnd ſo wol die ver⸗ Hr Seit 
wundten als die geſunden herfür kommen / ſich biß auff den letzten 
: Mann zuwehren / demnach der Feindt ſehr ſehwach zu werden / vnd 
Hauffenweiß vbers Schiff hinauß zufallen angefangen. 
HpPDt.ubſiewol aber noch zwey Chineſiſchenn Champans mit ‚Dotintere 
Volck zum hinder halt beſtellet hatten / dorfften doch dieſelben deß Sag. 
groſſen Schieffens halber / das die Holländer thaten / nit hinzu 
kommen / derhalben die von Manille endtlich gar muͤde worden / vnd 
ſich allein bemuͤhet haben / wie fie ſich von der Hollaͤnder Schiff 
möchten loß machen / darüber fie viel mehr muͤhe hatten / vnter deß 
haben die Holländer das grobe Geſchüͤtz auff hr Schiff loß gelaſ⸗ 
ſen / vnnd ihnen mit ſchieſſen gewaltig zugeſetzet / biß ſie ſich endlich 
loß gemacht / vnd von dem Schiff der Hollander abgefahren ſeyn / 
bald hernach aber ſahen die Hollaͤnder deß feindts Schiff vnderge⸗ 
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hen / dan es fo voll Waſſer worden / daß es eylendts zu Grunde ganz alen | 
gen vnnd gar verſuncken / alſo daß man weder Schiff noch Maſt⸗ i e 
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90 Beſchreibung der Reyſe /My 
cket daher ſchwimmen vnd Miſericorde rufen / deren wol 200. im 
Waſſer waren / außgenommen die ſo jm Schiff erſoffen vnd ſonſt 
Behr im tieffen vmbkommen waren / demnach haben die Hollaͤnder hr 
Mar. Seggel eingezogen / ſintemal jhr groſſer Segelbaum abgehawen / 
vnd faſt alle vornembſte Seyl entzwey waren / zu dem war das Fe⸗ 
Holder wer von ihre fchieffen zwiſchen die Dielen oder Bretter deß Schiffs 
engindet kommen / daß ſie in groſſer Gefahr ſtunden / vnd beſorgten / fie muͤ⸗ 
due ge ſten noch alle verbrennen / derhalben fie groſſe arbeit gethan daſſelbe 
fn. zu leſchen / vnd hatt jhnen Gott der Herr ſonderlich geholffen / daß 
a ſie das Fewer endtlich geleſchet haben / deß ſie jhme hertzlich Lob vñ 
Danck geſaget / daß er ſie auß dieſer fo groſſen Noth errettet / vnnd 
ein ſo vnglaͤublichen Sieg oder Victor jhnen wider alles verhof⸗ 
fen verliehen hat. a ee ee ee 
fahren duch Als ſie nun von dem Feindt erloͤſet waren / haben ſie das Schiff 
beg. wider ein wenig zugerichtet / ſo viel ſie gekuͤndt / vnd ſeyn durch die 
Spannier die ſetzo im Meer ſchwammen / hingefahren / vnder wel? 
chen fie noch etliche mit jhren Spieſſen zu todt geſtochen / vnn; 
etlich grob Gefchüß vnter ſie abgelaſſen habẽ / vnder welchen auch 
ein Pfaff oder Münch geweſen war / den ſie an ſeinen Federn bald 
erkanten. Es waren auff dem Schiff der Hollander J. Spannier 
todt blieben / die fie ans Waſſer hinauß warffen / bey denſelben fun⸗ 
zeig ie den ſie ein Silbern Buͤchß lein I darin etliche kleine Zettelein warẽ / 
ſchweungen voller Teuffels beſchwerungen / auff daß fie möchte ficher vnd ver⸗ 
der Spam. ahr et ſeyn / dan darauff weyſen ſie die Pfaffen / vnd verſichern jh⸗ 
nen jhren Leib / daher ſie in denſelben Landen viel aberglaͤubiſcher 
der Pfaͤffiſchen Religion ſeyn / als zu Rom oder in Spannien. 
Sotlänte Vnter den Hollaͤndern ſeyndt ihrer . todt geblieben / vnd 26. 
Sufteh Mann verwundet worden. 
item n Sie waren zuvor im Admiralſchiff 53. Mann / jung vnnd 
m is alt ſtarck geweſen / von welchen ſie dieſe obgemelte Perſonen verloh⸗ 
ung dan ben hatten / die verwundten aber ſeyndt fleiſſig verbunden worden / 
„„ . durch 
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1 durch einen geſchickten Balbierer den fie bey ſich hatten Alexander Seife. 
Cortmans genannt von Antorf. le 


Als ſie nun vnder Wegenß waren / haben ſie den Viceadmi⸗ Holla 
| ral von Manille geſehen mit dem Jageſchiff daruon fahren / / die in de dende 
wol zwo Meilen von jhnen waren kunten eygentlich nicht wiſſen / 1 
wie es darmit beſchaffen / beſorgten aber das Jageſchiff wuͤrdein 
dergeinde gewalt gerahten ſeyn / dann ſie nicht anders mercken kun⸗ 
een / als daß die Fahne ſo zuforderſt auff demſelben Schiff geſtan⸗ 
den / ab gethan / vnd an ſtatt derſelben / deren von Manille Faͤhnlein 
auffgerichtet were / zu dem fo kunten ſie jhnen leichtlich die Rech⸗ de Sen, 
nung machen / daß es onmäglich geweſenn / ſolchem Gewalt der auf einem 
 Spanmierzuriderfiehen / ſintemal vber vier oder fünffiond zwan⸗ a aue 
X hig Mann / in dem Schiff nicht geweſen / die darzu gar ſchwach wa⸗ den. 
ren / da hergegen der Spannier vnnd Indianer auff einem jeden 
Schiff wol in die vier oder fünf hundert geweſen / apt 10. Stü⸗ 
cken grob Geſchuͤtz auff einem jeglichen Schiff. Dieſe Schiff von 
Muanille waren durch den Gubernator daſelbſt zugeruͤſtet worden / 
als er verſtandẽ hatte / daß die Hollaͤnder im Geſtatt daſelbſt weren / 
vnd waren diß eben die Schiffe die alle Jahr ein mal von Manille 
gehn Mexico pflegen zufahren / mit Seyde vnd andern koͤſtlichen 
Sachen beladen / dieſe hatten ſie jetzunder zugeruͤſt die Hollaͤnder 
auß dem geſtatt zutreiben / dann fic nicht leyden mogen / daß etwan 
ein frembde Nation dahin kommen ſolte zuhandthieren / waren alſo 
dieſe Schiff mit Spanniſchen Soldaten beſetzt / ſampt etlichen 
Indianern / die faſt wol mit dem ſchieſſen kunten vmbgehen / wie 
daun auch mit andern Wehren / welches ſie von den Spanniern 
gelehrnet vnd geſehehen hatten. VCC 
Der Gubernator von Manille iſt genannt Franciſeo Telo, Ste er 
belcher dahin geſeßt iſt von wegen deß Konigs in Spannien die u. 
Inſeln zu regieren / vnd den Tribut oder Schatzung von den In⸗ nile 
dianern einzunemen / ſeine Hoffhaltung hat er zu Manille, vnd treis⸗ 1 
ber ein ſtatlichen Handel mit denen von China, die Seyde / Goldt / * 
„„ 5 5 2 Beieſſem | 
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92 Beſchreibung der Reyſe / 
Bieſſemvnnd andere koͤſtliche Wahren dahin bringen / ſo die von 
Manille ferner gehn Mexico ſchicken vnnd daſelbſt verhandeln. 
„„ Demnach haben die Holländer jhren Lauff von Manille ab⸗ 
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| a gewand / vnd gerichtet nach der Inſel Bornco, 180. Meilen vng 2 
„ andre, fehr von Manille gelegen ſich daſaloſtetlicher maſſen zuerfrifehen! 
a e. vnd ihr Schiff wider zu zurichten / welches vbel verſtellet war / find 
28 temal jhr groſſe Segel / deßgleichen auch der Nachen vnd andere 
1 gar zerriſſen vnnd entz wey waren / vnd nun nicht mehr kunte der ans 
= dern Schiff ſo gehn Manille fommenfoeniermarten 
8 Dien 16. Decemb. kamen ſie an ein groſſe Inſel ! die ſich weit 
iieerſtecket / vnnd wol so. Meilen in der Laͤnge hat / iſt den Span⸗ 
8 N niern vnderthan / vnnd gehoͤret vnder das Gebiet eines Guberna⸗ 
15 Ih. torn Sermiento genannt / ſie wirdt genandt Boluton, vnnd fuͤhren 
1 die Holländer etwan fünff oder ſechs Meilen darneben hinein 


5 | welches ein ſchoͤnes Keuter iſt / hatten zween Chineſer Pilotten bey 
1 a ſich die zu Borneo wol bekandt waren. 85 2 | 
1 Den 23. diß hatten ſie die Inſel Borneo auff der Seiten ne⸗ 
ben jhnen liegen / es ſeindt aber daſelbſt eher man an die Statt Bor⸗ 
3 neo kommet / nach etliche Juſeln etwan zwo oder drey Meilen vn⸗ 
1 gefehr von gemeltem Landt / nach welchem fie jhren Lauff richte⸗ 
105 ten / zuſehen ob fie daſelbſt / ſich mit Waſſer verſehen moͤchten / wie⸗ 
1 Haben g, wol ſie gar keinen Nachen mehr harten dann auch die von Manille 
A chen neh. jhnen den groſſen Nachen abgeſchnitten vnd damit weg gefahren 
BEIN waren / muſten fich alfo mit einem Floß / nunmehr behelfen. Sie 
100 ſetzten an eim vnter denſelben Inſeln / vnnd vermeinten Waſſer 


0 | daſelbſt einzunemmen / welches aber nicht geſchehen kunte / weiles 
19 gnr zu nidrig war / vnnd ſie etwas weit vom Lande lagen. Sie ſahen 
IN ceein Schiff von Nordt Oſten daher kommen / welches vermutlich 
1!) von Manille war / Zeitung gehn Malacca von jnen zubringen/aber 

weil es bald Nacht worden / vnnd daſſelbe hinter dem Wall gelauf: 


ED 


il fen / konten ſie es nicht erreichen. Wandten ſich demnach von der 
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Inſel wider ab / nach des Statt Borneo zufahren / die noch etwan 
15. Meilen von dannen gelegen. e 
Volgenden Tages kamen fie in den Buſẽ von Borneo, welchs Kemmen n 
ein groſſer Bu ſt / mit einer e AR | „en n, den Bust von 
ceein groſſer Buſem iſt / mit einer groſſen Krumme / vnd etlichen In⸗ Borneo. 
Feln im Meer gelegen / alſo daß er in der runde wol zwo oder drey 
Meylen begreiffet / hat ein ſtilles Waſſer vnnd guten Grundt zu 
Auckern / da auch ober die maſſen viel Fiſch gefangen werden / denn 
in denſelben Inſeln viel Sifcher wohnen / die hauffenweiß au daß 
Schi kamen vnnd ihnen Fiſche für Leinen Tuch verkaufften dae, 
Der Konig von Borneo hatte daſelbſtein Armada an einem Eck aß 
dieſer Inſeln liegen / die Wacht zuhalten vnd die Fiſcher zu befrie⸗ 
den / der halbẽ der Wachtmeiſter alfo bald zu Schiff kom̃en / vñ nen 


| 
| 

durch die Chineſiſche Pilottẽ / ſo die Sprache wol kontẽ / zunerſtehẽ 1 N | 
| 


gegeben / daß er daſelbſt von dem Konig beſtellet were / Wacht zu⸗ Sonnen 
halten / vnnd daß er dem König ihre Ankunfft wolte zuwiſſen thun / fer den 
welcher in der Statt wohnet die noch drey Meilen weiter hinauff Bono 
an einem friſchen Waſſer gelegen. De 
Dier General ſandte einen Chineſer der im Schiff war / ſampt Berufs N ö 


dem Wachtmeiſter mit etlichen Geſchencken an den Konig von an vn 3 
Borneo jhme anzumelden / daß ſie in fein Landt kommen weren als res 


Freunde nnd daß ſie iemandt von feinem Volck begerten vn, as 

recht zuthun / ſondern mit jhm vnnd den ſeinen vmb Wahre vnnd 
auffmanſchafft zuhandeln / bathen demnach er wolte ihnen Eſ⸗ 
ſenſpeiſe vnd Waſſer / für Geldt oder Wahre laſſen zukommen / u 
ſit wolten ihme widerumb mit Schiff vnnd Gut zu dienſte ſtehen. 
Diefß andern Tages kamen gar viel Prauvven ans Schiff Manges, 

mit allerhandt Früchte / Huͤnern / Waſſer vnnd Fiſchen / welches itus. 

der General alles fuͤr deinen Tuch einkauffen ließ / ſie waren ſeht 
begierig nach Chineſiſchem Lein wat / deren die Hollaͤnder vor M- e.. 
nille etwas bekommen hatten / aber der Leinwatt auß vnſern Lan 
den / wolten ſie nicht haben / es kamen auch auff das Schiff etliche 
1 a; 1 ee 1 
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94 Beſchretbung der Reyſe / 
ſchafft mit Geſchencken vnnd anderm erzeiget / auff daß ſie deſto 
liche Rs ficherer mit jhnen handlen möchten. Oen 2s. diß / kam der Chinefee 
un Lenden Pilott / den der Admiral an den Konig von Borneo geſandt hatte / 
ar 15 wider / vnnd kam mit jhm ein groſſe Prauvv darin etliche deß Ks⸗ 
hu. nigs Diener waren / auff dem Prauvv ſtundt deß Koͤnigs Fahne 
mit 2. Metallen Stuͤcken Geſchuͤtz / bey welchen war ein Chineſer 
auß Patana, der bey dem Koͤnig in groſſem Anſehen vnnd Credit 
war / der Chineſer Pilott / den der General abgeſandt hatte / zeiget 
dem General an / daß die von Borneo jhnen nicht wol glauben 
geben wolten / ſondern vermeinten daß fie Spannier weren / mit 
welchem ſie Krieg haben / dann ſie ſagten es were noch ein Schiff 
im Geſtatt / welches ſie meinten von jhrer Geſellſchafft zu ſeyn / ſo 
were auch ein Portugaliſch Barque vor vber gelauffen / die einen 
Mann gen Borneo abgeſandt / vnnd fie hetten wahrnen laſſen / daß 
ſie nicht Kauffleuthe weren / derhalben ſie ſhnen nicht faſt wol ge⸗ 
Kung von krawen doͤrfften / aber ſagten deß Koͤnigs Diener / daß ſie jetzunder 
bart onen viel anders ſpuͤreten / daß ſie nemblich keine Spannier weren web 
Hotänder zu ches jhnen lieb war / wolten derhalben ſolches dem Koͤnige an⸗ 
chen. melden / ſagten darneben daß der Koͤnig / nach dem er verſtanden 
daß fie einer frembden Nation ſeyn ſolten / begeret hette / daß mann 
einen Mann ſolte laſſen fuͤr jn kommen / denſelben zuſehen / darauff 
der General geantwortet / daß er ſolches zwar gern thun woͤlte / ſo 
ferrn der König jhnen ein andern an die ſtatt auffs Schiff ſchicken 
wuͤrde / welches fie verhieſen dem Koͤnig fuͤrzubringen / darauff hat 
Zbunden Ihnen der General etliche Geſchenck gethan / als von Ruͤſtung vnd 
Bang. Rohren / den Koͤnig damit zuverehren / fintemal es daſelbſt alſo gez 
braͤuchlich / daß die frembden fo dahin kom̃en / dem Koͤnig ein Ver⸗ 
5 ehrung thun / ſeyndt alſo dieſelben wider abgezogen / vnd hat mann 
jhnen etliche Ehren Schuͤß hernach gethan. 
Obgemeldter Chineſiſcher Pilott / iſt wider mit zu Lande ge⸗ 


fahren nach Borneo, zuſehen ob daſelbſt gelegenheit vorhanden 1 1 


Kauffmanſchafft zutreiben / aber es gibt eres Bang gar 
e 105 | | feine 
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fe Oliuier von Noort gethun. 95 
keine Specerey / außgenommen den Cam pher der da ſelbſt der bez Campher. 
ſte iſt in gantz Oſt Indien / ſie halten jhn aber gar thewer / vnd ſchaͤ⸗ e 
ten ein Pfundt wol auff die ꝛ0. Realen von achten auch ſolt man ſie/ end wirdt 
wol ſchwerlich vber drey oder vier hundert Pfundt daſelbſt moͤgen aur geha 
bekommen / ſonſt iſt daſelbſt nichts beſonders zubekommen / daran 
man moͤchte nutzen ſchaffen / ſintemal es von den Portugaleſern 
alles auffgekaufft vnnd weggefuͤhret wirdt / vnter deß haben die 
Hollaͤnder mit den Fifchern vnnd dem Landt Volck gehandelt / 
die mit vielerley Fruͤchten vnd Huͤnern ans Schiff kamen / damit 
ſieſich nach notturfft verſehen mochten / wie ſie den auch alle jhre 
Faͤſſer voll Waſſer bekamen. CCG 
Dien zo. Decemb. kam ein Chineſer Pilott / wider zu Schif⸗ Euiche en 
fe mit etlichen Chineſiſchen Kauffleuten / die in Borneo lagen mit aa an 
einem Schiff / darauff ſie Go. Picos Pfeffer geladen / den ſie auß S 


Patana gebracht hatten / daſelbſt zuuerkauffen / welchen ſie jhnen 
auch zu verkauffen angeboten. Dieſe Chineſer fein nicht vnter 
dem Gebiet deß Koͤnigs von China, ſondern wohnẽ in einem Land 
Patana genannt / ſo gelegen am Geſtatt von Sian, da ſiejhren ſelbſt 
eigenen Konig haben / doch haben ſie auch dieſelbe Geſetz vnd Sit⸗ 
ten / wie die von China, Denn es ſeindt auch Ehineſer aber ſolche / Chineftier 
die auß dem Sandeenslauffen oder ſonſt veriaget worden / Sie ſein FE" 
wie die Freybeuter in vnſerm Lande / vnd enthalten ſich zu Patana, na. 
welches ein ſtarck vñ vnvberwindlich Landt iſt re vornemſte Statt 
iſt Patana genannt / da ſie einen guten Hafen fuͤr die Schiffe ha⸗ 
ben / ſo wol der Chineſer / als anderer Voͤlcker / deren ſieim Meer 
koͤnnen maͤchtig werden / doch halten ſie in jrem Hafen ein jeglichen 
frey / Sie ſagten es hetten die von Patana newlich ein Chineſer 
Champan genommen / der von laua kommen were / vnd daſelbft 
mit den Hollandiſchen Schiffen / ſo allda vorhanden / gehandelt 
hette die jm Realen von achten fuͤr ihre Waren geben hatten / dar⸗ 
auß ſie verſtunden / daß die Schiffe auß Hollandt vnd Seelandt / 
ſo nach dem Oſt Indien gefahren / daſelbſt ankommen weren / nd en: 


\ 


o 
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in laua Maior gehandelt hetten. e | 
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8 Velhreibungber Reyſe / | 
ern DieſeChineſiſche Patani hielten jßren Pfeffer ſehr hoch / vnd 


den Chueſt begerten Realen von achten darfuͤr / damit aber die Hollaͤnder da⸗ 
a mals nicht faſt wol verſehen waren / deren Handel war mit Tuchẽ / 


dt. Raſſen / Ares vnnd Leinwath / dar zu ſie aber wenig gefallens hats 


ten / doch haben ſie endtlich mit einander gehandelt / vnnd ſein vber⸗ 
ein kommen / daß ſie jhnen fuͤr 20. Picos Pfeffer geben ſolten ein 
drittes Theil Geldt / vnd zwey drittheil Wahren / nemlich Tuͤcher 
vnd Arreß das Pico fo 120. Pfundt helt / fuͤr dreytzehen Realen von 
achten zubezahlen. Darauff ſie zufrieden / vnnd nach zweyen Ta⸗ 
gen den Pfeffer auffs Schiff zu liefern veheiſſen haben Demnach 
nun dieſe Chineſer Patani auff dem Schiff geweſen / hat der Chir 
Holler neſiſeh Pilott oder Schiffman / den die Holländer bey ſich hatten / 
wt ur dem General zu verſtehen gebenn / daß er gute achtung auff fein: 
11 Schantze geben ſolte / denn er gemercket daß die von Borneo ſiewol 
neo. gerne moͤchten vberfallen wollen / ſo ſie es nur mit Liſt vnd Behen = 
digkeit jmmer wurden koͤnnen zu wegen bringen. 


Ferners Kaufften vnd Tauſchten ie taglich alerley Fruͤche / 


Huͤner vnd Eyer / deſſen mit kleinen Prauvven ihnen von dem Laͤd⸗ 
e volck taͤglich gnug zugefuͤhret worden / Es kam aber vnder andern 
Gchff end auß Borneo auch ein Mann auff das Schiff / der ein Chineſer war 50 
de mo, auß Canton, doch einfaͤltig vnnd ſchlecht / der bath die Hollaͤnder / 
bergen. ſie wolten jhn doch in jhrem Schiff verbergen / denn er in Borneo 

etwas ſchuldig / das er nicht bezahlen kuͤndte / der halben ſie jn zum 

Schlauen machen vnd verkauffen woͤlten. Dieſer zeiget vnder an⸗ 


dern an / daß zu Borneo groſſe zubereitung von Volck vnd anderm | 


gemacht wuͤrde / darauß zu vermuten / daß ſie wol moͤchten geſinnet 
ſein / daß Schiff anzufallen / vnd vnder dem ſchein der Kauffman⸗ 
ſchafft daſſelbe zu vbermannen oder zubezwingen / vnnd alſo j hren 
Anſchlag ins Werck zu ſetzen / denn fie ſonſt weil die Hollander gu⸗ 
te Wacht hielten / jhnen mit aller jhrer Macht nicht moͤchten bey⸗ 
kommen. 135 eee 


Iawarus Denn. Ianuarij Annoısor. Sahen ſie deß Morgens viel 
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o Oliuier von Noort gethan. 97 
Prauvven den Buſem auff vnd nieder fahren / die ſich beyeinanden 
verſambleten / Binder einem Eck / etwann ein Meilweges von jh⸗ b 
rem Schiff / alſo daß ſie mehr als hundert Prauvven zehlen Fund; an fer 
ten / der halben fie ſich zur wehr geſchickt vnd ihr Geſchuͤtz allerdings Sifigr am 
zugerůſt vnd fertig gemacht haben. Darauff iſt ein Prauvv an das bon dr 
Schiff kommen / der zween Saͤcke mit Pfeffer hatte / gab fuͤr / der neo wider 

Konig hette jhnen den geſchickt / vnnd wolte / daß fie ihnen etliche u. 

Nuͤſtung darfuͤr geben ſolten / welches der General gethan / der ſich 

im gerinſten nicht vernemmen laſſen / daß ſie etwas von jhrem An⸗ 
ſchlag gemercket hatten / wolte aber nit mehr als zween Mann hin⸗ 
auff ins Schiff kom̃en laſſen / baldt hernach kam noch ein Prauvv 
ans Schiff / darin wol achtzig Mann waren / ſaſſen aber mehren⸗ 
theils bedeckt under etlichen Matten / die ſie gemeiniglich auff ihren 
Prauvven pflegen zu gebrauchen / In dieſem Prauvv war ein Ochß 
vnd viel Fruͤchte / die ſie ſagten / daß es jhnen der Koͤnig zu einer ver⸗ 
Cehrung geſchickt hette / vñ wolten alle zugleich hinuͤber auffs Schiff 
ſteigen / ſagten die Holländer ſolten den Ochſen hinauff holen / deß⸗ 
gleichen wolten auch die ſo am Ruder ſaſſen jhnen die Fruͤchte lan⸗ 
gen / daß ſie dieſelben auch ſolten hinauff holen / vermeineten ſie alſo 
zu hindergehen / daß ſiejhnen gleich folgen / vnnd ſie auffs Schiff 
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laſſen ſolten / damit fie deſto ehr deffelben moͤchten maͤchtig werden. 3 
Die Hollaͤnder aber hatten an ein Eck geſetzt/ vnd jhnen verbotten Solander 3 
ſie ſolten nicht hinüber kommen / welche gleichwol ſolches vngeacht / gane 2 


mit gewalt auff das Schiff gedrungẽ / aber als ſie ſahen daß ſie mit + 4 i 
Ihren Rohren fertig waren / vnnd daß es wolte Fewer geben / hielten da. 7 ö 

ſie ſtille / nnd fragten was jhr begeren were / darauff jhnen der Adz - | | 

miral geantwortet / daß jhrer wol zween oder drey möchten hinauff . 

kommen / vnd daß die andern etwas vom Schiff ſolten abweichen / STE 

welchesfiechban. 000... SE SE 

0 &Drauffiftein Chineſiſcher Patani ſampt noch etlichen Edel⸗ N u: 

leuthen vnder deß Koͤnigs Volck / auffs Schiff kommen / vnd als aan mem Br 

| fie geſehen / daß fie fleiſſige Wacht hielten / vnd 7 jhnen 25 7 5 u Die ; 
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. Beſchreibung der Reyſe / | 
er ſchlag nit wuͤrde moͤgen gerahten / haben ſie ſich fo fehr entſchuldigt 
als jm̃er müglich vnd geſagt / es were deß Koͤniges Vetter / der fein 
Verwalter were / vnd an feiner ſtatt die Regierung hette mit fo vie⸗ 


len Prauvven, vnnd all feinen Weibern auff das Waſſer kom⸗ 


men ihnen etwas zuvermachen / die hatten das Schiff von ferne 
geſehen / ſonder alle gefehrde vnnd arge Liſt. Darauff jhnen die 
Hollaͤnder geantwortet / warumb ſie jhnen dan ein ſolches nicht 


hetten zuwiſſen gethan / lieſſen doch fich gleichwohl noch nit mer⸗ 


D 


keen / daß ſie jhren Anſchlag verſtunden / ſondern erzeigten jhnen 


alle Freundtſchafft mit Geſchencken vnnd anderm dem Konig 


oder feinem Statthalter zu præſentieren / vnnd hat fie demnach 


der General wider von ſich gelaſſen / welche in groſſen Sorgen 
ſtunden / daß ſie jhrer Verraͤhterey vnnd Falſchheit halber etwau 


moͤchten in Straff genommen werden / dan die Hollaͤnder wohl 
gemercket / daß ſie mit Betrug vmbgangen / vnnd fie verrahters 
Eifigr A lich zu vberfallen / vermeynt hatten / deſſen dann der Chineſiſch Pa. 


leather /deß tani ein anſtiffter geweſen / der es mehr alſo geſpielet / dann er vor 


a" diſem ſampt noch vier oder fuͤnff Perſonen ein Portugaliſch Bar. 


que alſo vberfallen vnnd bezwungen hatte / an welche ſie im 


Schein / als wann ſie Reyſige Leuthe weren / gefahren / vnd als ſie 


auff die Barque fom̃en / haben ſie den Portugaleſern die Koͤpff ab⸗ 


gehawen / vnnd alſo die Barque darvon bracht / welche aber hernach 
durch groſſen Sturm vnd Vngewitter an Borneo getrieben / vnd 
Die von daſelbſt wider vberfallen worden / daher er nunmehr ſampt den an⸗ 


f 


Borneo dern im Dienſt deß Koͤnigs von Borneo war / als nun die von Bor. 


ziehen mit jh⸗ wm Bo: 
i neo geſehen / daß jhnen ihr Anſchlag nicht wolte angehen / ſein ſie 
mit allen Prauvven wider abgezogen. | 


Beſchreibung Dieſe Inſel von Borneo iſt eine von den groͤſten Inſeln ſo 


der Inſel vnd } ö 4 N 0 © . 
Suan Bor- in Oſt Indien gelegen / die Statt aber ligt an einem Suͤmpffi⸗ 


ac gen Ort / alſo daß man vberall mit Prauvven oder Nachen von eim 


Hauß zũ andern fahren muß Es ſtehen in der Statt vngefehr zwey 


oder drey tauſent Haͤuſer / vber das haben ſie noch beſſer in 15 Land 
1 | | ineyn / 


— 


ſo Oliuier von Noort gethan. 99 
hineyn / viel Haͤuſer vnnd Hoͤfe / fie fein ſehr Volckreich / vnnd hat 
groſſe verſtaͤndige Manns Perſonen / die alle zeit jr C ewehr bey ſich 
tragen / wann es gleich der allergerinſte Bawer oder Fiſcher were / 
jhre Gewehr aber ſeynd Bögen vnnd lange Spieß / an deren Ende 
ein Eyſen iſt / wie bey vns die Gabeln / mehr fo haben ſie ein Köcher 
bey ſich / da allezeit 20. oder 30. Pfeile in ſtecken / alle vergifftet / die ſie | 
gewaltig vnder die Feinde koͤnnen ſchieſſen / vnd fo jemand damit ge⸗ 1 
troffen wirdt / daß es blutet / ſo muß er ſterben wegen deß ſtarcken von Bor- 
Giffts / damit die Pfeile beſtriechen worden. Sie ſeyn alle mit ein⸗ SEN 
ander Mohren / dem Mahometiſchen Glauben zugethan / vñ ſolten San dern 
viel eher den Tod leiden als Speck eſſen / derhalben da ſelbſt auch kei⸗ 546 
ne Schwein zu finden. Sie nemen jhnen fo viel Weiber als ſieer⸗  Serunce 
nehren konnen / die Weiber ſeyn ſehr verſtaͤndig / vnd kamen ihr viel Wala d 
an das Schiff gefahren / jhren Handel daſelbſt zutreiben vnd zuver⸗ Bornco. 
richten / vnd ſeynd fo behertzt / daß / als ſie etwan von den Hollaͤndern 
ein wenig vngeſchicklich angregriffen worden / ſie ſich alfo bald zur 
Wehr ſtellen dorfften / hetten eim auch wol ein Spieß in Leib ſtoſſen 
ſollen. Sie ſeyn brauner Farb / wie die andern Indianer / vnd gehen 
bekleidet mit Leinen Tuch vmb den Leib / aber der gemein Mann 
gehet mehrertheils gar nacket / doch tragen etliche ein Rock von gel⸗ 
ber oder anderer Farbe / den ſie vmb ihren Leib fein ſauber wiſſen zu⸗ 
wickeln / ferner tragen ſie auch auff dẽ Haupt ein Bandt auß duͤn⸗ 
nem Baunwollen Getuͤch gemacht. Ri 
Der Koͤnig von Borneo iſt ein junger Mann / alſo / daß er noch Kris 
ein Statthalter haben muß / vnnd regieret jetzunder an feiner flat 
ſein Vetter / der ein alter Mann iſt / ſie halten Hoff in der Statt 
Borneo, mit vielen Schlauen vnd groſſem anhang. Die Edelleute 
oder die dem Koͤnig etlicher maſſen verwandt ſeyn / halten ſich ſehr 
koͤſtlich vnd praͤchtig / dann es kamen etliche derſelben auffs Schiff / 
mit verdeckten Prauvven fuͤr die Sonne / diefich im reden gar gra- 1 505 
uitetifch vnnd praͤchtig wuſten zuhalten / vnnd hatten ein groß Anz 
ſchen / ſie hatten mitten im Schiff ein Tiſch / darauff etlich Silber 
RT | N 2 Geſchirr 


J 
- . x 
I 189 8 


IB ; 
N 


sd. 
148 
0 — 
2 


| # 0 N > 
— n 7 fenen 8 B a _ — = er et 
lotto oolooloot SL ſes ese ese besles les ese ebe bes les lebe bee fee ef ce e Je 
c ae ee 


IEZEIB: E AAA N 20020 Dee 


10 Beſchreibung der Reyſe / 


Geſchirr ſtunde / in welchen ſie jhr Betele vnd Kalck baten das ſie 1 
zeitlich 0 zukewen. | 


OO 


ooR — ar 
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ollaͤnder 


er Nach dem nun die Hollander im Buſem von Borneo etlich | 5 
55 Tag lang gelegen / vnd ſich ziemlich verſehen hatten mit allerley 


ess D SD 


Adlpafahren. Speiß vñ friſchẽ Waſſer / auch wol ſahen / daß dafelöft keine Kauff⸗ 
5 manſchafft zuthun were / ſiutemal da nichts zubekommen / als der 
obgemelte Pfeffer võ Patana, der dahin gebracht wordẽ zuverkauf⸗ 
fen / nemlich Go. Picos, dauon die Patani jhnen 20. Picos verkaufft 
hatten / die ſiejrem verheiß nach gleichwol bißher noch nit geliefert 
hatten / wegen erzehlter Hindernuß die darzwiſchen kom̃en war / hat 
der General ſich mit den andern Beampten im Schiff dahin er⸗ 
klaͤret / daß ſie von dannen wider abfahren / vñ jren Weg naher Iaua 
vnd der Statt Bantam nemen wolten / zu ſehen ob ſie daſelbſt noc 
5 etwan Nutzen ſchaffen / vnd jre Kauffmanſchafft fuͤr andere Wah⸗ 
ren vertauſchen oder verhandeln moͤchten. dae ene | 
vnd ſich fertig gemacht von dannen abzufahren. Nie f 
e Voolgendes Tages kam noch ein Prauvv von Bothec dd 
U dm Einer, Schiff / in welchem die Chinefifche Pataner Kauffleut waren / mit 
a dem Pfeffer den ſie jnen verkaufft hatten / ſie ſagten daß ſie deß vor⸗ 
0 | gen tags nit hetten koͤnnen kommen / wegen der Hindernuß / ſo deß f 
Koͤnigs halber fuͤrgefallen / entſchuldigten auch die von Borneo, dz 
fie nichts boͤſes im Sinn gehabt hetten / aber die Holländer merck⸗ 
ten dennoch wol / daß es ein boͤſer Anſchlag geweſen war / haben alſo 
den Pfeffer von jhnen empfangen / nemblich auff die 20. Picos, den 
ſie bezahlten / nach obangezeigter Abrede. Die Chineſer wiegen 
all jhr Gut mit einem kuenaer oder Romanee, vnd rechnen oo. 
Cattẽ für ein Pycbbein jegliches Carte aber iſt ſo viel als ein Pfund 
vnnd ein viertheil / Spanniſch Gewicht. Als ſie nun die Chineſer 
. bezahlet hatten / haben ſie jren Abſchied genommen / vnnd ſeyn mit 
Plot blatt hrem Prauw wider nach Borneo zugefahren. Der Pilott / den ſie 
® Boraco. fur Manille befommen / vnd gen Borneo hineyn geſchickt hatten / iſt 
nicht ee e kommen / ſondern hat jhnen ein Brieff 


geſchrie⸗ 


ER 


= 8 rr en 
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geſchrieben / daß er gar Kranck were an der rothen Ruhr / entſchul⸗ 

diget ſich demnach daß er nicht kommen koͤnde / vnnd bat man wol⸗ 

te jhm ein Freuntſchafft thun / fuͤr ſeinen langwirigen Dienſt / den 

er jnen geleiſtet hette / derhalbẽ der General angeſehen daß er Schiff . 

vnnd Gut verloren / vnnd nun nichts mehr hatte / dauon er kundte 8 

leben hat jm alſo ein Stück Arreß geſchickt / neben etlichen andern | 
Wahren / an ſtatt deſſen ſo er jhm verheiſſen / dann er ihnen fuͤr ein 


Seltene 


= 


ER 7% = 


co 


Pilotten getrewlich vnd wol gedienet hatte. N | 52 
Ig der Nacht als es finſter war / kamen vier Schwimmer an Eiche von — 
das Schiff / die das Ancker Seyl vermynten entzwey zuſchneiden / dernen, Br 
damit ſie aber an das Landt ſolten getrieben werden / welches jhnen daten SE 
auch alfo wider fahren were / da ſie es hetten kuͤnnen zuwegen brin⸗ Nacht aba a 
gen vnnd verrichten / dann fie hatten nicht mehr als nur ein Ancker haben. = 

noch im Schiff / vnd war eben der / an welchem ſie lagen / hetten ſich = 


alſo nicht mehr erhalten koͤnnen / ſo fiedenfelben auch verlohren het⸗ 

ten. Aber ſie wurden es zeitlich gewar / vnnd fingen an zuſchieſſen / 

deß halben ſie ſich bald wider davon gemacht: bi 
Aͤ,ỹls es Tag worden / ſahen ſie ein Schiff hinder ihnen ligen / N 

an welches ſie gefahren / es war Champan ſo auß la pan fommen / Schiſs ge. 


Dier Czeneral ließ den Capitein zu Schiff kommen / der A en 


alter feiſter Mann war / ein Portugaleſer von Portapon, genannt daa auff das 
Emanuel Louis, er hatte lang zu Malacca vnd Macca in China Sof. 
gewohnet jetz aber wohnet er zu lapan, in einer Statt Lanuguaſac⸗. 
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10 Beſchreibung der Reyſe / 

ana Verhagens / welches gar Armſelig durch Vngewitter war ver⸗ 
den per ſchlagen worden / alſo daß ſie faſt alle von Hunger vñ ſonſt durch 
Geſelſchaft Kranckheit geſtorben / vnnd jhrer nieht mehr als vierzehen noch im 
no lapan Leben waren der Ort da ſie am erſten ankom̃en waren / hieß Bon⸗ 
go aber der Koͤnig von lapan, hatte daß Schiff laſſen in ein an⸗ 
dern Hafen fuͤren / Aton za genant / da ſie an vier Anckern in einem 
guten Hafen lagen. Obgemeldter Capitein ſagte auch / daß alles 
Volck fo auff dem Schiff war / frey vnnd ſicher daſelbſt wandeln 
vnnd gehen moͤchte / wohin es jhnen geluſtet / vnd daß jnen auch zu⸗ 
gelaſſen worden ein klein Schiff lein zu Bawen / damit ſie fahren 
1 moͤchten wohin ſie wolten. Hierauß kundten ſie ſo viel mercken vnd 
Dee Ymi verſtehen / daß es das Admiral Sehiff von Peter Verhagens Ges 
Per Ber, ſellſchafft fein muſte / welches ein Schiff war von zweyhundert vñ 
face funfftzig Laſten / Sie waren mit zween Schiffen von Chili hints 
w lapan ber gefahren / hatten aber das ein muͤſſen verlaſſen / den ſie vie Ge⸗ 

tenen. ſchyuͤtz wie der Capitein ſagte / ſampt vielen Realen von achten vnnd 
ander Kauffmanſchafft bey ſich hatten / der General hat den Capi⸗ 
tein gar wol tractiert / nach feinem beſten vermögen / vnnd jhm ee 
lich Schincken vnnd ander Prouiant abgekaufft / fleiſſig bittende / 
daß er / wann er wider in lapan kaͤme / den Hollaͤndern alle Freund⸗ 


ſchafft / ſo viel muͤglich / erzeigẽ wolte / welches er zuthun verheiſſen / 


vnnd begerte / daß jm der General eine Fahne vnſers Landes ſampt 

einem Paßbort wolte laſſen zukommen / welches jhm im Namen 
jhrer Fuͤrſt. Durchleuchtigkeit gegeben worden / darauff iſt er nach 
ſeinem Schiff zugefahren / ſagende / er wolte in den Hafen von Bor⸗ 
neo lauffen / daſelbſt die Zeit deß Monſons zu erwarten / hernach 


gen Manille zufahren / vů blieben die Hollaͤnder daſelbſt die Nacht 
vber am Ancker ligen. e eee, 
amt Volgendes Tages fuhren ſie auß dem Buſem von Borneo 
den Suſem wiewol ſie keinen Piloten hatten der deß Orts bekandt war / vnd 
c Borneo. auch die Mappen nicht faſt correct waren / Es hat aber der Gene⸗ 
ral ſampt den Steurleuten fuͤr gut angeſehen / nee 


N 
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ſo Oliuier von Noort gethan. oz 
Lande von Malacca zufahren / damit ſie der Inſel Pulo Tymon 


nicht verfehleten / welche ſie am erſten muſten ins Geſicht bekom⸗ deen nde, 
- Habe niem 


men / vñ war von dañen jhr Chineſiſcher Pilott bekañt biß an lav a, bey ſch der 
fuhren alſo ihres wegs fort / vnnd ſahen nicht lang hernach eine In⸗ e 


ſel / welche ſie meyneten Pulo Tymö zu ſein / derhalben ſie drauff zu 
gefahren dieſelbe zu erkennen / aber als ſie dahin kamen / kundte es 
Ihr Chineſiſcher Pilott nicht erkennen / hatten derhalben die Ge⸗ 
dancken daß es ein Inſel zu Borneo gehoͤrig were / fuhren alſo fer⸗ 
ner vnnd behalffen fich biß weilen mit einem Hoͤltzern Ancker / den 


ſhre Zimmerleut nach der Chineſer art gemacht hatten / dann ſie 


hatten nur noch ein Ancker vnd Seyl vberig / welchen ſie nicht gern 
wolten verlieren / doch wolte der Hoͤltzerne Ancker die länge nicht 


Haben ein 


gut thun / Sie waren daſelbſt in groſſer bekuͤſſiernuß / weil deß Orts Heer An⸗ 


Hiel n ö ö 11 2 ö N 0 cht; 
viel Inſeln vnd truckenen waren / vnnd der Windt nen gewaltig aaa 


widerſtrebte / wuſten alſo nicht wie fie ſolten hinauß kom men / dann Cher. 
ſie je laͤnger je mehr vnter die Inſel geriehten / vnnd ſich drein ver⸗ 


wickeltẽ. Nach dẽ ſie nun etliche Tage zwiſchẽ den Inſeln mit groſ⸗ 


‚fer. gefahr zugebracht / ſahen ſie den 16. Januarij ein groſſe Inſel / 
derhalben fie hinfort nach derſelben jhren lauff gerichtet / vnnd weil 
ſie vnderwegens eines Schiffs gewar worden / ſein ſie darauff zu⸗ 
gelauffen / ob ſie etwañ einen Pilotten darauß moͤchten bekommen 


kamen alſo vmb den Mittag dar zu / vnnd ſahen daß es ein loncke 


war / welches ſie auffgefangen / vnnd das beſte herauß genommen 
haben / ſie ſagten daß ſie von lor kaͤmen / welches ein Koͤnigreich iſt 
bey Malacca gelegen / vnnd wolten daſelbſt auff etlichen Inſeln 


hren Handel treiben / der General hat den Meifter bey ſich behal⸗ 


ten / weil derſelbe ein guter Pilott / vnd in alle dieſen Inſeln geweſen 


war / wie dan auch in den Molucken, er blieb mit ſeinem Sohn auff Sie bete, 


deem Schiff / vnd befal feinem Volck daß fie mit der lonc ke dem wunde 
Schiff ſoltẽ nach folgen Diſer Pilott aber kam jhnen wol zu Paß / Zretemt 


soll 10 oo 


= war, 


deenan der Inſel hetten ſie / wegen deß niedrigen Walles / gewißlich 
Een Schiffbruch leite muͤſſen / wen es one den Pilottẽ geweſen were. 
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1 14 Beſchreibung der Reyſe / s 
1 Dieſe Inſel war Bancka genandt / vnd in der Nacht ver lohren ſie 
. durch vngeſtuͤmmes Wetter die loncke von lor auß dem Geſicht. 
% Deß volgenden Tages / weil ſie nicht kundten vmb das Eck f 
1 kommen / gab jhnen der Pilott zu erkeñen daß er einen andern Weg } 
7 il wuͤſte / auff der andern feiten vmb die Inſel zufahren / dem ſie fuͤr 
— | gut angeſehen zufolgen / dann fie ſich nicht laͤnger auff halten kun ? 3 
10 | ten / weil alle jhre vornemſte Maſt Seyle entzwey waren. 1 

I 


Den 19. Januarij ſahen ſie ein ander Inſel / welche Crimati 
genannt wardt / an dem Geſtatt Borneo etwan vier oder 5. Meilen 
dauon gelegen / deß gleichen ſahen ſie noch viel andere Inſeln nieht 
weit von Bancka ligen / da auch viel Truckenen vnd Klipfen vor⸗ 
handen waren / derhalben ſie jhren Lauff zwiſchen denſelben In⸗ 
feln / vñ der Inſel Crimati hinein richtẽ muͤſſen. Dieſe Inſeln wer⸗ 
Diamant u den alle von Indianern bewohnet / vnd zu Crimati gefallen etliche 
Cumati. Diamanten / die ſie gen Malacea fuͤren zuuerkauffen / laſſen aber 
| kein frembde Leute in jhr Lan dt kommen. 
Sie ſehe dee Den 22. diß / waren ſie an der Inſel ſo vngefaͤhr zehen Mei⸗ 
bir en von dem geſtatt laua gelegen / ſahen auch das hohe Lande von 
laua fuͤr jhn ligen / fuhren alſo fortan / vnnd kamen auff den Abende 
an ein Eck deß niederigen Landts Curabon genannt / welches vn⸗ 
gefaͤhr fünff vnnd zwantzig Meilen von Bantam, vnnd zehen oder 
wwoͤlff Meilen von laccatra gelegen. Auff den Abendt warffen fie 
Ihr Arne: den eiſern Ancker auß / vñ wurden gewahr / daß das Seyl ein Bruch 
item bekommen Bette / hetten fie das Schiff fuͤrm Vngewitter nicht 
un. mehr moͤgen erhalten / vnd war diß gleichwol forglich genug / denn 
ſie nicht mehr als noch das einige Seyl hatten / welches die lange 
Reyſe gar abgenuͤtzt vnnd muͤrb worden war / Derhalben haben fie 
den Bruch wider auffgewunden / vnd ſeynd biß in die Mitternacht 
alſo in blieben / darnach fie wieder fort gefaren. Sie hatten aber 
ein Weſtenwind / der jhnen gar zu wider war / weil ſie nach Bantam 


e 


* 


ker 


wolten I derhalben denn der General alle Beampte deß Schiffs 
en zu 
thun 


verſamblet / zu rahtſchlagen / was am beſten vnnd nutzbarlic 
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\ nicht moͤcht verlaſſen / weil fiefi 


tan genannt gute Erfriſch 
feſten Land laua gelegen / gegen der Inſel Mad 


kommen. 5 ei E 
Denas Juni ſahen ſie die Inſel Maddura . fo ein groſſe In⸗ degree be 

ſel iſt / wol d. oder jo. Meylen lang / fuhren demnach gerad drauff Juſet Atadura. 

zu / aber in dem Eyngang war es fo vntieff / daß ſie auff dritthalb 

Klaffer kamen / vnd wol 6. Stunden lang arbeyten muſten/biß 

ſie hindurch kommen kundten. he 9 50 

Drey Meylen von dannen / ligt die Statt! ortan, derhalben Sram. 

ſie weiter gefahren / vnd etwan eines Buͤchſenſchuß weit von der d Staller 

S tatt geanckert haben. Sie ſahen daſelbſt in dem Hafen wol 8. an. | 

oder 10,loncken ligen / dann daſelbſt ein ſehr guter Hafen vnnd 4 

Schiffſtellung iſt zu anckern / vnnd die Schiff zu ſaͤubern. Es | 
wurden auch daſelbſt viel loncken gebawet einer faſt frembden | | | 
| Gattung / binden ſehr erhaben vñ zugeſchaͤrpfft / von 20. 30. 40. | 
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106 8 Beſchreibung der Reyſe / 
oder 50. Laſten / daß alſo daſelbſt ein groſſe Fahrt iſt nach den 


Molucken / da allzeit viel loncken hink ofen / die nach den Mo⸗ 
luckiſchen Inſeln vnd gen Banta fahren ſich zuerfriſchen / und 


Sfaßren daß 


kane Kauff⸗ 
ranſchafft zu 
lortan werde 


zs tbun ſeyn. 


mit allerley Speiſe / auch Zwibeln / Eſſig vnd dergleichen Sa⸗ 
chen zur Reyſe gehoͤrig / fich zuverſehen / dann es ein ſehr beque⸗ 
mer Ort iſt. Diefen Abend iſt kein Volck vom Land ans Schiff 


kommen / außgenommen ein Parauvv von den geladenen on- 


cken, ſo daſelbſt im Hafen lagen / vnnd von lor war⸗ dieſer kam 


an das Schiff / vnd gab jhnen zu verſtehen / daß für dißmal gar 


kein Speterey oder Wuͤrtz daſelbſt vorhanden / vnd daß es gehn 


Bantam were verfuͤhret worde / wegen der Hollaͤndiſchen Schif⸗ 
fe / ſo dalelbſt geweſen / zeigt auch an / daß es jetzund die rechte zeit 


were widerumb nach den Moluckiſchen Inſeln zufahren / welche 
zei im Jahr nur einmal kommet / vnd daß die Specerey oder 


Wuͤrtz daſelbſt erſt vber 4. oder F. Monden pflege anzukommen. 


Bekommen 
Fruͤchte vnnd 


Vuner ſich zu 
arftiſchen. 


hen. a | e 
e Deß andern Tages kamen die Portugaleſer wider zu Schiff / 


uubtamen ven vnd ſagten / wie ſie ein Barre Mußcaten Blumen hetten⸗ die der 


ban, egal. General jnen abgekauft hat vor etlich Tuch / doch dz 


Nachmals als ſie vor der Statt lortan lagen / fiengen ſie an 


jhr Schiff / welches vbel zugerichtet / etlicher maſſen zu reparie⸗ 


ren vnnd zu beſſern. Es kamen aber etliche Portugaleſer auffs 


Schiff / die daſelbſt zu torran lagenjhren Handel zutreiben / die 


brachten etliche Porcoleynen, vnd andere ſchlechte Sachen / die 


vnder das Volck verfaufft wurden / fie ſagten gleichfals / daß 
gar keine Wuͤrtz oder Specerey daſelbſt für dißmal vorhanden 

were / vnd daß die lonc ken jetzunder erſt wolten abfahren nac 
den Moluckiſchen Inſeln. | 


| | Nachmals kamen auch etliche Ca- 
noas ans Schiff / mit Bonannas vnd andern Früchten vnd Huͤ⸗ 


nern auß der Statt / zur Erfriſchung / da dann der General dem 
Voblck erlaubt mit ihnen zu tauſchen vnd zuwechſeln⸗ auff daß 


ſich ein jeder mit Erfriſchung / fo viel muͤglich⸗ moͤchte verſe⸗ 
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ſod Oltuier von Nelrtgahan. 197. 


koͤndten nicht eher als vber zween tage dieſelben liefern / vnd ſeyn 

alſo wider abgezogen. Kamen den 3. wider / vnd brachten noch 

einen mit / von dem ſie ſagten / daß er der vornembſte vnder ſh⸗ 

nen in lortan were / dann ſie hatten nicht weit von der Statt ein 
Hauß mit einer Schanze vmbgeben / darinn jhrer Nation / et⸗ 

wan ein Perſon ſieben oder acht waren / die ſich daſelbſt enthal⸗ 

ten jhre Rauffmanfchafft vnd Handthierung zu treiben / dann 

fie allerley Wahren auffkaufften / vnd dieſelbigen gen Malacca 
ſchickten / daſelbſt wider zu verkauffen / die andern aber wohneten 

alle in Malacca, vnd kamen alle Jahr einmal dahin jhren Nutz 
zuſchaffen. Sie verehrten dem General etlich Fruͤchte vnd an⸗ 

dere geringe Sachen / die ſie mit Blumen vnd allerley Kraͤutern 
beſteckt hatten / vnd durch die Schlauen lieſſen aufftragen / dar⸗ 

gegen g hat; ihnen der General widerumb ein Verehrung gethan / 
von Lein want vnd andern / vnd als ſie wider heim gefahr. n hat rn 
er jhnen etliche Ehrenſchuͤß zu gefallen thun laſſen. 

y Den erſten Februarij kamen die drey Portugaleſer deß Mor; Februarius. 
gens fruͤh wider auffs Schiff / vnd hatten etliche Schlauen ben 
ſich die alle Neſtites oder halb weiß vnd halb ſ chwark waren / da⸗ 
ſeibſt im Lande geboren. Es war aber vnter andern auch ein Por⸗ en vortngas- N 
tugaleſer under jhnen in Portugal geboren / der ſagte⸗ daß er in aufe Saß ſe 5 


hiebeuor in 


Holland were gefangen geweſt / da die Spanniſche Armada das Kata a, 


IE 


RAN 
N 


hin kommen / vnd daß er bey Don Diego gedienet / kundte auch ſang zee, DE 
noch etliche Teutſche Wort / vnnd ein wenig Frantzoͤſiſch / war IE 
noch nicht dreyſſig Jahr alt / es ſcheinet daß er einer von Calis 5 
were / ſo ſtattlich vnd grauitetiſch wuſte er ſich zuhalten vnd zu ® 
erzeigen / der Principal oder Vornembſte under jhnen /! war da⸗ 1 
mals auff dem Lande geblieben / die Hollaͤnder vermeynten daß 5 
ſie damals die Muſcaten blumen ſolten gebracht vnnd geliefert = 
haben / aber ſie ſagtẽ ſie weren noch nicht fertig damit / wolken fie 05 
aber deß folgenden Tages gewiß liefern⸗ welches dem General 05 
etwas b Narbdenckens gemacht / als! wañ ſie etwas boͤſes im Sinn N 
9 O ij betten / 1 
8 3 
8 
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108 Beſchreibung der Reyſe / 4 
hetten / vnd die Hollander von einem Tage zum andern beger⸗ 


ar I x 96 
ee DE 
x 


Kr ken auffzuhalten / vnder deß aber jhre Buberftiick oder Verraͤh⸗ 

A kerey an ihnen fich vnderſtehen zuuͤben / weil fie nur mit ei⸗ 

. nem Schiff da waren / auch mit Volck vbel verſehen / derhal⸗ 
| 


8 ben hat der General die Portugaleſer bey ſich auff dem Schiff 
egal auf behalten / aller Verraͤhterey fuͤrzukommen / hat aber hergegen 
ass den C hineſiſchen Pilotten ans Landt geſchickt / zuſehen / ob er 
Daſelbſt moͤchte einen andern Pilotten bekommen / der ſie gehn 
Balamboam bringen koͤndte / weil der Malaiſche Pilotte ſagte / 
daß er deß Orts nit weiter bekannt were / welcher zwar auch gern 
wider were loß geweſt / aber weil ſie kein andern Pilotten kundten 
bekommen / waren fie gezwungen jhn zubehalten / ſintemal er 
noch ein Stuck Weges hineyn bekannt war. Mittler weil haben 
Selläader tan, fie mit denen von lortan getauſchet / vnd allerley Fruͤchte vnnd 
aste. Huͤner eyngewechſelt / dafür ſie den Eynwohnern ga ben Nůͤrn⸗ 
berger Meſſer / kleine Spiegel /Nadein / Leinwat / Wuͤllen Kley 
der / vnd andere geringe Sachen / doch waren jhnen die Realen 
on achten allezeit am liebſten / fie kamen Hauffenweiß auß der 
i Statt mit jnen zutauſchen / die Weiber fo wol als die Maͤnner. 
a Folgendes Tags hat der General den Chineſiſchen Pilotten 
gelaffen der ige ans Land geſandt vnd jhm Vrlaub gegeben / weil man ſeiner nit 
Blaha mehr gebrauchen kundte / doch hat er jhn nicht bloß von ſich ge⸗ 
laſſen / ſonder mit etliehen Wahren / als Tuͤchern / Lein wat / vnd 
anderer Kauffmanſchafft verehret / weil er jhnen groſſe Dienſt 
bewieſen / vnd fie getrewlich zu recht gefuͤhret hatte / vnd were jh⸗ 
nen wol vnmuͤglich geweſt / dieſe Reyſe fo weit zu vollbringen? 
wegen ſo vieler Truckenen vnd Sandhübeln da ſie haben 
fen durchlauffen / wann ſie nicht dieſen Pilotten bekommen het⸗ 
ten / diß war aber der Pilott / den ſie vor Manille in einem Cham. 
a pan mit Reiß beladen bekommen hatten / welcher Champan 
nachmals mit 6. Hollaͤndern ſich verlohren hat / wie droben er⸗ 
dehlt worden / auß demſelbigen hatten ſie dieſen Pilotten 11 
R noch 
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. ſo Oliuier von Noort gethan. we 
„noch einem der zu Borneo blieben war /behalten / auff daß ſie jh⸗ 
nen den Weg moͤchten weiſen / dann fie daſelbſt herumb ziem⸗ 
Sich wol bekannt waren / ſie lieſſen auch alhie den andern Chineſi⸗ 
ſchen Pilotten von ſich / der in Borneo zu jhnen kommen war / 
welche alle die Zeit vber wohl waren gehalten vnd tractieret wor⸗ 
den. n | 
| Bmbden Abend kam ein Portugaleſer ans Schiff / vnnd Drtomnee 
> Brachte zween Ballen Muſcaten Blumen / welches vngefehr ein Macau, 
halber Bar war / ſo auff die zwey hnudert Pfundt gewogen / er "= 
ſagte es weren nicht mehr zu bekommen / vnd daß er groſſe Mühe 
gehabt biß er ſie zuwegẽ gebracht / damit er fein Wort hette moͤ⸗ 
gen halten / der halben fie leichtlich gedencken kunten / daß es nit 
friſch gut ſeyn wuͤrde / wie ſie dann auch wol hernach befunden / 
denfelben Tage haben fie jhr Geſchuͤtz himunter geſtellet / vnnd 
ſiich aller Dings fertig gemacht wider von dannen abzufahren / 1 9 55 un 
weil fie ſich zimlich verſehen hatten / mit allerley Fruͤchten / als be 
Bonannes, Limonen, Granataͤpffeln / vnd andere dergleichen 
Fruͤchten def Landes / fambt vielen Tamarinden / die ſehr gut 
ſeint für den Scharbock / ſonſt aber von anderer Speyſe / beka⸗ 
men ſie nichts anders als Huͤner / dann die Leuthe ſeindt allezu⸗ 
mal Mahometiſten / die kein Speck eſſen / ja kein Schweine an⸗ 
kuͤhren / wann es jhnen jhr Leben koſten ſolte / darauff hat der Genera b, 
General alle Beampte / als Stewerleuthe / Schiffleuthe / wee hae 
Quartiermeiſter vnd andere laſſen zuſammen kommen / vnnd une ans 


8 8 
esse 8 > 
S 
l 


0 1 N \ 
0 UNA U 


ER denſelben fuͤrgehalten / demnach fienuhnziumtich ſich erfriſchet 85 
betten / vnnd kein Hoffnung were / daſelbſt einige Ladung zube⸗ 5 
kommen / oder einigen Nutzen mehr zuſchicken / fo ſolten ſie ſich 1 
55 miteinander berahtſehlagen / ob ſie jhre Reyſe zu foͤrdern⸗ nuhn 3E 
mehr abfahren wolten / vnnd ob fie auch genugſamb verſehen JE 
weren mit dem Schiff vnd aller Zugehoͤrung / weitter nach den 5 
Moluck iſehen Inſeln zu fahrẽ darauff die Stewer vnd Schiff⸗ | 055 
leut he alle geantwortet / daß fie gar nicht darzu verſehen weren / N 
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10 an: Beſchreibung der Reyſe / 

IE G. cle weder mit Anckern noch mit Seylen / vnnd viel andern Sa⸗ 
Diuz fehr. chen / ſo zur Reyſe vonnohten weren / wie dann ſolches dem Ad⸗ 
7 miral zwar ſelber genugſam bekannt war / derhalben er in Be⸗ 


en 


trachtung deſſelben ſampt den andern beampten für gut ange 
ſehen / von dannen wider auffs foͤrderlichſte vñ nechſte nach dem 
Vatterlandt zufahren / zu welchem Ende ſie jhren Lauff durch 
die Straſſe Balamboam an der OſtSeitten der Inſel laua 
Maior nemmen vnd ſo fortan vmb das Cabo de bona Eſpetan- 
ca, nach Hollandt zu / oder zum wenigſten nach ſonſt einem be⸗ 
15 quemen Ort fahren wolten / dahin ſie der Windt vnd die Gele⸗ 
Peet genheit bringen wurde bahten demnach GO TT den äh 
auf den Schi mächtigen / daß er jhnen zu dieſem jhrem Fuͤrnemmen ferner 
ber Hollnden Keine Genade vnd Gluͤck verleihen wolle. Demnach hat der Ge, 
neral die Portugaleſer laſſen abziehen / die zu Lande gefahren 
vnnd einen von ihnen auff dem Sek iff hinderlaſſen haben / au⸗ 
guſtin Nunges genandt / welchen ſie verhieſen hernach ab; uho⸗ 
len / aber ſie kamen nicht wider. U 
Dieſe Stat lortan iſt gelegen auff dem Landt hart am 
endes Waſſer / in derſelbigen mogen etwan ooo. Haͤuſer ſiehen / alle 
ben König von Holtz gemacht / vñ hat keine Mawren / der Koͤnig der Statt 
vnd deß Lands war zurſelben Zeit zu Lallaruan, da er ſich auch 
ſonſt mehrertheils pfleget zuver halten / vnnd iſt eben der Koͤnig / 
der vor 5. Jahren die Statt Balamboam belaͤgert hatte / als die 
Schiff von Amſterdam da waren / wie er dann auch entlich die⸗ | 
ſelbige Statt under fich gebracht / vnd den alten Koͤnig / der da⸗ 
ſelbſt zuvor regieret / ſampt feinem gantzen Geſchlecht verkilget 
hat. In gemelter Belaͤgerung der Statt Balamboam iſt ein 
groſſe Menge Volcks geblieben / es hat daſelbſt ein vngeſunde 
oft zu b lam. Lufft / alſo daß viel Voicks davon ſtirbt oder kranck wird / vnnd 
ben Brach. ſagten die Portugaleſer / daß die Vrſach deſſelben were / diegroſ⸗ 
N fe Blutvergieſſung / fo damals gefchehen/ daß nemlich der boͤſe 
Geruch von den Todten / ſo da begraben / auß der Erden ſich 
herauf ziehe / vnd die Lufft alſo verderbe. e 
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fo Oliuier von Noort gethan. an 


— 


an Gedachter König läßt ſich nennen Rey de Sorbay, welches 
Auch ein Statt iſt / nit weit von lortan gelegen / iſt alſo ſetzun⸗ 


der ein Koͤnig von Sorbay, lor tan, Paſſatuan vnd Balamboam, 
die ſe Länder hangen alle mehrertheils an dem Mahometiſchen nssonecifen 


fo fein Schwei⸗ 


Glauben / vnnd ſeynd fo gar darauff gefliſſen / daß ſie im gering „ Fugen 


ſten nicht demſelbigen zuwider thun / wann es jhnen auch jhr Le⸗ 

ben ſolte koſten / vnnd ſonder lich was das Eſſen deß Schweinen 
Fleiſches belanget. Sie haben jhre Pagoden oder Tempel meh⸗ 
rertheils alle in Waͤlden / von der Straſſe abgelegen / dahin ſie en 
im rechten Mittage gehen jhr Gebet zu thun / ſie haben in den⸗ dieler Böreer, 


ſelben etliche Bilder / in geſt allt eines vngeſtalten Teuffels / mit 

außgeſtreckten Hoͤrnern / vnd einer dreyfachen Kronen auff dem 
Kopff. Daſelbſt im lortan wohnet der vornembſte Pfaff / weh Jag oer ven, 

cher gleichſam Bapſt vber die Lande war / er hatte ein Hof mit dere 


vielen Haͤuſern auſſerhalb der Statt ſtehen / vnd iſt wol hundert 
vnd zwantzig Jahr alt / doch gleichwol haͤlt er viel Weiber / die a 
jhn muͤſſen erwaͤrmen / vnnd mit jhrer Milch ernehren / weil er 
Alters halben keiner andern Speiß genieſſen / oder anders leben 
kan / er iſt ein groſſer Feindt der Chriſten / aber der Koͤnig laͤſſet 
den Portugaleſern eden ſo wol jhre Freyheit / als andern Natio⸗ 


nen / weil ſein Landt daher ein groſſen Nutzen empfindet / ſo 


nimbt er auch von keinem Frembden einigen Zoll oder Schatz⸗ 


ung. Dieſe Javanen ſeyndt ein kluges Volck / aber ſehr heim⸗ 
tuͤckiſch vnd meuchelmoͤrderiſch / dann fo ſie einen Mann allein Sitten der Ja 


bekaͤmen / ſolten ſie denſelbigen wol vmb deß Gelds oder der 


Kleydung willen vmbbringen / was jhre Weiber belanget / darff 


1 


man bey dieſelbigen auff ein Schritt Weges oder zween nicht 

kommen / ich geſchweige ſie anruͤhren / dieſelbe gehen bekleydet 

mit reinem Tuch von Baumwolle gemacht / vnd kewen jmmer⸗ 

imme 0 
Dien 4. Februar; am Sontag / deß Morgens ſo bald es . e lor 

tag word en / ſeindt ſie wieder von ee 5 
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„ | vnd hatten den Malayſchen Pilotten / ſampt einem Portugale⸗ 
1 fer im Schiff / die jhnen die Sprach verdolmetfchen / vnnd den 
W Weg gen Balamboam wiſen ſolten / auch ſolten ſie jhn helffen / 
1 Daß ſie wieder auß dem Buſem kommen mochten / weil ſie wider 
7 auff der andern Seitten / zwiſchen der Inſel Madura vnnd la 


ua 0 e F F 
Den F. diß / deß Morgens waren ſie nicht weit von Paſſaruan, 
vnd hatten Panerucan bindet jhnen / vmb den Mittag ſahen ſie ein 
Schiff welches ein groſſen Maſtbaum hatte / vnd ſcheinet als wann 
es Huͤlffloß were / derhalben ſie darauff zugefahren / vnnd als ſie e⸗ 
wan auff ein viertel Meil hinzu kamen / merckten ſie / daß es auff 
dem Grund lag / an einer blinden Klippen / die daſelbſt vnder dem 
Waſſer verborgen / dann man ſonſt kein Truckene oder Inſel ſehen 
kundte / derhalben ſie ſich faſt verwunderten / es war ein groß Schiff 
en gef Sch wol von 600. Laſten / darauff ſte gleichwol noch etlich Volck geſe⸗ 
zer Schbass hen habt. Der Portugaleſer Auguft. in Nunges, den ſie bey ſichim 
kuttn. Schiff hatten / gab jhnen deß halber dieſen Bericht / Er ſagte / daß es 
Was dl por, ein Gallee von Malacca were / die außgeruͤſtetwere nach der Inſel 
e Amboyna zu fahren / die Portugaleſer / ſo daſelbſt ein Feſtung ha⸗ 


Sch fia Sas ben zu entſetzen / weil ſie von den Einwohnern ſchr bedrengt wurden / 
abe. vermeinend die Feſtung ſo ſtarck zumachen / daß ſie drinn verſichert 
vnnd mit der Inſel Banta ein ſolchen Bund zutreffen daß hinfuͤro 
niemand / als nur was jhres Volcks were / dahin handeln vnd wan⸗ 
deln ſolte / von dannen ſie auch alſo bald nach den Moluckiſchen 
Inſeln fahren moͤchten. Aber G Ott der Allmaͤchtige hat jhr Vor⸗ 
nemmen verhindert durch dieſen Schiffbruch / wiewol das Volck 
ſo in dem Schiff war / ſich wol hett laluieren koͤnnen / dann das 
Schiff noch faſt hoch vber dem Waſſer war / vnnd hatten es ſchn 
hinden etlicher maſſen loß gemacht / darauß abzunemmen / daß ſie 
wol ein Tag oder drey daſelbſt muſten geſtocken haben / dann ſie da⸗ 
mals in der Arbeit waren / wie ſie das Gutt / ſo darin war / bergen vnd 
herauß bringen mochten. 
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ſo Olluier von Noort gethan. uz 
Diäie Hollander machten jhnen die Gedancken / daß ſie zugleich 
auch dahin kommen weren / jnen auff den Dienſt zu warten / weil 
ſie etwan vber Land von ihnen Zeitung mochten bekommen haben / 


vnd wol wuſten / daß ſie durch die Straſſe Balamboam fahren mu⸗ 
ſten / wie die Portugaleſer ihnen fonder Zweifel zuwiſſen gethan 


hatten / aber Gott der Allmaͤchtig hat jhr Vornemmen verhindert. 


Die Portugaleſer ſagten auch / daß die in Malacca weren wil⸗ Poktagaleſee 


lens geweſt / ein Armada von vier groſſen Schiffen zu zuruͤſten / ne⸗ 1 Dos 
ben etlichen Fregaten, die Moluckiſchen Inſeln vnd Banda, vnder wellen barg 


ſich zubringen / aber weil ein groſſer Koſten darzu erfordert worden / 


hatten ſie den Anſchlag fahren laſſen / ſo hette auch das Volck / das 


ſie ſchon angenommen / nicht wollen bleiben / wegen Mangel der 


Bezahlung vnd Prouiants / dann die Moluckiſchen Inſeln faſt ons 


geſund / vnnd mit Eſſenſpeiß für ſo viel Volck nicht verſehen ſeyn / 


daher dann niemandt gern hinein wolte / hetten alfo von jhrem Fürs 


men ablaſſen / vnd allen gehabten Koſten verlieren muͤſſen. 


a dungen / ihres Fuͤrnemmens nach den Motuekifchen Inſeln zufah⸗ 


Diß Schiff oder Galee war ſehr groß / vnd waren wol ſieben Wie dare dis 


oder achthundert Mann darauff / mit vielem Prouiant vnnd Kley⸗ Sonne 


ren / wie gemelt / Die Holländer kamen vngefehr auff ein par Buͤch⸗ 


ſenſchuͤß hinan / dorfften fich aber nicht naͤher hinzu machen / damit 
ſie nicht in gleichen Vnfall gerichten / haben alſo das Schiff daſelbſt 


ligen laſſen / vnd ſeyn nach de Landt zugefahren / vmb den abendt ka⸗ 


men ſie in den Eingaͤg der Straſſen von Balamboam, anwelche fie Lonm m 1. | 


Straſſe Ba- 


ſiich erſtrecket zwichen der Inſel Baly fo ein hohes Landt iſt / vnd la- lame. 


ua Maior, welche ſie auff ein Buͤchſenſchuß gefahren / vnd warffen 


den Ancker auß an ei⸗ nem Berge / Praccade genannt / der ſich vn; 


esl, 


denbiß ans Waſſer erſtreckt / daſelbſt kamen etliche loncken hin / 
von Balamboam, in welche der Malachiſche vnnd Portugalliſche 
Pilote getreten / weil jhnen der General Vrlaub geben / vnd hin⸗ 


füro ihres Dienſtes nicht mehr vonnöten hatte. 


Den 2. diß hatten fie ein zimlichen Windt / kamen vmb den 
. Om 


r eee 
Ener eee 


IE 


1 


of EEE Fir 


BARS 


A 
[es 


(N 


2 > 


N J 
( 


QQO 


WE 

7 I * B 

“ IN 

. 28 

a 2 DEE 2 2 

les lesbes besseres les es Jssſesſes eee esel lese es fees ſebssfesſes bees tele teheete ee 
\ ö “ 0 TE FE a 


A ere 7 1 . int re ER j * : 
m 
30 a * Dre j a 


{ 2 7 1 * 9 7 5 1 * > x 
0 at A 5 Dede — 1 | - Di 2 A 2 
N . Ya — 
2 . — — 3 . — N — *. — Y 2 5 
does IE IR BEA 8 * 
n FFT!!! ... .. . ̃ — 


ARAR 
r * ge ey 
— 


8 


er auf dem Land. bo de bona Eſpe ranca, durch die fes Fewer aber hat ſie Gott der 0 ; 
 Amächtigefür groſſem Vngluͤck wunderbarlich behůͤtet / dann 
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16 Beſchreibung der Reyſe / 
Mittag recht in die Enge hinein / vnd hatten die Inſel Baly auff ei⸗ 
ner / Iaua aber auff der andern Seiten ligen / da es nur eine Meile 
weit war / dadurch ſie die Nacht vollendts kamen / waren alſo deß fols 
genden Morgens auſſerhalb der Straſſen von Balamboam, vñ ſa⸗ 
hen wie die Enge hinder inen zugeſchloſſen ward / mit der Inſel Baly 
anzuſehen wie ein Elebogen / nachmals richteten ſie jhren Lauff nach 
dem Cabo de bona Eſperanca, vnd hatten vmb den Mittag die 
Sonne / gerad vber dem Haupt / in jhrem Zenith; da die Latitudo. 
war von 11. Graden / vnd 20. Minuten / nachmals bekamen ſie ſtille 
Wetter / welches wol ro ganger Tage lang wehret / daß ſie nicht 
kunten fort kommen / den 1x. Martij bekamen fie. wider guten 
Windt / fuhren alſo jmmer fortan / daß Cabo zuerreichen / es muſte 
aber der General eine Ordnung im Waſſer machen / daß einer taͤg⸗ 
Master Hd. lich nit mehr bekommen ſolt als 4: Loth / welches weniger iſt als ein 
eben aeg do ⸗ Echtmas / vnnd daſſelbe daher / daß jhnen der Wind ſo gar zuwider 
von zutrincken. par. i f Eu 
5 Den 24. Aprill veraͤndert ſich die Farbe deß Waſſers ins 
Grruͤne / vnd ſahen viel Gevoͤgel / vmb den Abend als es finſter 
worden / ſahen ſie einen Glantz / als wann es Fewer were / wie ſte 
dann ſolches / als es beſſer in die Nacht kam / gar eygentlich er⸗ 
kennen kundten / alſo daß ſie nicht muſten vber vier Meylen dar⸗ 
von geweſen ſeyn / kundten demnach nit anderſt dencken / als daß 


Eizen en gen, s das Land were zwiſchen dem Cabo Falco, vnd dann dem Ca. 


behüte. ſie nach der Stewerleut Meynung noch wol 200. Meylen Ot 
von dem Cabo de bona Eſperanca waren / vnd wann der Wind 
ein wenig ſtarck geweſen were / haͤtten ſie ſollen gerad auff das 
Land gelauffen ſeyn / aber als ſie das Fewer geſehen / haben ſie 
ſie ſich wider zur Seewarts hineyn gewandt / ſeyndt alſo etli⸗ 
cher maſſen vom Landt wider abkommen / waren doch noch den 
folgenden Morgen nicht vber Z. Meylen vom Lande / . 


JS 
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. ſo Oliuier von Noort gethan. er 
ſie wol ſehen kundten / weil es faſt hoch war / vnd in dz Dfienfich 
herunder erſtreckete / mit eim runden Huͤbel. Sie laflerten wegen 
dep ſtillen Wetters / biß auff den Abend / vnd beſſerten jre Segel / 
welche durch groſſen Sturm hiebevor ſchaden genoiſien hatten. 
Den erſten Maij ſchaͤtzten ſie das Cabo de bona Eſperanca. 
vngefehr 45 Meilen von jnen zuſein. Denz. diß / deß Morgens / 
ſahen ſie ein Landt welches faſt nidrig war / vnd ließ fich von ferr⸗ 
ne anſehen / als wann es ein Eck von einer Inſel were / dauon ſie 
doch noch wol õ. Meylen ab waren. Sie hatten die Vermutung 
daß ſie neben dem bona Eſperanca weren / namen demnach jren 
Lauff Weſt hineyn / vnd hatten dieſelbe Nacht einen guten Fort⸗ 
gang / als es wider Tag worden / ſahen ſie kein Land mehr / dans 
umb vermeynten ſie hart am Cabo de bona Eſperanca zu ſeyn⸗ 
vnd die Stewrleut richteten jhren Lauff nach der Inſel S Helle. r gten bree 
na. Den 20. Maij ſchetzten ſte zu ſeyn etwan ꝛo. Mey len von S. ade 
Helena, den ſie den 26, ins Geſicht bekamẽ / deſſin ſie fehr fro wa⸗ u. 
ren / vñ Gott den Herrn vmb fernere huͤlff vnd beyſtandt fleiſſig 
anrufften / welchs war ein hohes Land / vñ ſcheinet wol 2. Meilen 


in die laͤnge zuhabẽ / fuhren alſo vmb den Abend in den Hafen für me 


S. Helena der der erſte war / nachdem ſie vmb dz Hohe Eck kom⸗ daleuvors. 
men warẽ / da auff eim hohen Berge ein Crucifix geſetzet iſt / von 
dieſem Ort iſt ein ander Buſem / etwan eines Buͤchſenſchuß wei⸗ 
ter / dariñ ein kleine Kirche ſtehet / vnd dz Waſſer herab fleuſſet / Ven der dae 
in denſelben fuhreu ſie deß andern Tages / vñ der General gieng v a ce aal 
ſelber auffs Land vnd that die Anordnung / wie man Waſſer ein⸗ o ud. 
nemen mochte / dann weil dz Meer daſelbſt ſehr angeſtoſſen / und 
ſie nicht mehr als ein Canoe hatten / welches ſie auß Borneo mit 
brachten / haben ſie viel Muͤhe gehabt / biß ſie das Waſſer ein⸗ 
brachten / vnd laufft das friſche Waſſer neben der Kirchen hin 
g etwan eine 5 Steinworff: b weit von dem Meer /d arben ſt ehen v iel > 
Feigenbaͤum / welche damals voller Feigen waren ji: unden a⸗ 
ber keine Pomerantzen Baͤume / auch nich to von d ruͤchten ohne 
1 um alleig 
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we nn Beſchreibung der Reyſe / 


allein ein Dattelbaum. Es waren daſelbſt etliche Namen deren 
fo auß Hollandt im Jahr 15199 nachdem Oſt Indien gefahren 


waren / aber in dieſem Jahr waren keine Schiff daſelbſt gewe⸗ 
fen / auß genommen eines auß Portugall / welches gen Angola 
hatte fahren wollen / vnd daſelbſt ankommen war im Februario 


Seer eee 


Das Waſſer war dureh den Regen ſo gar truͤbe worden / 


daß man es nicht trincken kundte / aber vmb den Mittag / als die 
Sonne begunte heiß zu ſcheinen / ward es wider lauter / alſo daß 


daß fie denſelben vnnd den folgenden Tag alle ihre Faͤſſer fuͤllen 


auch fiengn ihrer etliche / viel Fiſche / welches die beſte Speiſe 


kunten / war fo ſie da bekamen / dañ ob ſchon viel Geyß vñ Vogel 


allda vorhande / ſeyn fie doch fo wildt vñ ſchuchtern / daß man ſie 
nicht bekommen kan. Der General hat auch einem jeden erlau⸗ 
bet ans Land zufahren / vnd zuuerſuchen ob ſie etwan einig Ge⸗ 
thierts oder Gevoͤgel zur Erfriſchung dien lich / möchten bekom⸗ 


men / derhalben der mehrer Theil deß Volcks ans Land gefah⸗ 
ren / vnnd auff die hohen Berge gestiegen ſeyn / da ſich die Geyße 


vnd Schweine pflegen auffzuhalten / die Berge waren ſehr hoch 


vnd ſoͤrglich zubeſteigen / vnd ereyleten nicht mehr als ein Geyß 
oder drey / die fie geſchoſſen vnd zu Schiff gebracht haben. 
Den zo. Maij / vngefehr 2. Stunden vor der Sonnen Pre 


Bett vun dergang / eyn ſte wider von der Inſel 5 Helena abgefahren / vnd 


ab von der In, f 


ſel S. Helena. 


AJnen begegne 
Jacob Hems⸗ 


amen den 14. Junij / zum viertenmal vber die Æquinoctial li- 


auff welche ſie zugefahren / vnnd geſehen daß es Hollaͤndiſche 
Schiff waren von Amſterdam / derẽ General war lacob Hems- 


See ds Kirch, vñ wolten nach Oſt Indien fahren / ſie waren vngefehr 2. 


Monat lang vnter Wegens geweſt / vnnd ſagten daß ſie jhren 
Vice Admiral ſampt dem Jageſchiff verlohren haͤtten / weil ſie 


ni. ſahen den 36. Junij ſechs Schiffe jhnen entgegen kommen / ö 


< 


1 


mit 13. Spanniſchen Kriegs ſchiffen ein Treffen thun muůͤſſen / 1 


die vngefehr bey den Saltz Inſeln an ſie kommen va 
| 1 ag 


das 
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fo Olimer bon Noortgethan un. 8 
Jageſchiff / ſagten ſie / were von den Feinden genommen wor⸗ 5 N 
den / aber den Vice Admiral hofften ſie mit ſeinem Schiff dar⸗ | 5 
uon kommen ſeyn / daſelbſt bekamen die Hollander auch Z Zeit⸗ e . 


tung von der groſſen Vietorĩ vnd Sieg / ſo jre F ürftliche Durch mm eg. 
leuchtigkeit wider die Spannier in Flandern erhalten / in einer ae n en, 
offentlichen Schlacht / da jhre Durchleuchtigkeit ſelbſt perſon⸗ & dern wider die 8 
lich zu Felde geweſen / vnd durch Gottes Gnade den Sieg er⸗ haun * 5 
halten / alſo daß wol auff die 3000, Spannier im Feldt waren li⸗ 5 
gen blieben / der Admiral aber von Arragon ſelbſt mit vielen an⸗ 
dern Capiteynen vnd groſſen Herren gefangen worden / wel⸗ 
ches fie mit Verwunderung angehoͤret. 
Weitter bekamen ſie auch Zeittung / wie ſich in Engellandt mie 
ein Tumult oder Auffruhr erhaben/darüber Miloort, Exceſter, p n 
ſampt etlichen andern Vornemen Herrn gerichtet worden / nach mr. 
welchem das Fewer geſtillet vnd verloſchen. Der halben hat der 
General für gut angeſehen jhren Lauff hinder Engellandt vnnd 
Irrlandt nach Hollandt zu nemmen / ſeyndt alſo vmb den A⸗ 
bendt nach geſchehenen Ehrenſchuͤſſen / wie gebräuchlich iſt / von 
EN Schiffen wider abgeſchieden. 
Den zz. Junij/ hat der General alles Brodt ſo in dẽ Schiff 12 
1 war /anfigetheiiet/ da dann einem Mann vngefehr auff zwey Sch vorher, 


Pfundt ſchwer worden / welches darzu ſehr wurmſtichig vnnd zahn * 


22 


Se 


vermilbet war / daß fie kaum die Helffte nutzen möchten / hatten 2 
alſo hinfüro nichts anders / als nur Reyß⸗ damit ſie muſten zu 90 
frieden feyn. 5 


Dien); . Auguſti hat der General ſampt den Stewerleutßen Auges Aa 
für rahtſam befunden / daß ſie jhren Weg durch den Strich von . 
Engellandt vnd Franckreich / nach Hollandt nemen folten/weil 
ihre Gelegenheit / deß Mangels halben an Prouiandt vnd aller⸗ 

ley Schiffgeraͤht / nicht wolte zulaſſen / daß ſie hinder Engel⸗ 5 
llandt herumb fahren möchten, Sie ſahen aber nach etlich Ta⸗ can 5 
ii ein S een f daher ae end weil . l 
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nis Beſchreibung der Reyſe / 
nit erreichen kunten / gaben ſie ein zeichen mit ſchieſſen / vñ lieſſen 
jre groſſe Segel herunter / darauf das Sehiff jhrer gewartet / vnd 


En Sti Ge dem ſie antworten wolten mit einem Stuͤck Geſchuͤtz / das forne 


ſchür wird im auff dem Schiff ſtund welches aber im abſchieſſen entzwey ge⸗ 


et ſprungen / alſo daß etliche Stuͤck mit groſſem Krachen in die 
sroffen ° Lufft geflogen / vnnd ein Theil wieder den groſſen Segelbaum 


Cl geſprenget worden / davon derſelbe in drey Stücke zerbrochen / 
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das vbrige von gemeltem Geſchuͤtz wardt in die Lufft hinweg 
getrieben / mit ſo groſſem Vngeſtuͤm̃ vnnd Behendigkeit / daß 
man nicht mehr ſehen konte wo es geſtanden. Dem Buͤchſen⸗ 
meiſter / der weit hinderſich getrieben worden / wurd ein Bein 

entzwey geſtoſſen / neben anderer Verletzung vñ Beſchaͤdigung / 
an vielen vnderſchiedlichen Orten. Sein Diener (Peter Rein⸗ 
hardt genañt) bliebe gantz Todt / vnd war ein groß Wunder / daß 
es ſonſt keinen Schaden mehr vnder dem Volck gethan / ſinte⸗ 
mal der Admiral mit vielem Volck nicht weit darvon geſtan⸗ 
den. Als nun jene auff gemeltem Schiff dieſes geſehen / ſeyndt 
ſie jhres Weges fort paſſ ieret / die Hollaͤnder aber muſten ihr 
Seegel einnemen / vnd einen andern Segelbaum daran machen / 
fuhren darnach fort vnd zwar die Stewerleuthe kamen mit jh⸗ 
ren Mappen für den General / vnd gaben ihm zuverſtehen / daß 
ſie noch etwan do. Meilen von Sorlinghes weren / etliche aber 
wolten / es weren noch wol oy. Meilen. 


8 Den. Auguſti ſahen ſie drey Schiff / vnnd als ſie zu ſhnen 
eie Salſ von kamen / ſagten ſie / ſie kaͤmen von Embden / vnd wolte das groͤſte 
lerne nach Breſilien / die andern zwey aber nach S. Lucas fahren / ſie 
‚Holänder mi ſetzten cinen Nachen auß / vnnd ſandten den Hollaͤndern eilich 

Brot vnd Fleiſch / darfür jhnen der General etlich Pfeffer vnd 
Reyß gegeben hat / auch confirmierten fie die Zeitung darvon 
droben gemelt / vnn) vernahmen die Stewerleuthe von ſynen⸗ 


daß ſie noch auſſerhalb dem Sac wi 
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als ſie etwas näher hinzu kamen gab es ein Zeichen mit ſchieſſen / 
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ſo Oliuier von Noort gethan. v ns 
ſchon vber Goutſte ert zuſcyn vermeinten. 10 
Sie kamen den z Auguſti durch viel Felßen vnnd Stein t 005 
klippen für Sorlinges, richteten ihren Lauff nach dem Eck vonn © BE 
Eyſaert, oder Engellandt. 5 a Er - DE 
Den 24. Auguſti ſahen fie Daueren vnd Calis, vnd ein hal⸗ 1 1 
be Stunde hernach wurden ſie eines Schiffs gewahr / ſo ihnen 5 
entgegen kam / welches war ein Krieg ſchiff von Amſterdam / Samen 
deſſen Capiteyn mit dem General geredet / vnd ihn befragt hat / een 
oh er etwas mangel haͤtte / gab jhm auch ein Seyl vnd einen Pi; rar aup An, 
lotten / damit ſie moͤchten in die Maes kommen / fuhren alſo vmb ſerdan. 
den Mittage wider von einander / vnnd kamen folgendes Tages \ 
für die Maes, da ſie den Ancker außwarffen / nachmals aber / den | 
26. Augufi/famen ſie vmb den Mittag durch Gottes Huͤlff 
wieder jehn Roterdam / alda ſie von menniglich mit groſſen DE 
Frewden empfangen worden · ; | 


Die Ziffern oder Numeri ſo auff den Kupfer 
ſtüͤcken ſtehen / weyſen auff die tolia der Hiſtorien / an | 
welchem Ort darvon gemeltet wird. 


Ende dieſer Schiffahrt. 
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